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Die Fürſtliche Mägdleinſchule
zu Deſſau.

ngeſichts der reichen Ausbildungsmög
lichkeiten, die heute einem jungen
Mädchen offen ſtehen, iſt es gewiß

intereſſant, einmal einen Rückblick zu tun in
vergangene Zeiten, aus denen die erſten
Nachrichten über das Mädchenſchulweſen
n

Die jetzt hochentwickelten Schulverhält-
niſſe in der Reſidenzſtadt Deſſau ſind aus
kleinen Anfängen hervorgegangen; zu An
fang des 17. Jahrhunderts befand ſich eine
„Mägdleinſchule“ auf dem Kirchhof, Ecke der
Schl oßſtraße, in einem der Schloßkirche ge
hörenden Hauſe. Eine aus Ober und Un
tertür beſtehende Haustür führte in den
Flur, von dem aus men in die dreifenſtrige
Schulſtube gelangte. Die Einrichtung dieſer
war ſehr einfäch“); um den Kachelofen ſtan
den drei Bänke, drei an der Wand; vier

Quelle, Geſchichte der Stadt Deſſau, Prof.
Dr. Wäſchke.

Bretter auf zwei eichenen Klötzen dienten als
weitere Sitzgelegenheiten, zwei Fußbänke,
eine Tafel und zwei kleine Wandrücke waren
die anderen Ausſtattungsgegenſtände. Und
in dieſem dürftigen Raum, in welchen, wie
der Schulmeiſter Jakob Weſer im Jahre
1678 klagt, es ſo hineinregnete, daß die Kin
der von den Bänken aufſtehen mußten, ſind
oft über 100 Schülerinnen unterrichtet wor
den. Das Haus enthielt noch einen Keller,
eine Küche und eine Kammer auf dem Bo
den; im Hofe, von dem eine Tür auf den
Kirchhof führte, befand ſich ein Schweine
koben, eine Kuh zu halten war dem Schul-
meiſter unterſagt, weil ſich das am Kirchhof
nicht ſchicke. Der Unterricht in der „Fürſt
lichen Mägdkeinſchule“ wurde zuerſt von
Schulmeiſterinnen erteilt, die erſt als Wit-
wen ſich um das Amt bewarben, um für ſich
und ihre Kinder den Lebensunterhalt ge-
winnen zu können. Unfaßbar erſcheint es
uns nun, daß ſie in dem engen Hauſe noch
anderen Witwe n mit ihren Kindern Unter
halt gewährten; im Jahre 1675 bittet eine
ſolche den Superintendenten nach dem Weg
gang der bisherigen Schulmeiſterin, die
eines m wie Witwe zu Wörlitz war und
nachdem ſie 12 Jahre ihr Amt verſehen, ſich
nach Harzgerode wieder verheiratet hatte, ſie
mit ihren ve rwa iſten Kindern noch länger
ohne Entgelt im Schulhaus wohnen zu
laſſen; ſie verſah wohl Aufwärterinnen
dienſte, denn ſie fügt hinzu, daß ſie die
Schule ſchon etliche 20 Jahre geheizt hätte.

Die Beſoldung der Lehrerinnen iſt eine
ſehr karge geweſen, die erſte Nachricht hier
über ſtammt aus dem Jahre 1630, in wel
chem die Schulmeiſterin zu Neujahr vom
Rate 4 Groſchen erhielt. Doch ſind jeden-
falls ſchon damals außerdem noch Bezüge an
Naturalien mit dem Amte verbunden ge
weſen, denn im Jahre 1638 beſchwert ſich die
Schulmeiſterin Eve Kintſcher beim Fürſten
Johann Caſimir darüber, daß ein gewiſſer
Hampel in Großpaſchleben mit 4 Scheffel
Roggen und 4 Scheffel Weizen für Pacht in
Rückſtand geblieben ſei; ſie mußte ſich in
deſſen wegen der allgemeinen ſchlechten
wirtſchaftlichen Lage, hervorgerufen durch
Plünderungen, Einquartierungen und Miß-
wachs, darein fügen, daß ihr Einkommen nur
ſehr unregelmäßig einging. hre Nachfol
gerin ſollte als Beſoldung folgendes, zu
gleich in Währung angeſchlagenes Deputat

2 6 Scheffel Erbſen, den Scheffel zu8 Groſchen gerechnet; 2 Scheffel Ger iſe im

Werte von zuſammen 14 Groſchen, 1 Schef-
fel Weizen zum gleichen Preiſe, 2 Metzen
Erbſen für 4 Groſchen, 2 Metzen Heidekorn
für 3 Groſchen; außerdem 2 Tonnen Bier,
wofür 2 Taler 16 Groſchen angeſetzt waren.
Somit betrug das Gehalt neben freier Woh
nung im ganzen 6 Taler, 3 Groſchen,
6 Pfennige, wozu noch 1 Schock Malter Holz
zum Heizen der Schule kam, doch wurde
ihr dieſes trotz vieler Bitten nicht geliefert,
ſo daß ſie hatte faſt den ganzen harten Win
ter „nebenſt den armen kleinen ſchulkinder-
lein in ſolchem Froſt und Kälte müſſen leben,
daß es wohl einem Steine in der Erden
möchte erbarmen“, wie ſie an den Fürſten in
einer Beſchwerde ſchrieb.

Trotzdem bemühten ſich um die Stelle
immer wieder neue Bewerberinnen; im
Jahre 1657 wurde ſie der Witwe eines
Juſtitienamtsſchreibers übertragen, und
nach deren Tode 1672 bewarb ſich eines
Schneidermeiſters Frau darum, deren Mann
verſprach, durch ſein Handwerk in der Schule
kein Aergernis zu geben. Er wollte künftig
keine Hehrlinge und Geſellen halten, die Jn
nungslade, die ihm als älteſten Meiſter alle
3 Jahre zukomme, ablehnen, auch keine Ge
ſellſchaften geben; dagegen wolle er die Auf
ſicht in der Schule über Leſen, Beten und
Schreiben übernehmen, die Kinder auch auf
Wunſch im Rechnen unterweiſen. Damals
wurde die Schule auch von Knaben beſucht;
das Deputat der Schulmeiſterin hatte ſich um
2 Märzſchafe, 8 Pfund Lachs und 12 Taler
bar jährlich vermehrt, doch verließ der
Meiſter nach dem Ableben ſeiner Frau im
Jahre 1678 das Haus, weil das Dach trotz
ſeiner Bitten in 5 Jahren nicht umgedeckt
worden war, ſo daß er in ſeiner Kammer
nicht hat trocken liegen können.

Nun wurde die Stelle zum erſten Male
einem Schulmeiſter überkragen, der bei
ſeinem Amtsantritt der Fürſtlichen Kammer
ein Verzeichnis einreichte, was in der Fürſt-
lichen Mägdleinſchule alles ausgebeſſert
werden müßte, vor allem das Dach, Fenſter
und Türen, durch deren Löcher der Wind ſo
ſtarkſblies, daß auf dem Herde in der Küche
kein Feuer unterhalten werden konnte. Man
tat indeſſen nichts für das Haus, ſo daß
dieſer Lehrer bei ſeiner Amtsaufgabe im
Jahre 1686 befürchtete, ein ſtarker Wind
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würde das Dach über den Haufen blaſen;
alle Latten und Balken waren verfault, im
Fußboden waren große Löcher, Fenſter und
Treppe taugten nichts mehr, kurz, das ganze
Haus war eigentlich unbrauchbar. Und doch
befand ſich unter den Schülerinnen damals
die künftige Fürſtin Anhalts mit ihrer
Schweſter, des Apothekers Föhſe Töchter
Anna Luiſe und Sophiag Margarete. Der
Unterricht erſtreckte ſich auf Leſen, Schrei
ben und das Auswendiglernen einiger
Pſalmen und des Katechismus.

Sonderbar mutet es uns an, daß der
nächſte Schulmeiſter in den Jahren 1687
und 1689 in dem Schülerverzeichnis berich-
tete, er hätte 25 Knaben und Mägdlein unter
ihnen, die nicht benannt werden können;
auch 1690 weiß er von 12 Kindern den Na
men nicht anzugeben, da er deren Eltern
nicht kennt.

Nach Eröffnung der Töchterſchule im
Jahre 1786 wurde aus der Fürſtlichen
Mägdleinſchule, welche unter den Zeitge
noſſen des letzten Schulmeiſters an ihr, eines
Leinewebers, eine Höhle von Schmutz, Un
geziefer und Branntweindunſt genannt wor
den war, eine Armen und Freiſchule, die
man nach der Langen Gaſſe verlegte, als
das alte Gebäude 1787 abbrannte.

Die Geſchichte der Fürſtlichen Mägdlein-
ſchule zu Deſſau aber bietet in ihren Um
riſſen den beſten Beweis dafür, wie ſich die
Zeiten gewandelt haben.

Johanna Vetterling.

Der Einfluß des Heims auf
die Charakterbildung.
as Heim iſt die erſte und wichtigſte
Schule des Charakters. Hier erhält
jedes menſchliche Weſen ſeine beſte

oder ſchlechteſte ſittliche Zucht, denn im Heim
ſaugen wir die Grundſätze jenes Benehmens
ein, das uns durch das reifere Alter begleitet
und erſt mit unſerem Leben endet. Jm Heim
iſt es, wo das Herz ſich öffnet, die Gewohn-
heiten ſich bilden, der Verſtand erwacht und
der Charakter zum Guten oder Böſen ſich
geſtaltet. Aus dieſer Quelle, ſei ſie nun rein
oder unrein, entſpringen die Grundſätze und
Regeln, die die Geſellſchaft lenken.

Es liegt in der natürlichen Ordnung, daß
das häusliche Leben für das ſoziale vorbereite,
und daß Geiſt und Charakter zuerſt im Heim
geformt werden. Hilflos tritt der Menſch in
die Welt, in Ernährung und Ausbildung voll
ſtändig abhängig von ſeiner Umgebung. Vom
erſten Atemzuge an beginnt ſeine Erziehung.
Das Kind lernt durch einfaches Nachahmen,
ſein erſter großer Lehrer iſt das Beiſpiel. So
unbedeutend dem Anſchein nach die Einflüſſe
ſein mögen, die zur Bildung von des Kindes
Charakter beitragen, ſo währen ſie doch durchs
ganze Leben fort. In der Kindheit iſt die
Seele am empfänglichſten für Eindrücke und
läßt ſich durch den erſten Funken, der auf ſie
fällt, leicht entzünden. Es iſt kaum möglich,
zwiſchen Niedertracht, Unbehagen und Unrein
heit eine edle Natur heranzuziehen, die dem
Böſen abgeneigt iſt, rein im Herzen und in
der Seele.

Das Heim wirkt daher gut oder böſe, je
nach der Macht, die es lenkt. Wenn der Geiſt
der Liebe und der Pflicht das Haus durch
ziehen, wenn Kopf und Herz hier weiſe wal
ten, wenn die Leitung eine vollſtändige, gute
und freundliche iſt, werden die Kinder in die
Fußſpuren ihrer Eltern treten, ſich ſelbſt
weiſe beherrſchen und zur Wohlfahrt ihrer
Umgebung beitragen. Die Mutter gibt in
erſter Linie dem Heim das Gepräge; ſie iſt
T Magnet aller Herzen, der Polarſtern aller
Augen. Jhr Tun findet immer Nachahmung.
Jhr Beiſpiel iſt Unterricht durch Taten. und
alſo mehr als Lehre; das Beiſpiel wird be
folgt, nicht die Lehre.

Die ärmlichſte Haushaltung, von einer
tugendhaften, emſigen und liebevollen Frau

verſehen, wird zu einer Stätte des Behagens,
der Tugend und des Glückes. Hier eigen ſich
die herzlichſten Beziehungen des Familien
lebens; das Haus wird dem Manne ein
Heiligtum, eine Zufluchtsſtätte für die Stürme
des Lebens, ein trauter Ruheplatz nach der
Arbeit, ein Stolz im Gedeihen und ein Troſt
im Mißgeſchick. Das traute Heim iſt die beſte
Schule nicht nur für die Jugend, ſondern auch
im Alter. Da lernt man am beſten Fröhlich
keit, Geduld, Selbſtbeherrſchung, Gehorſam
und Pfpflichtgefühl. Vas Heim, das die
Wiege des Charakters iſt, kann aber nicht
allein die beſte aller Schulen genannt werden,
es kann auch zur ſchlechteſten werden. Un
berechenbar iſt das Unheil, das Unwiſſenheit
im Heim zwiſchen Kindheit und Reife zu
ſchaffen die Macht hat. Welche Fülle mora
liſcher Leiden und Uebel haben ſchon unfähige
Mütter und Kinderwärterinnen geſchaffen!
Wie leicht gibt es in einem ſchlecht geleiteten
Hauſe Lärmen, Zanken, Unzufriedenheit
es wird zur Stätte des Elends, zu einem Orte,
den man eher meidet als ſucht. Die Kinder
eines ſolchen Hauſes werden ſich und anderen
zum Kummer. Der größte Teil des Ein
fluſſes, den die Frauen auf die Charakter
bildung ausüben, bleibt natürlicherweiſe un
bekannt. Jn der ſtillen Abgeſchloſſenheit des
Heims und der Familie verrichten ſie ihr
Beſtes durch ſtetes Bemühen und geduldige
Ausdauer auf dem Pfade der Pflicht und doch

auf ihren Knien ſind die wirklich großen
Männer und Frauen erzogen worden. Mit
welcher Liebe, mit welcher Zärtlichkeit ſpricht
jeder große Mann von ſeiner Mutter. Wie
oft hat bei Schriftſtellern, Dichtern, Künſt
lern u. g. der Einfluß des Gefühls und der
Geſchmack der Mutter viel dazu beigetragen,
den Genius des Sohnes zu lenken. Man denke
an Scott, Schiller, Goethe. Von Goethes
Mutter hat einmal jemand geſagt, nachdem
er ein Geſpräch mit ihr geführt hatte: „Jetzt
begreife ich, wie Goethe der Mann wurde, der
er iſt.“

Frauen, die ein Haus gut leiten wollen,
denen daran liegt, ein trautes Heim zu be
ſitzen, brauchen ebenſo notwendig wie der
Mann: Methode, Genauigkeit, Organiſations-
talent, Fleiß, Sparſamkeit, Diſziplin, Takt,
Wiſſen und vor allem die Fähigkeit, die
Mittel dem Zweck anzupaſſen.

Soll Geiſt und Charakter des Weibes zu
ihrem eigenſten Beſten gepflegt werden, ſo
muß bei ihrer Erziehung auch das Glück an
derer in Betracht kommen. Die Männer
können nicht geiſtig und moraliſch geſund ſein,
wenn die Frauen das Gegenteil davon ſind.
Deshalb iſt die Erziehung des Weibes eine
Sache von nationaler Wichtigkeit. Der mo
raliſche Charakter und die Geiſteskraft des
Mannes findet in der ſittlichen Reinheit und
geiſtigen Bildung des Weibes den beſten
Schutz und Beiſkand, denn der Zuſtand des
Weibes beeinflußt Moral und Charakter aller
Völker, ſein Einfluß iſt überall derſelbe

R. Senff.
Häusliche Feuerordnung.

ald naht des Jahres „dunkle“ Zeit. Da
rücken die Menſchen unwillkürlich in
ihrem trauten Heim näher zuſammen:

„Um des Lichts geſell'ge Flamme ſammeln ſich
die Hausbewohner“, wie der Dichter kündet.

Wenn wir heute die verſchiedenen Beleuch
tungsarten betrachten, die auf ſo ſchnelle und
für uns müheloſe Art das helle Licht ſpenden,
dann erſcheint es uns faſt undenkbar, daß
ſich die Menſchheit faſt zwei Jahrtauſende mit
den einfachſten und für die lichthungrigen
Augen der jetzigen Generation unzureichenden
Beleuchtungsarten begnügte; daß erſt ſeit un
gefähr hundert Jahre über zuverläſſiges und
ausgiebigeres „künſtliches Licht“ nachgedacht
wurde, dann aber auch in immer ſchnellerer,
unaufhörlich wechſelnder Folge die verſchieden
ſten „Lichtſorten“ auftauchten, die immer
ſtrahlender, immer blendender wurden, bis

SächſiſchThüringſche Hausfrau
das elektriſche Licht dem Sonnenlicht ſogar
Konkurrenz machte.

Heute verbreitet das Licht auf müheloſe Art
eigentlich überall ſeine Strahlen, und es iſt
keineswegs zu leugnen, daß die neuen „Leucht
arten“ mit ihrer ſo leichten Entzündbarkeit
beſonders für Straßen, Geſchäfte, Eiſenbahnen
uſw. von nicht zu unterſchätzendem Werte ſind,
freilich hat ſich dadurch aber auch die Feuers
gefahr etwas vermehrt. Durch Nachläſſigkeit
und Leichtſinn mit Licht und Lampe ſind ſchon
häufig kleine Brände entſtanden, die durch
dieſen und jenen Zufall zu großen angefacht
wurden. Es iſt darum Pflicht einer jeden
Hausfrau, immer von neuem die denkbar
größten Vorkehrungen zur Verhütung von
Feuersgefahr zu treffen, vor allen Dingen
aber ſtreng darauf zu halten, daß ihre Dienſt
boten keine Vorſichtsmaßregel außer Acht
laſſen. Alle Lampen, beſonders die im Fa
milienkreiſe noch immer beliebten Petroleum
lampen, ſind lediglich bei Tageslicht zu reini
gen und vollzufüllen. Kinder darf man nie
mals damit hantieren laſſen. Außerdem iſt
Petroleum ſowie Spiritus und Benzin ſo auf
zubewahren, daß die betreffenden Gefäße nie
in Berührung mit einer offenen Flamme
kommen können. Der Haupthahn der Gas
leitung iſt jeden Abend zu verſchließen. Nicht
nur, daß unnötig Gas entweicht, es kann auch
unbemerkt der Gasſchlauch ſich löſen und Un
glück geſchehen. Bei dem geringſten Geruch
ſoll man einen Sachverſtändigen kommen
laſſen, jedenfalls nie mit einem Licht oder
einer Lampe den Raum, in dem ſich Gasgeruch
bemerkbar macht, betreten. Niemals darf
man im Schlafzimmer eine Lampe brennen
laſſen, der etwaigen Rauchentwicklung wegen.
Will man nicht im Dunklen ſchlafen, ſo ſchaffe
man eine richtige Nachtlampe an. Anknüpfend
hieran ſei noch bemerkt, daß man auch Benzin
nicht benutzen darf, ſobald ein Licht in der
Nähe iſt; niemals Sachen, die mit Benzin ge
reinigt wurden, mit einem Spirituseiſen auf
plätten, da ſich der geringſte Benzindampf an
der offenen Spiritusflamme entzündet.
Naht die Zeit des Heizens, ſo laſſe man die
Oefen gut ausſchmieren und beachte, daß die
Ofentüren richtig ſchließen. Jn der Küche
ſollte ſich immer nur Heizungsmaterial für
einen Tag befinden. Ofenvorſetzer vor dem
Herd wie vor den Oefen ſollen den Fußboden
vor etwa herausfallenden brennenden Kohlen
ſchützen. Sollte ein Brand entſtehen, dann
verliere man nicht den Kopf. Brennendes
Petroleum, Spiritus uſw. darf man nur durch
Sand zu erſticken verſuchen oder durch Milch

Milch und trübes Waſſer iſt überhaupt
klarein Waſſer vorzuziehen. Jm Ganzen
mache man es ſich zum Prinzip, Wertpapiere
und Juwelen, wenn man keinen feuerfeſten
Geldſchrank beſitzt, ſo zu verwahren, daß man
dieſe gleich zu ſich ſtecken kann, damit, wenn
das Feuer ſolche Ausdehnung nimmt, daß
man ſeine Wohnung verlaſſen muß, dies
wenigſtens gerettet werden kann. W.
22 t

Grati erhält jede neu hinzuS tretende Abonnentin
der

den Aufang der laufenden Erzährung

„Bettelprinzefz“
von Hedwig Courths- Mahler.

z as Abonnement kann jede Woche beginnen.

Die Mädchen poſt iſt zum Preiſe von Pfennig wöchent
lich, vierteljährlich 1.50 zu beziehen urch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes

z Blattes. Deutſches Druck und Verlägshaus G m. b. H
Berlin und Zweigniederlaſſungen.)



ſogar

Art
S iſt
ucht
irkeit
ihnen
ſind,

uers
igkeit
ſchon
durch
efacht
jeden

ikbar
von

ingen
ienſt
Acht

Fa
leum-
reini

nie
m iſt
auf
e nie
amme
Gas
Nicht
auch

Un
eruch
nmen

oder
eruch

darf
ennen
begen.
chaffe
pfend
enzin
n der
in ge
auf
pf an

n die
ß die
Küche

für
e dem
boden
dohlen

dann
endes
durch
Milch
haupt
anzen
apiere
feſten

man
wenn

daß
dies

W.

mee

inzu
der

Deines Bruders Weib
Original Roman von H. Courths-Mahler

Der bisherige Verlauf des Romans
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſei

ner zweiten Frau und zwei Söhnen, davon einem auserſter Ehe, Suſammenteht erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfreundes, worin
ihm dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend
freund iſt der irrigen Meinung, daß Falkners erſte
Frau, Maria, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebtnoch am Leben ſei. Kurz dort trifft Juanita auch Sei
Falkners ein. Das ſanfte, aber ſcheue Kind fühlt in
ſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau iſt,
und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen Herzen an
Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter Ehe,
an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensjahr das El
ternhaus, das ihm ſeine zweite Mutter und ſein Stief
bruder Adolf zu einer Hölle gemacht haben. Kurz vor
her hat er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten
Brief ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem
Tode an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß
die Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Her ihres Mannes an Helene, die ſpätere Stief
mutter Gerds verloren habe. Ein Dutzend Jahre ſind
ſeitdem verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungs-
reiſender einen bedeutenden Namen gemacht, iſt aber
dem Vaterhaus ſtets ferngeblieben. Juanita, durch
Adolf Falkners glatte Worte betört, iſt deſſen Frau ge
worden. Nach der Verheiratung gehen der armen
Juanita allerdings die Augen auf über den wahren
Charakter ihres Gatten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich. Gerhard iſt zu Beſuch bei ſeiner Tante
Gertrud Horſt eingetroffen; ſie ſelbſt wie auch ihr
Mann und ihre Tochter Lotti nehmen ihn aufs freund
lichſte auf. Er erfährt, wie es um Juanita ſteht, und
beſchließt, ihr Troſt zu bringen. n dem Wege zu
ihrer Wohnung begegnet ſie ihm, beide erkennen ſich,
und im Stadtpark kommt es zwiſchen ihnen zu einer
Ausſprache über Vergangenes und Gegenwärtiges.

10. Fortſetzung.

Es lag eine ſo große Jnnigkeit in ihren
Worten, daß er bis ins tiefſte Herz erſchüt
tert war. Das heiße, ſtarke Gefühl, das in
dieſer Stunde jäh in ihm erwacht war, trieb
ihm das Blut in wilden Schlägen zum Her
zen. Sehr bleich ſah er aus und ſein Geſicht
zuckte. Er hätte vor ihr niederſinken und ſie
umfaſſen mögen, daß ſie nicht von ihm ging.
Aber er blieb ſtark und Herr ſeiner ſelbſt.
Nur ſeinen Augen konnte er nicht ganz ge
bieten und ſein Blick verriet die Qual ſeines
Herzens. z

Hand in Hand ſtanden ſie eine Weile und
Auge in Auge. Und da lief ein Zittern über
Nitas Geſtalt und ihre Augen ſtrahlten auf
in einem wunderſamen Glanze. Sie wußten
beide, daß dieſe Stunde ihnen etwas gebracht
hatte, was nie vergehen würde, wußten, daß
nün ihre Seelen einander immer in Sehn-
ſucht ſuchen würden. Aber nur Gerd war
ſich bewußt, welcher Art das Gefühl war, das
ſie beide beherrſchte. Nita erkannte es noch
nicht und blieb unbefangen. Sie gab ſich wil
lenlos dem Zauber dieſer Stunde hin, ohne
zu grübeln, ohne zu deuteln. Aber Gerd
kämpfte gegen ſich ſelbſt und gegen die Macht
dieſes Gefühls. Er erkannte die Gefahr.

„Leb wohl, Gerd!“
„Leb wohl, Nita!“
Noch ein feſter Händedruck dann wandke

ſie ſich ſchnell zum Gehen. Er blieb ſtehen
und ſah ihr nach, und der Atem kam müh-
ſam und ſchwer aus ſeiner Bruſt. Jhm war,
als ſcheide die Sonne aus ſeinem Leben,
nachdem ſie ihm zum erſten Male im vollen
Glanze geſchienen hatte.

Am Kreuzweg wandte ſich Nita noch ein
mal um. Von hellem Sonnenlicht umfloſſen
ſtand ihre ſchlanke, weiße Geſtalt. Sie winkte
mit der Hand zurück, und er zog den Hut
dann war ſie hinter dem Gebüſch verſchwun
den.

Gerd rührte ſich noch immer nicht vom
Fleck. Sein Blick wurde trübe und düſter,
und in ſchmerzliches Sinnen verloren ſagte
er leiſe vor ſich hin:

„Du ſollſt nicht begehren deines Bru
ders Weib.“

Aufſtöhnend ſank er auf die Bank zurück
und preßte ſeine heißen Lippen auf die Stelle
der Lehne, wo ihre Hand geruht hatte.

Bisher hatte Gerd Falkner nie einer Frau
Macht über ſich eingeräumt. Trotz ſeines
heißen, raſchen Blutes war noch keine ſeiner
Ruhe gefährlich geworden. Und jetzt ſchien
es ihm, als ſei er nur deshalb unberührt an
den Frauen vorbeigegangen, weil ſeine Seele
voraynend empfunden hatte, daß Juanita die
Ergänzung ſeines Weſens ſein würde, Jug
nita, die nun durch ein neidiſches Geſchick ſei
nes Bruders Weib und für ihn unerreichbar
geworden war.

Bisher hatte er nie geglaubt, daß einmal
eine Frau eine große Rolle in ſeinem Leben
ſpielen könnte. Noch vor einer Stunde, als
Tina davon ſprach, daß er ſich eine Frau
nehmen ſolle, hatte er überlegen gelächelt.
Und jetzt? Jetzt ſchien ſein ganzes Sein er
füllt von der namenloſen Sehnſucht nach dem
Beſitz eines jungen Weibes, das ihm nie an
gehören würde, das ſeinem Bruder ange-
traut war, der ſchwerlich eine Ahnung hatte
von dem vollen Wert dieſer Frau, die er in
Egoismus und Berechnung an ſich gefeſſelt
hatte.

Daß Dolf Nita unmöglich lieben konnte, ſo
lieben, wie ſie es verdiente, das ging deutlich
genug daraus hervor, daß er mit anderen
Frauen herumliebelte und ein ausſchweifen-
des Leben führte

Jronie des Schickſals das Kleinod, wo
für er alles freudig hingegeben hätte, ließ ein
anderer achtlos liegen. Aber dieſer andere
war ſein Bruder und der rechtmäßige Be
ſitzer des Kleinods.

Jn düſteres Sinnen verloren ging Gerd
langſam nach der Leſſingſtraße zurück ein
anderer, als er vorher geweſen war einer,
der das höchſte Glück und das tiefſte Leid in
einer Stunde gefunden hatte.

Juanita war in einer ſeltſamen Stimmung
nach Hauſe gekommen. Sie quälte ſich nicht
mit unruhigen Gedanken. Es war eine tiefe
Freudigkeit, ein ſtilles Glücksgefühl in ihrer
Seele, wie ſie es nie gekannt hatte. Kein Vor
wurf wurde in ihr wach gegen ſich ſelbſt, daß
ihre Seele Gerd Falkner entgegengeflogen
war. Jhr Empfinden war lauter und rein.
Sie war ſich bewußt, ihrem Gatten nichts zu
nehmen, worauf er ein Anrecht hatte. Das,
was ſie Gerd entgegenbrachte, hatte Dolf nie
gehört, würde ihm nie gehören. So losge-
löſt bis ins Jnnerſte von Dolf kam ſie ſich
vor, daß ſie ſich wie ſelbſtverſtändlich das
Recht nahm, ihr beſtes, reinſtes Empfinden
einem Manne zu ſchenken, der ihr ſchon ſeit
ihren Kindertagen ein treuer Helfer und
Freund geweſen war, zu dem ſie gläubig
und vertrauend aufblickte wie zu einem Jdeal.

Es lag von dieſem Tage an eine ſtille
Freudigkeit über ihrem Weſen, die nichts er
ſchüttern konnte. Und ſie blühte wieder auf
wie eine Blume, die neue Nahrung und wär-
menden Sonnenſchein erhalten hatte.

Zugleich kam ſie ſich innerlich vollends
losgelöſt vor von ihrem Gatten. Sie teilte
nichts, gar nichts mehr mit ihm, als die for
mellen Mahlzeiten. Sonſt gehörte ſie ſich
ganz allein an.

Nachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.

Ting hatte ſofort nach ihrer Heimkehr
ihrer jungen Herrin Gerds Auftrag ausge
richtet. Mit einem Lächeln hörte Nita zu,
und dann umfaßte ſie die alte Dienerin und
ſagte aufatmend:

„Jch habe ihn ſelbſt noch geſehen und ge
ſprochen, mein Altchen, wir begegneten ein
ander noch einmal. Und ich bin ſehr, ſehr
froh darüber

Gerd Falkner konnte ſeine Ruhe nicht wie
derfinden. Seine Begegnung mit Juanita
hatte ſein ganzes Weſen in Aufruhr gebracht.
Während der beiden Tage, die er noch bei ſei
nen Verwandten weilte, trieb ihn eine fieber-
hafte Unraſt umher. War er agllein, ſo ſtand
er am Fenſter und wünſchte ſich brennend,
Nita möchte vorübergehen oder -fahren. Ging
er auf der Straße, ſo ſah er jedem ſchlanken,
weiblichen Weſen erwartungsvoll entgegen,
in der Hoffnung, Nita zu erkennen. Wenn
ſeine Verwandten mit ihm ſprachen, ſo mußte
er ſeine Gedanken zu ihnen zurückzwingen,
und im Wachen und im Traume ſah er Ni-
tas ſüßes Geſicht, ihre dunklen, wunderſamen
Augen vor ſich.

Am Nachmittag desſelben Tages, an dem
er mit Nita zuſammengetroffen war, mahnte
ihn Lotti an ſein Verſprechen, mit ihr aus
zugehen. Willig ging er darauf ein und bum-
melte mit ihr durch die Straßen. Bei Frohne
erſtand er ihr eine Bonbonniere, die nach
Lottis Ausſpruch „traumhaft ſchön“ und
„rieſengroß“ war. Auch einen Strauß herr-
licher Roſen kaufte er ihr und ſie ging ſtolz
und beglückt an ſeiner Seite und wünſchte
ſich brennend, daß Dr. Bruckner ihnen be
gegnen möge, damit er ihren Triumph er
lebte.

Dieſer Wunſch ſollte ihr in Erfüllung
gehen; als ſie über den Marktplatz gingen, be
gegnete ihnen Bruckner wirklich.

Lotti zeigte ihm mit jubelnder Wonne ihre
Schätze.

Er machte übertrieben neidiſche Augen.
„Hm! Wollen Sie denn all dieſe herrlichen

Süßigkeiten allein verzehren? Jch wünſchte,
ich könnte mithalten,“ ſagte er begehrlich,
ſeine Blicke nicht von ihrem freudeſtrahlenden
Geſicht laſſend.

Sie ſah ihn erſtaunt an.
„Mögen Sie Pralinees auch ſo furchtbar

gern, Herr Doktor?“
Er legte die Hand aufs Herz und ſah ver-

zückt gen Himmel.
„Leidenſchaftlich gern,“ log er gewiſſenlos.
„Ach, das hab' ich ja gar nicht gewußt. Jch

denke, berühmte Männer ſind über derlei
Schwächen erhaben.“

„Jch nicht, Fräulein Lotti.“
„Nun, dann ſollen Sie mir beim Verzeh

ren dieſer Herrlichkeiten Geſellſchaft leiſten,
wenn Sie wieder zu uns kommen.“

„Wird denn dann noch etwas für mich
übrig ſein?“ erkundigte er ſich ſehr beſorgt.

Sie nickte lachens.
„Jch werde dafür ſorgen, daß Sie Jhren

Anteil bekommen. Die ſchönſten Pralinees
ſuche ich Jhnen aus.“

Er ſeufzte vor Wonne, ſich in den Anblick
ihres Geſichtchens vertiefend.

„Das Leben iſt doch ſchön,“ zitierte er be
geiſtert.

Lotti lachte.
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„O Gott, ſolch ein Süßigkeitsſchwärmer
ſind Sie, Herr Doktor?“

„Wenn die Süßigkeiten danach ſind, ja
verſicherte er mit einem ſo ſtrahlenden Blick
in ihr Geſicht, daß ſie errötete und zur Seite
blickte.

Gerd hatte lächelnd dabei geſtanden.
„Gehen Sie noch ein Stück mit uns, Herr

Doktor, oder iſt Jhre Zeit ſchon anderweitig
beſetzt?“ fragte er artig. e„Wenn ich nicht ſtöre, ſchließe ich mich
gern an.“

So gingen ſie, Lotti in der Mitte, zu dreien
weiter.

„Ach Gott iſt das herrlich,“ ſeufzte die
junge Dame. e S„Was iſt denn ſo herrlich?“ erkundigte ſich
Bruckner, während Gerd in Gedanken verſun-
ken nebenher ſchritt. Lotti ſeufzte glückſelig
auf.keine Rieſenbonbonniere, einen herrlichen

Roſenſtrauß und rechts und links zwei Ka
valiere, deren Ruhm die ganze Welt verkün
det, dazu Sonnenſchein und tauſend neugie-
rige Augen ich komme mir ſehr bedeutend
vor.

Bruckner lachte warm und herzlich auf.
„Sie ſind ein Kindskopf, Fräulein Lotti

aber ein ſehr lieber,“ ſagte er, ſeine Augen
mit aufleuchtendem Blick in die ihren ſenkend.

Erſt wollte ſie revoltieren, wies den Kinds-
kopf zurück und wollte als „Dame“ reſpektiert
werden. Aber als ſeine Augen ſo leuchtend in
die ihren trafen, ſchwieg ſie ſtill. Schweigend
ſchritten ſie dann nebeneinander her und bo
gen in eine ſtille Seitenſtraße ein. Da kam
ihnen ein Wagen entgegen.

„Du, Gerd da kommt der Falknerſche
Wagen die beiden Damen ſitzen darin
verſtecke dich ſchnell hinter Dr. Bruckner, da
mit dich deine Stiefmutter nicht ſieht,“ ſagte
Lotti ſchnell.

Gerd- zuckte zuſammen und trat hinter
Bruückner zurück. Aber ſeine Augen wandte
er nicht ab. Und da ſah er im Fond des
Wagens ſeine Stiefmutter ſitzen, ſtolz, kalt
und hochelegant gekleidet, noch immer eine
ſchöne Frau. Aber Gerds Augen ſtreiften ſie
nür flüchtig, denn neben ihr ſaß ein ſchlan
kes, junges Weib mit großen, dunklen Augen,
die verloren und ſehnſüchtig vor ſich hin
blickten.

Wie gebannt ruhten Gerds Augen auf dem
ſüßen Geſicht mit dem warmen, ſüdlichen Ko
lorit. Und es war, als ob Nita ſeinen Blick
gefühlt hätte. Noch im letzten Moment, ehe
der Wagen vorüber fuhr, hob ſie die Augen
und-ſah ihn an. Eine jähe Röte ſtieg in ihre
Waängen und ihr Blick grüßte ihn leuchtend.
Unwillkürlich hatte ſie eine haſtige Bewegung
gemacht. Jhre Schwiegermutter wandte ſi

m zu.„Was war denn, Nita?“
Schon war der Wagen an Gerd und ſeiner

Begleitung vorüber.
Nita hatte ſich ſchnell gefaßt.„Nichts, Mama, ich gehe mir nur an einer

Nadel wehe getan,“ ſagte ſie raſch, um ihre
Schwiegermutter nicht auf Gerd aufmerkſam
zu machen.

Lotti hatte dem Wagen nachgeſehen.
„Gerd, haſt du deine junge Schwägerin ge

ſehen? Sag, iſt ſie nicht ein ſüßes Geſchöpf?
Ich ſchwärme für ſie, ſie iſt ſo ſchön und ge
wiß auch gut. Aber ſie ſieht faſt immer trau
rig aus, gar nicht, als ob ſie ſehr glücklich
wäre.“

Gerd drückte Lottis Arm an ſich.
5 biſt ein gutes Kind, liebe, kleine

otti.
Dr. Bruckner lenkte Lotti aber ſchnell wie

der ab von ihren ernſten Betrachtungen und
e plauderten die beiden wieder friſch drauf
os.
Gerd aber ſchritt ſtumm an ihrer Seiteund dachte an Nitä. ß

Am nächſten Abend war Dr. Bruckner bei
Horſts zum Souper eingeladen, und als der
Nachtiſch ſerviert wurde, brachte Lotti ihre
Bonbonniere herbei. Sie ſetzte ſich neben
Bruckner.

„So, Herr Doktor, jetzt wollen wir zwei
uns mal gründlich an Gerds ſüßer Stiftung
laben. Ich habe ſchon eingehende Verſuche
angeſtellt. Sehen Sie, die in dem roten
Stanniol die ſind famos, und dann kann
ich auch dieſe Halbmonde ſehr empfehlen, da
iſt Maraschinocreme drinnen, und dieſe hier
ſind mit Likör geftällt. Alſo bitte, zulangen.“

Bruckner ſah mit Schrecken, daß er Süßig
keiten ſchlucken mußte. Lotti ließ nicht nach,
ihn damit zu traktieren. Er hielt ſich wenig-
ſtens an die mit Likör gefüllten.

„Aus purer Menſchenliebe vertilge ich die,
Fräulein Lotti, das iſt nichts für Sie, davon
bekommen Sie eine rote Naſe,“ ſcherzte er.

„Wirklich? Bekommt man davon eine rote
Naſe?“ fragte ſie luſtig.

„Von dem Likör ganz ſicher.“
Da entzog ſie ihm energiſch die Likör

bonbons.
„Dann ſollen Sie auch nicht davon nehmen.

Ich kann mir nicht denken, daß Sie durch eine
rote Naſe ſonderlich verſchönt werden.“

Alle lachten, und Frau Gertrud erbarmte
ſich Bruckners und konfiszierte für heute die
Bonbonniere.

„Es iſt mir weniger um die roten Naſen
als um einen verdorbenen Magen,“ ſagte ſie
lachend.

„Aber Mutti,“ ſchmollte Lotti, „der Herr
Doktor ißt doch ſo furchtbar gern Süßigkeiten,
laß ihn doch noch zulangen.“

„Nein, nein, ich danke ſehr, ich habe wirk
lich reichlich genug,“ beeilte ſich Bruckner zu
verſichern.

Lotti zuckte die Achſeln.
„Sie ſind aber ſehr ſchnell zufrieden ge

ſtellt, Herr Doktor.“
„Jch bekämpfe die unmännliche Schwäche,

Fräulein Lotti, und außerdem will ich Sie
nicht mehr berauben.“

„Ach ich gebe Jhnen wirklich gern noch
mehr ab.“

„Ein andermal, Fräulein Lotti,“ ſagte er
und küßte zum Dank ihre Hand.

Da wurde ſie ſehr rot.
Frau Gertrud entging das nicht. Sie be

merkte aber auch, daß Gerd ſehr ſtill und zer
ſtreut ſchien. Sie hatte ihn ſchon ſeit geſtern
beſorgt beobachtet.

Nach Tiſch war ſie ein Weilchen mit ihm
allein. Lotti neckte ſich im Nebenzimmer mit
Bruckner und ihrem Vater. Da fragte Frau
Gertrud leiſe:

„Haſt du
Gerd?“

Er drückte ihr beruhigend die Hand.
„Nein, Tante Gertrud.“
„Konnteſt du geſtern Tina ſprechen?“

u es klappte ganz vorzüglich, alles ging

Unannehmlichkeiten gehabt,

„Du ſcheinſt aber keine beruhigende Aus
kunft bekommen zu haben.“

Er atmete gepreßt.
„Beruhigend?. Nein, Tante, ich weiß jetzt,

daß Juanika nichts weniger als glücklich ge
worden iſt mit meinem Bruder. Aber helfen
und ändern kann ich nichts. Sie trägt ihr
Los ſehr ruhig und tapfer. Bitte, laß uns
nicht mehr davon reden es quält mich.“
ren ſtrich ihm mütterlich beſorgt über die
Stirn.

„Nimm es nicht zu ſchwer, Gerd. Du biſt
noch immer der Alte, der ſich gern quält. Seidoch vernünftig, du haſt wo keine Schuld

däran.
Er küßte ihre Hand und lächelte.
„Nein, Tante Gertrud, gewiß nicht. Und

vernünftig will ich auch ſein laß mich nur
erſt wieder bei meiner Arbeit ſein.
e ſeiner Begegnung mit Nita ſprach er

nicht. t

Am nächſten Morgen reiſte Gerd wieder
ab. Albert Horſt hatte ihn zum Bahnhof be
gleiten wollen, wurde aber im. letzten Moment
durch einen wichtigen geſchäftlichen Beſuch
abgehalten. Die beiden Damen waren nicht
zum Ausgehen fertig und konnten ihn des
halb nicht begleiten. So begab er ſich nach
herzlichen Abſchied allein zum Bahnhof. Er
hatte ſich ausbedungen, zu Fuße gehen zu
können, weil er vor der langen Eiſenbahn
fahrt ein Stück gehen wollte. Ein Diener war
mit ſeinem Koffer vorausgegangen. Gerd
ſchritt die Leſſingſtraße hinab, dann über einen
großen Platz und die ſtädtiſche Promenade
entlang bis zur Bahnhofſtraße.

Er war ſroh, von D. wieder fortzu
kommen. Jhn verlangte nach anſtrengender
Tätigkeit, die ſeine Gedanken ablenken ſollte
von dem, was ſein Herz erfüllte. Hier hatte
er zuviel Zeit gehabt, an Nita zu denken und
an die Möglichkeit, ihr nochmals zu begegnen.
Er fühlte die Notwendigkeit, ſich abzulenken,
damit er ſeine Ruhe wieder fand.

Als er nun, in Gedanken verloren, in die
Bahnhofſtraße einbog, merkte er, daß ihm
plötzlich jemand den Weg vertrat. Er blickte
empor und erſchrak bis ins tiefſte Herz. Vor
ihm ſtand ſein Vater. Er war vollſtändig er
graut und ſah blaß und vergrämt aus. Gerdfühlte ſich e erſchüttert, als er in die ſchlaf

fen, müden Züge des alten Herrn blickte.
Wie angewurzelt blieben ſie eine Weile vor

einander ſtehen und ſahen ſich an.
„Vater!“ rief Gerd endlich, als er ſich ge

faßt hatte, im herzlich bittenden Tone.
Bernhard Falkner richtete ſich aus ſei

ner gebeugten Haltung auf, und über ſein Ge
ſicht flog ein Leuchten.

„Jch habe gehört, daß du in L. biſt,
Gerd, unſer alter Buchhalter Steckner hat dich
geſtern. geſehen, und ſagte es mir. Da bin ich
heute morgen in der Leſſingſtraße geweſen,
weil ich hoffte, dich wenigſtens von weitem
zu ſehen. Und da ſah ich einen Diener mit
einem Koffer herauskommen. Auf dem Kof
fer konnte ich die Buchſtaben G. F. erkennen.
Ich folgte dem Diener, weil ich glaubte, du
wärſt ſchon auf dem Bahnhof, im Begriff ab
zureiſen.
dem Bahnhof wartend auf eine Bank. Und
da kehrte ich um, und wartete hier auf dich.“

Der alte Herr hatte das halblaut mit un
terdrückter Bewegung geſagt. Gerds Herz
klopfte ſtark und freudig. Ein heller Glanz
trat in ſeine Augen. Schnell faßte er des Va
ters Hand mit warmem Druck.

„Du haſt mich ſehen wollen, Vater, du woll
teſt mir begegnen?“

„Ja, da du den Weg ins Vakösrhaus nicht
mehr ſindeſt,“ ſagte der alte Herr ſchmerzlich
und bitter.

Gerd preßte ſeine Hand feſt in der ſeinen.
„Haſt du denn gewünſcht, daß ich kommen

ſollte, Vater?“
Der alte Herr ſah mit einem langen, ge

quälten Blick in ſeine Augen.
„Biſt du nicht mein Sohn?“ Wäre es

nicht unnatürlich, wenn ich es nicht gewünſcht
hätte?“
e zögerte eine Weile, dann ſagte er
eiſe:

„Jch habe es nicht gewußt, Vater, glaubte,
du grollteſt mir und wollteſt mich nicht ſehen.“

Nun preßte Bernhard Falkner die Hand
ſeines Sohnes.
„Nein, nein ich grolle dir nicht längſt

nicht mehr. Ich habe verſtehen gelernt, daß
du gingſt und daß du nicht wiederkamſt.
„Vater lieber Vater!“ rief Gerd, ſchmerz-

lich betroffen durch den düſtern Ausdruck in
des Vaters Geſicht.

Der atmete gepreßt und winkte ab.
„„Laß nur mir iſt geworden, was ich ver

diente. Aber nun iſt die Sehnſucht nach
dir in mir gewachſen ſo groß, daß ich nicht
widerſtehen konnte und da wartete ich nun
hier auf dich

Gerd war tief ergriffen.

Aber der Diener ſetzte ſich auf
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was trennend zwiſchen uns ſteht.

Unterhaltungs-Beilage 5

„Vater lieber Vater hab Dank für
dieſes Wort. Auch ich hatte grenzenloſe
Sehnſucht nach dir aber ich wartete, daß
du mich rufen würdeſt.“

„Und nun ich dich gerufen habe? Wirſt du
nun noch immer mein Haus meiden?“

Gerds Augen ſtrahlten.
„Nein, Vater nein jetzt nach dieſer

Stunde fürchte ich nicht mehr, daß noch et
Du haſt

mir dein Herz wieder aufgetan, ſo finde ich
auch den Weg wieder zu dir Jetzt freilich
muß ich abreiſen aber ich werde wieder
kommen, wenn mich meine Arbeit einmal los
läßt und dann, Vater dann komme ich
zu dir.

Bernhard Falkner atmete auf. Ein mattes
Lächeln ſpielte um ſeinen Mund.

„Darauf will ich warten laß es nicht zu
lange ſein.“

„Nein, Vater, ich habe aber noch für lange
Zeit Verpflichtungen, da kann ich ſo ſchnell
nicht abkommen.“

Wieder lächelte der alte Herr, diesmal mit
einem ſtolzen Aufleuchten der Augen.

„Biſt ein berühmter Mann geworden,
Gerd, ein ganzer Mann. Jch bin ſtolz auf
dich, du haſt doch den rechten Beruf für dich
erwählt. Dieſer Stolz auf dich hat mich
aufrecht gehalten als mein Glauben an
deinen Bruder zuſammenbrach. Es war ein
ſchwerer Schlag für mich aber ich darf
mich nicht beklagen alle Schuld rächt ſich
auf Erden.“

„Vater lieber Vater!“ rief Gerd beſchwö
rend.

Dieſer winkte mit bitterem Lächeln ab. Und
dann ſagte er, ſich zuſammenraffend:

„Nun geh, mein Sohn, du verſäumſt ſonſt
deinen Zug. Geh mit Gott und auf
Wiederſehen.“

„Auf Widerſehen, Vater.“
Sie ſahen ſich groß und ernſt in die Augen

und hielten ſich feſt bei den Händen.
„Und ſchreibe mir in Zukunft nicht mehr ſo

im Lapidarſtil, wie bisher,“ bat der Vater.
„Nein nun ich weiß, daß ich zu deinem

Herzen dringe mit meinen Worten, will ich
dich gern an allem teilnehmen laſſen, was
mich bewegt. Lebe wohl, lieber Vater, und
nochmals heißen Dank, daß du auf meinen
Weg kamſt.“

Sie trennten ſich und in beider Herzen
war ein trennender Wall niedergeriſſen wor
den mit dieſer kurzen Begegnung. Jn einer
ſeltſam weichen Stimmung ſaß Gerd in dem
Zuge, der ihn wieder in die Welt hinaus
führte. Dieſe kurzen Tage in ſeiner Vater
ſtadt hatten einen tiefen Eindruck auf ihn ge
macht, hatten ihn bis ins Jnnerſte erſchüt
tert. Die Begegnung mit dem Vater hatten
viel Bitterkeit in ſeiner Seele ausgelöſcht und
die Begegnung mit Nita hatte ſeinem ganzen
Daſein eine andere Note gegeben, hatte ihn
ſeltſam verändert.

Mit geſchloſſenen Augen lag er in das
Polſter zurückgelehnt und ließ in ſich aus
klingen, was in ihm lebendig geworden war.
Des Vaters Schuld wie war ſie klein ge
worden in ſeinen Augen, nün er ſelbſt wußte,
wie leicht es war, ſchuldig zu werden.

An ſeinem Reiſeziel angekommen, erwar-
tete ihn anſtrengende Tätigkeit. Mit einer
wilden Energie ſtürzte er ſich in die Arbeit
und ſuchte damit alles in ſich zu betäuben,
was unruhevoll in ſein Leben getreten war.

Aber ſo ſehr er ſich in ſeine Arbeit ver
ſenkte, das ſüße, holdſelige Frauenantlitz
konnte er nicht aus ſeiner Erinnerung drängen.
Mitten in der Arbeit preßte er oft die Hände
vor die Augen und rief ſehnſüchtig einen
Namen, der jetzt für ihn die Seligkeit der
ganzen Welt umfaßte. Und er rief ſich jedes
der Worte ins Gedächtnis zurück, die Nita
zu ihm geſprochen hatte. Wenn er an ſeinen
Werken arbeitete, die er ſpäter herausgeben
wollte, dann war es, als wenn er das alles
einzig und allein für Nita niederſchrieb und

zwiſchen den Zeilen ſtanden dann oft heiße
zärtliche Worte für ſie.

Es half dann nicht viel, daß er ſich ſelbſt
zur Ordnung rief, daß er ſich wieder und wie
der das drohende Wort vorhielt: „Du ſollſt
nicht begehren deines Bruders Weib.“ Er
warf ſich dann immer wieder mit verbiſſenem
Grimm auf ſeine Arbeit und ſuchte ſich zu be
zwingen bis die Sehnſucht wieder heiß
und flammend emporwuchs.

Trotz aller Selbſtzucht vermochte er nicht
ruhig, wie ein Bruder an Nita zu denken.

Mehrere Monate waren vergangen, ſeit
Gerd und Nita ſich wiedergeſehen hatten.

Dolf Falkner war nun ſchon das dritte
Jahr Juanitas Gatte. Sie lebten beide noch
immer fremd nebeneinander hin, wurden ſich
eigentlich fremder von Tag zu Tag.

Dolf lebte ausſchweifender und zügelloſer
denn je. Sein wüſter Lebenswandel bildeke
ſchon das Stadtgeſpräch.

Frau Helene ſuchte ihn noch immer zu ent
ſchuldigen, obwohl er ihr gegenüber auch
nichts weniger als liebevoll war. Er ver
langte von ihr, daß ſie den Vater bearbeitete,
damit dieſer ihm Juanitas Vermögen aus-
zahlen ſollte, denn er ſtrebte fort aus ſeiner
Vaterſtadt, die er „Krähwinkel“ nannte, weil
ſeine ſchlimmen Streiche überall kritiſiert
wurden. Der Boden wurde ihm immer hei-
ßer wegen verſchiedener Affären, in denen er
durchaus keine glänzende Rolle ſpielte. Er
wollte nach Berlin oder Paris überſiedeln,
wo er im Strome untertauchen konnte. Ob
Nita mit ihm gehen wollte, danach fragte er
gar nicht. Wenn er nur erſt ihr Vermögen
in den Händen hielt, dann mußte ſie ſich fü
gen in das, was er beſtimmte Uebergab ihm
der Vater Nitas Vermögen nicht, dann blieb
er immer abhängig, dann würde man ihn
hier feſthalten, und er bekam nach wie vor
die Zinſen aus ſeines Vaters, oder gar aus
Nitas Hand.

Das paßte ihm nicht.
Er ſuchte ſelbſt mit allerlei heuchleriſchen

Schmeichelworten den Vater wieder auf ſeine
Seite zu bringen und gab ſich auch zuweilen
den Anſchein, als arbeite er wirklich ernſthaft.
Aber ſein Vater hatte gelernt, ihn zu durch
ſchauen. Er hüllte ſich in Stillſchweigen.

Und wenn ihn ſeine Gattin auf Dolfs
Wunſch bearbeitete und zu erfahren ſuchte, ob
Dolf das Vermögen Nitas an deren einund-
zwanzigſten Geburtstage in die Hände be
kam, dann antwortete er nur mit bitterem
Lächeln: „Warte ab, bis es ſo weit iſt
dann wirſt du meinen Entſchluß erfahren,
ſo gut wie Dolf.“

Frau Helene machte ihm dann manche
Szene. Aber es war, als gleite das jetzt alles
an ihn ab, als berühre es ihn kaum. Wäh-
rend er früher unglücklich war, wenn He-
lene einmal mit ihm ſchmollte, blieb er jetzt
ruhig und kalt. Und je ruhiger und kühler
er ſich zeigte, je mehr verlor ſie ihre Ruhe.
Jhre Klugheit ließ ſie dann im Stich. Sie
ließ ſich gehen, wurde ſcharf und biſſig und
vergaß alle Vorſicht, ſo daß er immer tiefere
Einblicke in ihren Charakter bekam und ſich
innerlich ſchaudernd von der Frau abwandte,
die er einſt ſo heiß geliebt hatte, daß er ihr
zuliebe ſchwere Schuld auf ſeine Seele lud.

Je mehr ſich ihr Gatte vor ihr verſchloß,
je inniger wandte Frau Helene ihr Herz
ihrem Sohne zu. Es war ſeltſam. Jhr kal-
tes, berechnendes Weſen löſte ſich mehr und
mehr in eine große Zärtlichkeit für Dolf auf,
obwohl er ſich ihr gegenüber keine Mühe mehr
gab, ſich anders zu zeigen, wie er war. Sie
kannte ſeine ganze Herzloſigkeit, ſeine zyniſche
Roheit, er erlaubte ſich ihr gegenüber eine
Sprache, die ſie peinigte und demütigte
und doch liebte ſie ihn vielleicht, weil er
ihr im Jnnerſten ſehr ähnlich war, wie im
Außeren.

Er quälte ſie oft namenlos mit ſeiner Bru
talität, ohne daß ſie ſich wehren konnte.

So ſchaffte das ausgleichende Schickſal für
dieſe Frau eine Zuchtrute, die ihr alle Sün
den abbüßen ließ. Bisher war ſie kalt und
ungerührt über Menſchenherzen und. Men
ſchenſchickſale hinweggeſchritten. Nun lernte
ſie ſelbſt Schmerzen und Bitterkeiten kennen,
lernte leiden durch das einzige warme Ge
fühl, das in ihrem Hrzen war, durch die Liebe
zu ihrem Sohne. Jn ihm erwuchs ihr die
Strafe für ihre Schuld.

Helene hatte erkannt, daß ihr Zauber über
ihren Gatten gebrochen war, ſie wußte, daß
ſie nicht viel Einfluß mehr auf ihn hatte, ſeit
er einen Blick in ihr wahres Weſen getan
hatte. Das tat ihr aber nur leid, weil ſie die
ſen Einfluß nicht mehr zu Dolfs Gunſten
geltend machen konnte, ſonſt hatte es wenig
Intereſſe mehr für ſie, wie er über ſie dachte.
Sie hatte ihren Gatten nie geliebt, auch da
mals nicht, als ſie ihm eine heiße, alles be
zwingende Leidenſchaft vortäuſchte und ihn
von der Seite Marias in ihre Feſſeln lockte.
Jhr ganzes Leben war eine Lüge geweſen, die
ſie aufrecht hielt, um in Glanz und Reichtum
leben zu können. Nur ein wahres Gefühl
war in ihr die Liebe zu ihrem Sohne
und an dieſem einen wahren Gefühl wurde
ſie geſtraft wohl weil ſie nur da getroffen
werden konnte.

Es war an einem Sonntag.
Wie gewöhnlich an dieſem Tage waren

Dolf und Nita bei den Eltern mittags zu
Gaſte. Dieſe Einrichtung beſtand, ſeit Nita
mit Dolf verheiratet war. Jm Anfang waren
dieſe gemeinſamen Sonntage ſehr angenehm
verlaufen für beide Teile, aber jetzt herrſchte
immer große Mißſtimmung zwiſchen den Fa
milienmitgliedern und es kam ſelten zu einem
erfreulichen Beiſammenſein.

Dolf waren dieſe Zuſammenkünfte direkt
verhaßt, und er hätte längſt eine Aenderung
getroffen, wenn Nita nicht dagegen geweſen
wäre des Vaters wegen. Auch an dieſem
Sonntag ein trüber, winterlicher Novem
bertag mit frühzeitigem Schneegeſtöber und
Sturm ſaß man ſich an der Tafel ſehr
ſchweigſam gegenüber.

Bernhard Falkners Augen blickten trübe
und müde und ſeine Züge waren ſchlaff.
Frau Helene zerkrümelte nervös ein Stück
Brot zwiſchen ihren Händen, Dolf ſtierte
übernächtig und ſtümpfſinnig vor ſich hin. Jn
ſeinem ſchönen Geſicht machten ſich bereits die
Spuren ſeines ausſchweifenden Lebens recht
bedenklich bemerkba r.

Juanita ſaß zwiſchen dieſen drei Menſchen
wie die holdſelige Verkörperung der blühen-
den Jugend. Sie war noch ſchöner geworden.
Jhre Augen blickten ſtrählender, ſeelenvoller,
und ihr ganzes Weſen war wie getragen von
einer tiefinnerlichen, ſtillen Freudigkeit, gegen
die das Elend ihres Ehelebens machtlos war.
Es war, als hätte ihr die Begegnung mit
Gerd im Sommer neue Kraft gegeben, das
Daſein zu ertragen, als hätte er ihrem Leben
neuen Wert verliehen.

Die Unterhaltung wollte nicht in Gang
kommen. Dolf gähnte verſtohlen hinter ſeiner
wohlgepflegten Hand und alle waren wie er
löſt, als die Tafel zu Ende wär.

Jn dem an das Speiſezimmer ſtoßenden
Salon wurde gleich nach Tiſch der Kaffee ſer
viert. Nachdem er eingenommen worden
war, zog ſich Frau Helene in ihre Zimmer
zurück, um ein Stündchen zu ruhen. Auch
Dolf verließ den Salon, angeblich, um drü-
ben eine Zigarette zu rauchen. Jn Wirklich
keit wollte er ebenfalls ein kurzes Schläfchen
haälten, weil er erſt am Morgen heimgekom-
men und ſehr müde war.

So blieb Juanita mit ihrem Schwieger
vater allein. Das war ſchon während der
letzten Sonntage ſo geweſen und ſie freuten
ſich beide auf ein ungeſtörtes Plauderſtünd
chen, denn dieſe beiden Menſchen waren ein
ander in der letzten Zeit ſehr nahe gekommen.

Bernhard Falkner ließ ſich Nita gegen
über in einen Seſſel gleiten.
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„Du mußt alſo wieder mit meiner Geſell
ſchaft fürlieb nehmen, Nita,“ ſagte er mit
trübem Lächeln. Sie blickte ihn, von herz
lichem Mitleid erfüllt, in das blaſſe Geſicht.
Noch oft hatte ſie ſeit jenem Nachmittag, an
dem ihr Ting von der Vergangenheit erzählt
hatte, von dem Drama, das ſich einſt im Falk
nerſchen Hauſe abgeſpielt hatte, mit der alten
Dienerin darüber geſprochen Und ſtets hatte
Tina behauptet, daß die größte Schuld daran

Frau Helene trüge. e„Unſer gnädiger Herr hätte ſich ſchon wie
der zurechtgefunden, wenn ſie ihm man
Ruhe gelaſſen hätte. Wenn „ſie' es nicht
drauf angefangen hätte, wäre er ſeiner erſten
Frau gar nicht untreu geworden, denn er
hatte ſie doch erſt ſehr lieb und war glücklich
mit ihr, bis der ,Rotkopf verzeih Nita
chen ich meine die gnädige Frau Schwie
germutter ins Haus kam.“

So hatte Tina geſagt.
Und Nita konnte ihrem Schwiegervater

nicht gram ſein. Er war immer ſo gut und
liebevoll zu ihr und widmete ihr jetzt immer
ſo viel Zeit, als fühle er, daß ſie einſam war
im Herzen.

Sie nahm jetzt freundlich und beſorgt ſeine
Hand.

„Lieber Papa du ſiehſt jetzt immer ſo
blaß und leidend aus. Fühlſt du dich nicht
wohl?“

Er ſtützte den Kopf in die Hand und ſah
ſinnend auf die ſchöne, junge Frau, die eine
ſchlichte, aber ſehr elegant und vornehm wir-
kende Robe aus goldbraunem Seidencrepe
trug.

„Doch, Nita, mir fehlt nichts vielleicht
ein bißchen Ruhe. Wir haben rieſig zu tun
in der Fabrik, die Beſtellungen häufen ſich,
unſere neuen Muſter haben koloſſal einge
ſchlagen. Jch perſönlich habe ſo viel zu tun,
daß ich manche halbe Nacht drangeben muß,
um meine Arbeit zu bewältigen.“

Sie ſah ihn ernſt an.
„Du ſollteſt Dolf einen Teil dieſer Arbeit

tun laſſen, er könnte dich wahrlich mehr ent
laſten.“

Er lächelte bitter, faſt verächtlich.
„Dolf! Du weißt ja, er kommt vor elf

oder zwölf Uhr morgens gar nicht heraus in
die Fabrik. Und wenn er ſich dann ein bis
zwei Stunden im Seſſel vor ſeinem Schreib-

tiſch herumgeräkelt und ein halbes Dutzend
Zigaretten geraucht hat dann hat er ſein
Tagewerk getan.“

Es war das erſte Mal, daß er ſich Nita
gegenüber ſo ſcharf über Dolf äußerte.

Nita preßte die Lippen zuſammen und
ſtrich ſich über die Stirn. Dann ſagte ſie er
regt, faſt zornig:

„So ſollteſt du ihn einmal energiſch an

ſeine Pflicht mahnen.“ SBernhard Falkner lachte hart und ſpöt
tiſch auf.

„Seine Pflicht? Meinſt du, das habe ich
nicht in allen Tonarten verſucht? Frag ihn
doch einmal, was er für ſeine Pflicht hält.
Weißt du, was er dir antworten wird? Meine
einzige Pflicht iſt, mein Leben zu genießen
und es ſo zu leben, wie es mir gefällt. So
wird er ſagen. Ach, Kind Kind ich
würde das Schickſal anklagen, das mir dieſes
Leid auferlegt hat ich leide ja namenlos
um dieſen Sohn wenn ich es nicht ſelbſt
verdient hätte, daß ich ſo elend bin. Glaube
mir, es gibt nichts Aergeres, als wenn ein
Vater einſehen muß, daß er einen mißratenen
Sohn hat.“

Sie richtete ſich plötzlich empor und neigte
ſich zu ihm. Ein leiſes Rot ſtieg in ihre
Wangen und ihre Augen leuchteten in wun
derſamem Glanze. Und dann ſagte ſie leiſe:
„Haſt du nicht noch einen Sohn? Und kannſt
du auf dieſen nicht ſo ſtolz ſein, wie nur je
ein Vater? Kann dich das nicht tröſten?“

Er blickte ſie überraſcht und betroffen an.
Nie war bisher zwiſchen ihnen Gerds Er
wähnung getan worden.

„Ja,“ ſagte er dann ſchwer, „auf dieſen
Sohn könnte ich ſtolz ſein wenn ich nicht
faſt das Recht an ihm verloren hätte.“

Sie ſchüttelte mit einem lieben Lächeln den
Kopf.

„Nie verliert ein Vater das Recht an ſei-
nem Kinde. Und er wird dir ſicher dies Recht
nicht ſtreitig machen.“

Ein mattes Lächeln
Mund.

„Was weißt du von ihm, daß du das ſo
ſicher behaupteſt?“

Stolz und frei hob ſie das Haupt.
„Mehr, als du denkſt genug, um zu

wiſſen, daß er dich liebt und in dir ſeinen
Vater ehrt.“

huſchte um ſeinen

Jnnig unrfaßte er ihre Hände.
„Du ſt mir Mut zuſprechen, mich

tröſten du mein armes Kind, das ſelbſt ſo
nötig Mut und Troſt braucht. Ach, meine
arme Nita, wenn ich doch wenigſtens dich
hätte vor dieſem Elend bewahren können.
Aber glaube mir, Kind, ich habe ſelber nicht
gewußt, wem ich deine Hand gab. Jch kannte
meinen Sohn ſelbſt nicht und habe erſt zu
ſpät ſeine Untugenden erkannt. Sonſt
bei Gott ſonſt hätte ich es nicht zugegeben,
daß daß er dich unglücklich machte. Jch
ſelbſt hätte dir die Augen über ihn geöffnet,
wenn ich nicht auch wie mit Blindheit ge
ſchlagen geweſen wäre. Mein Vertrauen zu
ihm war ſo groß, daß ich ihn deiner würdig
hielt. Jch habe dich ſchlecht bewahrt. Und
du mußt es nun büßen. Das wollte ich dir
ſchon lange einmal ſagen und wollte dich
bitten verzeihe mir, daß ich dich in dieſe
Ehe hineintaumeln ließ. Du warſt noch ein
unerfahrenes Kind, ich hätte beſſer über dich
wachen müſſen.“

Nita ſtreichelte mitleidig ſeine Hand. Ein
heißer, tiefer Schmerz ſprach aus ſeinen Wor
ten.

„Denk nicht mehr daran, lieber Papa, und
ſorge dich nicht auch noch um mich. Jch bin
fertig mit Dolf, und nichts, was er beginnt
und läßt, kann mir noch wehe tun. Das iſt
vorbei. Du leideſt vielmehr um ihn als ich,
denn du liebſt ihn noch, trotz allem, weil er
dein Sohn iſt. Jch aber liebe ihn nicht mehr

ſchon lange nicht mehr, er iſt meinem
Herzen fremd. Siehe das wollte ich dir
auch ſchon immer ſagen.“

Er ſeufzte tief auf.
„Du biſt in deinem Rechte, wenn du ihm

deine Liebe entziehſt. Und daß er dir ſonſt
nicht mehr viel ſchaden kann, dafür laß mich
ſorgen. Zum Glück war dein Vater weitſichti
ger und vorſichtiger als ich, zum Glück war ich
nicht berechtigt, dein Vermögen bei deiner
Verheiratung in Dolfs Hände zu legen. Und
nun ſoll es nicht mehr geſchehen, denn er
wäre imſtande, auch ſolch ein großes Ver
mögen zu vergeuden.“

„Wie willſt du das aber in Zukunft ver
hindern, Papa? Mußt du Dolf nicht mein
Vermögen auszahlen, ſobald ich einundzwan
zig Jahre alt bin?“

(Fortſetzung folgt.)
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un heut wieder nur zwei Taſſen
fragte Profeſſor Morlinger mit einem
erſtaunten Blick auf den einladend ge

deckten Kaffeetiſch, „wo ſteckt denn Dora ſchon
wieder

„Aber es iſt doch heut Mittwoch, da iſt ſie doch
in ihrem Klub!“ erinnerte Jrene.

Der Profeſſor ſtrich über die kahle Fläche jen
ſeits der hohen Stirn und ſchüttelte den Kopf.
„Die heutigen Mädels ſind von einer unglaub

lichen Außerhäuslichkeit. Jeden Tag irgend wo
anders! Aber was fängt ein armer alter Vater
gegen ſeine Tochter an!“

Er ſetzte ſich brummend hin, Jrene goß den
duftenden braunen Trank in die Taſſen und ſchob
dem Onkel die Zigarrenkiſte, Streichhölzer und
Aſchenbecher bequem vor die Hand.

Der Profeſſor zündete eine Jmporte an, ſah
nachdenklich durch die klaren Spiegelſcheiben auf
den Flockentanz, der luſtig vom grauen Winter
immel herabwirbelte und fragte nach einem tiefen

Zug aus der Kaffeetaſſe:
„Sag' mal, Jrene, kommt es dir nicht auch ſo

vor, als wäre Dora ſeit einiger Zeit etwas
ſtiller? Fehlt ihr etwas

Jrene lächelte. „Allerhöchſtens ein bißchen
Langeweile, Onkelchen.“

TDer Profeſſor ſah verblüfft auf.

„Zur Langeweile hat ſie doch gar keine Zeit!“
„Nun dann fehlt ihr vielleicht augenblicklich die

rechte Würze der Vergnügungen.“
Der Profeſſor ſchüttelte reſigniert den Kopf.
„Das iſt mir zu weiblich ſpitzfindig,“ ſagte er,

„darauf verſteh' ich mich nicht. Uebrigens ko
miſch,“ fuhr er nach einer Pauſe des Nachdenkens
fort, „du und Dora ſeid doch ſo nah verwandt,
die Väter Brüder und Aehnlichkeit keine Spur
zwiſchen euch. Dora das reine Queckſilber und
du die würdige Hausfrau, die Ruhe in Perſon.“

„Jch bin ja auch 15 Jahre älter!“
„Das allein macht nicht den Unterſchied. Du

warſt auch mal 20 und vor 10 Jahren, als du zu
mir kamſt, warſt du 25! Und damals warſt du
genau ſchon wie heute.“
Jrene lachte. „Sei doch froh darüber, Onkel.
Für dich, Dora und den Haushalt iſt's entſchieden
beſſer, ich war, wie ich war.“

Der Profeſſor wurde ernſter. Er nickte ſeiner
Nichte zu. „Jch habe dir viel zu danken, Jrene.“

„Keine Spur, Onkel! Jch habe bei dir meine
zweite Heimat gefunden! Gott ſei Dank! Denn
die Jahre in den fremden Häuſern nach Papas
Tode waren wirklich nicht ſchön.“

Jrene fuhr mit der Hand über das ſchlicht ge
ſcheitelte Blondhaar. Das Geſicht darunter war
friſch und blühend, aber es war nie hübſch ge

weſen. Frühzeitiges Leid und ernſte Pflichten
hatten ſchnell das Jungmädchenhafte aus ihrem
Weſen gelöſcht. Jhre Bewegungen und ihre Art
hatten den Ernſt und die Würde der gereiften
Frau.

Onkel und Nichte tranken ſchweigſam, in Ge
danken verloren, ihren Kaffee. Dann erhob ſich
der Profeſſor.

Du gehſt zu deinem Skat, Onkelchen
Profeſſor Morlinger nickte ſchmunzelnd.
„Alſo vor neun Uhr nicht das Abendbrot

Onkel und Nichte lachten und der Profeſſor
ging.
g Die zeitige Dämmerung des Wintertages zwang
Jrene, die Stopfarbeit, mit der ſie ſich an ihren
Nähtiſch geſetzt hatte, aus der Hand zu legen.

Sie lehnte ſich in den Stuhl zurück und ſchaute
auf die leicht beſchneiten Bäume der weit aus
gedehnten Promenade-Anlagen jenſeits der
Straße, die ihr Zweiggewirr zum grauen Himmel
hoben, bis ein langes, ſchrilles Klingeln der
Entreeglocke ſie aus ihrem ausruhenden Sinnen
riß.
Gleich darauf ward die Tür ungeſtüm geöffnet,

ein kleines Perſönchen ſtürmte wirbelwindartig in
das ſtille Zimmer, ſah blinzelnd in das Dämmer
licht und rief lachend

„Na, Jrene nu mal fix Licht!Jrene Jch bin jaſelig! Es ſchneit noch immer! Morgen kann 's
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Rodeln losgehen. Wir haben uns ſchon im Klub
verabredet. Jch hab' mir heut gleich Sweater
und Mützen mitgebracht. Nu werd z gleich mal
probieren, was mir am beſten ſteht. Aber erſt
Licht!“

Ein raſches Knipſen ließ das Zimmer im Glanz
der elektriſchen Flammen erſtrahlen.

„Guten Abend, Dora,“ ſagte Jrene ruhig.
Dora riß Hut und Mantel ab, warf beides über

den nächſtſtehenden Stuhl, ſtürmte wieder hinaus
und erſchien mit mehreren Paketen wieder. Die
Hüllen flogen von dieſen herab, Sweater und
Kappen wurden ſichtbar, Doras haſtige Finger
zogen ſie hervor, eine Jacke ward angezogen, eine
Mütze aufgeſetzt.

Und nun kam Beſichtigung vor dem großen
Spiegel.

„So ſag' doch endlich, wie ich ausſeh', Jrene!“
„Wie ein kleiner Vagabund,“ neckte dieſe.
„Ach geh, du biſt ſchrecklich. Oberlehrer Hornig

hat geſagt, ein Rodelkoſtüm müßte mir reizend
ſten„Der dicke Hornig

Dora ſchmollte.
„Er iſt gar nicht ſo dick! Und Papa hat ſehr

unrecht, wenn er ſagt, der gefiele ihm nicht. Ein
famoſer Kerl iſt er.“

Jrene lachte. „Das bedeutet ganz
Hornig hat dir heut den Hof gemacht.“

Dora ward zornig. „IJch hab' dir doch ſchon
ſo oft geſagt: Hofmachen gibt's nicht mehr. Das
ſind alles nur Freundſchaften.“ Jrenes Miene
zeigte kein Ueberzeugtſein.

„Alſo der von dir bisher ſchmerzlich vermißte
„Saiſonfreund“ wäre nun gefunden! Was wird
denn da aus der Harz- Erinnerung

Doras Köpfchen hielt mitten in einer Wendung,
die die Wirkung der weißen Mütze im Profil prü
fen ſollte, inne. Das durch die Zufriedenheit mit
dem Spiegelbild hervorgerufene Lächeln ſchwand
einen Augenblick, die dunkelgrauen Augen blickten
betroffen dann kamen Uebermut und Lachen
wieder. „Die bleibt doch natürlich unverändert.“

„So? Und was würde dein Freund vom Som
mer her zu dem neuen Freunde ſagen

„O Paſtor Höfer iſt ſo mild, ſo gütig, der gönnt
mir jedes harmloſe Vergnügen.“

Jrene huſtete ein wenig. „Harmloſen Flirt
gibt's ſo was

Dora, riß die Mütze von der Schneckenfriſur.
Aergerlich trat ſie vom Spiegel zurück.

„Jch kann mich doch Paſtor Höfers wegen nicht
in Sack und Aſche hüllen! Er hat mir ſo gut
gefallen, wie noch kein anderer und er iſt ja
auch ſo einzig, ſo reizend

Dora ſetzte ſich an den Tiſch und ſtützte den
Kopf in die Hand. Sie ſah jetzt ſehr betrübt aus.

„Es iſt ein zu ſcheußliches Pech! Warum muß
er nu ſchon mal verheiratet geweſen ſein und auch
gleich zwei Kinder haben! Sonſt verlaß dich
darauf, Jrene, er hätte mir ſofort einen Antrag
gemacht und ich hätte ihn auch gleich genommen.

„Das glaube ich,“ ſagte Jrene. „Aber als
Stiefmutter von einem zehnjährigen Mädel und
einem achtjährigen Jungen könnte ich mir dich
nicht vorſtellen und Paſtor Höfer kann es wahr
ſcheinlich auch nicht.“

Dora ſeufzte tief. „Wer weiß? Schließlich
heiratete ich ihn trotz alledem. Du glaubſt gar
nicht, wie oft ich an ihn denke und wie entzückend
ich mir ſein Pfarrhaus vorſtelle und das Leben
darin

Jrene ſtreifte mit einem raſchen, prüfenden
Blick die kleine Couſine, die mit geſenktem Köpf-
chen daſaß. Durch ihre Reden hatte etwas wie
Ernſt geklungen.

Teilnehmender ſprach ſie daher jetzt: „Ja, Kind,
wer weiß, was die Zukunft bringen wird! Jch
halte eine Fortſetzung deines Sommer-Romans
noch gar nicht für ausgeſchloſſen. Nach den
Karten, die ihr euch ſchreibt

Ungeſtüm ſprang Dora auf, ihr Geſicht ſtrahlte
wieder, ſie umfaßte die Couſine und wirbelte ſie
im Zimmer herum.

„Hurrah, hurrah,“ ſchrie ſie. „Du biſt ein
Engel! Nu hoff' ich wieder. Und inzwiſchen
amüſier' ich mich Cnoch prachtvoll mit meinem
guten Hornig! Nu erſt recht

Jrene machte ſich frei. „Aber Dora,“ ſagte ſie
vorwurfsvoll.

Dora hörte nicht. Selig erklärte ſie: „Und an
Paſtor Höfer ſchreib' ich jetzt gleich wieder eine
Karte. Damit er mich ja nicht vergißt!“

14 Tage waren vergangen. Jrene ſaß wieder
an ihrem Nähtiſch und fuhr emſig mit der Nadel
durch feines Weißzeug. Sie war allein in der
Wohnung, der Onkel ſpielte Skat an ſeinem
Stammtiſch, Dora rodelte, und das Hausmädchen

einfach:
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nachgeben dürfte.

war auf Beſorgungen ausgeſchickt worden. Als
die Entreeklingel ſchrillte, erhob ſich daher Jrene,
um öffnen zu gehen.

Ein großer Herr in weitem Reiſemantel ſtand
auf dem kleinen Flur vor der Tür. Er zog ſeinen
ſchwarzen weichen Hut tief vor Jrene, ſie ſah in
ein freundliches, bartumrahmtes Geſicht, in blaue,
mildblickende Augen und befragte eilig ihr Ge
dächtnis, wo ihr die Züge des Fremden ſchon be
gegnet waren.

„Paſtor Höfer,“ nannte ſich jetzt der Unbe
kannte.

Jrene fuhr freudig auf. Nun freilich jetzt
erkannte ſie ſofort das Original der vielen Mo
mentaufnahmen, die Dora aus dem Harz mitge
bracht hatte.

Sie reichte dem Gaſt ihre Hand.
men, Herr Paſtor! Das iſt wirklich eine Ueber
raſchung! Wie wird ſich Dora freuen!“

„Fräulein Jrene Morlinger?“ ſagte Paſtor
Höfer fragend, während er in das Entree trat.

Jrene nickte.
„Jch habe damals im Harz ſchon viel von Jhnen

gehört, gnädiges Fräulein.“
„Und ich von Jhnen dann nach der Harzreiſe,“

verſicherte Jrene lachend. Ein ſtrahlendes Lächeln
ſtand leuchtend in dem offenen, männlichen Ge
ſicht. „Wie geht es Fräulein Dora?“ Ein war-
mer Ton ging durch die einfache Frage.

„Danke, ſehr gut. Sie iſt augenblicklich ausge
gangen, muß aber jede Minute nach Haus kom
men. Bitte, nehmen Sie einſtweilen mit mir
vorlieb.“

„Sehr gern,“ ſagte Paſtor Höfer, hing Mantel
und Hut an einen Ständer unter Ueberzieher und
Kopfbedeckungen Profeſſor Morlingers und
folgte Jrene in das Empfangszimmer.

Nun ſaßen ſie einander auf den breiten rot
ſamtnen Lehnſtühlen gegenüber und tauſchten höf
liche Reden. Und während des Geplauders hatten
beide die Empfindung, daß ihre Gedanken weit
entfernt von den Worten der Lippen ſeien.

Jrene dachte: Kommt er und will er um Dora
werben Und unruhig horchte ſie nach dem Kom
men der Couſine und ein ängſtliches Wünſchen
ward immer dringender: wenn doch Dora heut
nicht ſo furchtbar lange ausbliebe!

Und Paſtor Höfer fragte ſich angeſichts des
klugen, ſympathiſchen Mädchens, das in ſie
ſtillen Würde vor ihm ſaß: Soll ich mich ihr an
vertrauen

Plötzlich wie in einer zwingenden Eingebung
unterbrach er eine Antwort Jrenens:

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein! Aber ich
glaube, wir können die Masken fallen laſſen.
Beantworten Sie bitte meine offene Frage ebenſo
offen, wie ſie geſtellt wird: Sie ahnen, weshalb
ich komme?“

Jrene lächelte. „Jch denke, jal“
Paſtor Höfer fuhr fort: „Alſo ohne Rück

halt. Jch habe die kleine Dora ſeit jenen wun
dervollen Sommertagen im Harz nicht vergeſſen
können. Wie ein Sonnenſtrahl hat ſie mein
dunkel gewordenes Leben erleuchtet! Aber ich
habe lange geſchwankt, ob ich meinen Gefühlen

Ob ich ihr zumuten könnte,
die Frau eines ernſten, ſo viel älteren Mannes

„Willkom
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Die roke Nelke.

Von Brikes, Gräfin von Oriola.
ine rote VNelke haſt du mir gegeben

Vor einem langen, bangen Jahr
In deinen Sarg darf ich ſie legen.
Ich bring' ſie dir zum Opfer dar.

Doch einmal noch will ich ſie küſſen,
Eh' ſie verborgen in der dunklen Haft
O Nelkenduft, wie werd' ich dich vermiſſen!
Gebrochen iſt für ewig meine Kraft.
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Und zitternd preß' ich dich an meine Lippen,

Du rote Velke, ihrer Liebe Pfand, 5
Um deinen Duft zum letztenmal zu nippen, S
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Jhr, die ich ſtets ſo heiß geliebt, S
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zu werden. Und zugleich die Mutter ſeiner Kin
der. Es ſchienen mir zu ſchwere Pflichten für
ſo junge Schultern. Doras Karten haben mir be
wieſen, daß hinter ihrer ſteten Heiterkeit ſich ein
tiefes, anhängliches Gemüt verſteckt. Und dann

daß ſie mich auch nicht vergeſſen hat. Seit
ich ihren letzten Gruß vor etwa 14 Tagen erhielt,
ſteht mein Entſchluß feſt und hier bin ich.“

Während der letzten Worte hatte der Drücker
im Entreeſchloß geknirſcht, und Jrene, die mit
ſcharfem Ohr auf die Geräuſche von außen
lauſchte, atmete erleichtert auf und ſagte haſtig:
„Lieber Herr Paſtor, Sie werden ſofort mit Dora
ſelbſt ſprechen können und ich glaube, über ihre
Antwort

„Herr Hornig, nu kommen Sie bloß fix und
ſchälen Sie ſich aus, ich hab' raſenden Durſt
Minna Minna wo ſteckt denn der Bol
zen Natürlich wieder fortgelaufen.“

Paſtor Höfer und Jrene ſtanden einander ver
ſtummt gegenüber, während Doras Stimme vom
Korridor her zu ihnen klang. Jetzt ward die
Wohnzimmertür aufgeriſſen. Doras Stimme
fuhr fort: „Jrene iſt auch nicht da wahrſchein
lich iſt ſie wieder mal im erſten Stock bei der ollen
Rätin, weit kann ſie nicht ſein, ſonſt hätte ſie
das Elektriſche ausgedreht na, kommen Sie,
Herr Hornig, da warten wir eben ein bißchen
Endlich wird wohl jemand erſcheinen und uns
Kaffee bringen.“

Eine männliche Stimme antwortete: „Ziehen
Sie nur mal Jhren Sweater aus, Fräulein
Dora. Jch helf' Jhnen.“

„Finden Sie den Sweater auch ſo ſcheußlich?“
„Ach wo! Süß wie den ganzen kleinen

Kerl, der drin ſteckt.“
„Sehen Sie, und Jrene behauptet, ich ſähe wie

ein Vagabund aus.“
„Na, das iſt doch bloß törichtes Gerede ſo einer

verlängerten Jungfrau.“ Beide Stimmen ver
einigten ſich in hellem Gelächter.

Dann ſeufzte Dora: „Ach, ich hab' ſolche Angſt,
daß ich auch eine werde!“

„Sie?! Ach, woher denn!“
„Glauben Sie nicht
„Nee Sie finden ſicher einen. Aber bis

dahin müſſen wir uns noch recht amüſieren. Nicht
wahr, Fräulein Dora?“

„Na und ob!“
„Jetzt wird gerodelt und wenn das vorbei iſt,

kommt das Tennisſpielen dran. Es lebe der
Sport! Da hat man ſo hübſch Gelegenheit, un
geniert mit den jungen Damen zu verkehren!
Jmmer amüſieren ſonſt hat das Leben keinen
Zweck.“

„Jrene will mir immer was anderes einreden!“
„Glauben Sie 's bloß nicht! Und nun holen

Sie mal unſere letzten Rodelbilder. Sind ſie gut
geworden

„Famos.“
Die Tür zum Empfangszimmer ſprang auf.
Auf der Schwelle ſtockte Doras haſtiger Schritt.
Jhre Augen weiteten ſich dann lief ſie auf

Paſtor Höfer zu und hielt ihm beide Hände ent
gegen. „Herr Paſtor.“

Er ſah ſtumm zu ihr herab.
Allmählich kam das Begreifen.

Röte jagte über Doras Geſicht. Hilfeſuchend ſah
ie zu Jrene hin.

Paſtor Höfer hob den Kopf. „Sie haben Be
ſuch, ich will Sie dieſem nicht länger entziehen,“
ſagte er kurz

„Herr Paſtor,“ rief Dora.
Jrene:

„Leben Sie wohl, mein gnädiges Fräulein.“
Jrene hörte das Schwanken ſeiner Stimme.

Sie öffnete die Lippen zu einer Bitte Paſtor
Höfer ſchüttelte den Kopf. „Nein,“ ſagte er.

Nun hatte ſich die Tür hinter ihm geſchloſſen
nun ſchnappte das Entreeſchloß ein

Dora ſtand wie erſtarrt.
Oberlehrer Hornig war in den Türrahmen ge

treten, er begrüßte Jrene und wollte ſich mit
einem luſtigen: „Was war denn los an Dora
wenden. Aber Jrene trat raſch an ihn heran
und ſagte: „Jch glaube, Sie ſind etwas zu lange

Eine glühende

e

Er wandte ſich zu

gerodelt. Dora kommt mir angegriffen vor.“
„So?“ machte der Oberlehrer verwundert.

„Dann will ich lieber heut gehen. Empfehle mich,
gnädiges Fräulein auf Wiederſehen, Fräulein
Dora, ruhen Sie ſich ordentlich aus, morgen lau
fen wir Schlittſchuh.“ Dora erwiderte nichts.

Als ſie und FJrene allein waren, legte dieſe in
tiefer Teilnahme ihre Hand auf der kleinen Cou
ſine Schulter.Er hat eure ganze Unterhaltung gehört

„Daß er den harmloſen Spaß auch ſo übel
nehmen mußte,“ ſchluchzte Dora



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.
Zur Einfachheit zurück!

„Schlicht und einfach“ wie Hohn klingen
dieſe beiden Wörtchen in unſerer modernen Zeit
des Luxus, der Bequemlichkeit und des Ver
wöhnens! Mahnt aber nicht ſo manches in un
ſeren Verhältniſſen, oft auch in unſerm körper-
lichen Befinden: „Kehre zurück zur Einfachheit“

Doch wo ſoll man damit anfangen Dieſe
Bequemlichkeit mag ich nicht miſſen, jenen Luxus
nicht aufgeben, denn ich habe mich zu ſehr daran
gewöhnt. Gewiß, uns wird es ſchwer fallen, auf
dieſes und jenes zu verzichten; denken wir in
deſſen an unſere Kinder, ihnen ſind wir es ſchul
dig, daß Einfachheit die Grundlage der Erziehung
ſei. Wollen wir ſie doch zu zufriedenen, glück
lichen Menſchen heranwachſen, ſich geſund und
blühend entwickeln ſehen.

Werden wir dies erreichen, wenn wir ſie ſchon
in früheſter Jugend mit allen erdenklichen Kom
ſort und Genüſſen umgeben? Werden ſie nicht

ſpäter noch mehr vom Leben verlangen, ihre An
ſprüche ſteigern und jedes Vergnügen als ihr
gutes Recht beanſpruchen Wie traurig iſt's
dann um ſolche Menſchen beſtellt, die von Ge
nüſſen ſo überſättigt ſind, daß keine Freude ein
ſonniges, frohes Aufleuchten im Antlitz hervor
ruft, keine Gabe mit innigem Dankesblick ent
gegengenommen wird. Wie arm an Glück und
Sonne ſind ſie trotz allen Reichtums

Darum kehre zurück zur Einfachheit. Schlicht
und zweckmäßig ſei unſere Kleidung unſere
Nahrung ſei kräftig und ſchmackhaft, doch ohne
viele Leckerbiſſen. Die Wohnung ſoll ein Spiegel
unſeres Weſens ſein, Licht und Luft ſoll unge
hindert hereinſtrömen können. Gewiß ſollen wir
auch unſer Heim ſchmücken, es traut und gemütlich
machen, doch kann auch darin eine ſolide, vor
nehme Einfachheit walten: „lieber weniger
aber gut“ ſei unſere Parole.

Beſonders auch in den Geſchenken ſoll ſich dieſe
Geſinnung zeigen. Jſt es nötig, daß der Weih-
nachts- und Geburtstagstiſch unſerer Kinder faſt
bricht unter der Laſt? Würden ſie mit weniger

und einfacheren Sachen nicht vielleicht noch beſſer
ſpielen können Die meiſten Eltern ahnen nicht,
wie verderblich der Ueberfluß auf ein Kinder
gemüt wirkt; auch der Ordnungsſinn wird durch
ihn gefährdet. Mit wenigen Spielſachen Ord
nung zu halten wird einem Kinde leicht, es liebt
die einzelnen Gegenſtände, während bei einer
größeren Anzahl die Ordnung ſtets zu wünſchen
übrig laſſen wird. Solche erzieheriſchen Punkte
ſollten wir doch ſtets mit im Auge behalten.

Sind wir nun ſelbſt anſpruchsloſer und ein
facher in unſeren Gewohnheiten geworden
denn wohl oder übel, wir müſſen doch unſern
Kindern mit gutem Beiſpiel vorangehen ſo
wird dies auch vorbildlich für unſere Dienſtboten
ſein, welche leider ſich in Putz und Ueberladung
oft nicht genug tun können, ſtatt an die Zukunft
zu denken.

Erziehung zur Einfachheit ſei unſer Grundſatz,
denn nur ſo wird uns ein geſundes, arbeits
freudiges und glückliches Geſchlecht erblühen und
nur ſo werden unſere ſozialen Verhältniſſe ge

beſſert werden. E. Sch.
e

Gewiſſenbafte Mütter
und von dem Kleinen (Dagen und Darm vorzüglich vertragen und verdaut wird.

die Neſtle-Geſellſchaft,doſen verſendet kKoſtenfrei Berlin W 57,

geben ihren zarten Lieblingen
Meſthers BRindermehl,
das große Nährkraft beſitzt

Probe-
Abteilung C l.

Naumburg
(ordelio-Sanitäts-Fermouth wit en
gesetzl. geseh. Marke Orig. -FI. à

Kistechen v. W Orig.-Flaschen à 1.50
Vino-Vermouth von linzano in Turin
appotitanrew. Frühstüekswein. Orig. I.
à 1.99, Kisteh. v. Orig F. a

empfiehlt und versendet
Emil Schütze, Weimbandlung

Naumburg a. Saale. Fernspr. Ansehl. 157.
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wegen Geschäftsauflösung.

Oscar Mornemann
Spezial Geschaàft für Handarbeiten

Magdeburg, Bärstrasse b.

Fettleibiglreit [8278
mit ihren Folven beseitigt ohne

Berufsstörung das echte
Lebens Salz

Brunnensalzkomposit.)
Glas A. 2.20, 3 Glas M. 6.50

frei Nachnahme
Paul Huschke, Weimar 6

Chem. Spezialitäten

3406

Für Plattfußleicdende
Private. II. Qualität 40-—50 em lang, 12—-20 em breit, 7

7 l 9 e v e e eitr 43 bis ſ chcm lang, cm .50, S 5Damen binden 30. größer bis 100, b n 4-— bis 3 M. Nalig 7 en
tz. Jahresbedart). 2.00. 3.00, 4. jnri 1879. Grobe illustr (geſ. geſch. per Paare e War lope, leiprig Markt 10. Green e be Potenten u gantenReiher, Federn u, Pantasiegestecke, Kaswahisendungen bessererFedern s. Wunschspritzen I. 50 bis AI. Verhandwatte 250

v. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leipbinden.

Verlangen Sic Prospekt. [3273
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

C&dthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstadt Schmiedestraße 3

Gold und Silberwaren
Damen- u. Herrenuhren 2

II. Hesselbarth, Ialberstaclt

Pelzwaren
eigener Fabrikation

Sperial-Geschäft feiner Hüte u. Mützen.
Gegründet 1862. [3259] Telephon 677.

Wittenberg
Kaufhaus Keiper, Wittenberg
Haus-u. Küchengeräte, Glas, Porzellan, Steingut,
Emaille, Luxus- u. Spielwaren. Gute Ware Billige
Preise. Großter Umsatz, kleiner Nutzen 13 86

Proſpekt gratis. [3354
Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund-
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offerten von
Wülhelm Hesre. an e

Bernburg
J. Mendel, Bernburg

Steinstr. 40, 1. Etage. [8244,
Feine Herren Schneiderei nach Maß
EHegante Ausführung, neueste Fassons,
Moderne Stoffe in großer Auswahl.
Aufmerksame Bedienung Reelle Preise.

keinste nadauer ßretzeln

schönstes Dessertgehbäck-
Pfund-Paket zu 6 frei jeder Post-

station bei Voreinsendung des Betrages oder
unter Nachnahme empfiehlt [3401

V. Stegemann, (nadauer Zretzel
Versandgeschäft, Zernhurg a. S.

(adl Abel Nacht. Aorvetttadmnl

Inh. F. M. Planert, H. S. Hoflieferant

hält Lager von nur modernen Korsett s in
allen Preislagen Anfertigung nach Maß

Korsett-Wäsche und Reparatur

Apoth. Kanoldt's
Tamarinden

(ArZtI. warm empfohl., erfrischende,
ab führende Fruchtpastillen)

sind das angenehmste und beste

a Verstopfung,
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Reformhaus
Inhb, Clara Beck 236

Gotha, Gutenbergstr. 12

Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholfreie Weine
und Getfränke, Südfrüchte,

gegen

Magenbeschwerden, Migräne ete.
Schacht. (6 St. 80 Pf., einz. 15 P.

in allen Apothelcen.
Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nachf. in Gotha 2159



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9
s 5 T für kinderreiche Familie auen zu laſſen, undes iſt wohl anzunehmen, daß der GemeinderaSächſſch Chüringſche Jede Rausfrau dieſem Vorſchlage zuſtimmt, zuma noch zah

S R d T reiche kinderreiche Familien in Deſſau gibt, diſ. J S die ohne groß. Unko- für einen angemeſſenen Preis eine paſſend-
u n un sten modern u. chic Wohnung nicht erhalten können.e m gekleidet gehen will, Eiſ e h eiſenach. Die Hilfsfürſorgeſtellen für LungenSo iales mache sich ihre Gar u z e ez derobe selbst m. Hilfe kranke, die auf Betreiben der ThüringiſcheArnſtadt. ur Errichtung eines neuen Portals Pewa Landesver erſicherungsanſtal t mit Beginn des3 unserer bewährten 2 19beſſer am Rathaus gegenüber en Bonifaz ius kirche et muunuummuee Jahres 1012, angegliedert an Geme epflege-

e ein gert bleiben wollender Stifter unſerer ſtationen, ihre beſond der Tr uloſe
inder Stadt 3000 r Ferner 2000 zur bekämpfung gewidmete Tätigkeit aufnahmenprreh Wihein von Spielplätzen auf dem Kaiſer e haben bei Schluß des erſten Berichtsjahrese WilhelmsRaſen, und 1000 für das vom Landorten ſchon die ſtattliche Höhe von etwa 120en Landesverein zum Roten Kreuz im ſtädtiſchen Linda- erreicht. Am zahlreichſten ſind die Stellen im
hnor Krankenhaus einzurichtende Kriegslazarett. e un Sachſen Weimar und im Herzog-5 I Stadtgemeinde hat 2 2 tum Meiningen. Jm Laufe des Jahres würdene e e fu es e erworben Schnitte 878 Perſonen in Durſorge W darünter
Punkte zur a rihtung von Rentengütern, kleinbäuer waren 306 Angehörige von Verſicherten oder
a l dlungen und Hofſtellen, für Jnduſtrie (Leicht in der An- e Rentenempfängern auf die ſich die Tätigkeit mitd ein iche Siedlungen un J ri ſeritgung Renten gern, d ie Tätigkeit miti gelände, Straßenanlagen uſw. Werte Landwirt- 5 en was noch 3 nicht allgemein e zu
ſ i f ſein ſcheint. i ürſorgeſtellen veranlaßtennern ren n d See hat 440 Kontliehe Der n in d n We yrten

ſo e e. I ars e W erholen unſere Stadtgemeinde auf einſtimmig gefaßten Beihilfen zur Nahrung an 350 zu Einrichtungs
ladun Beſchluß des zwei von prächtigen gegenſtänden an 21, zur Heilſtättenbehandlungtun Gärten umgebene W oh nhauſer für kinderreiche UWWnrtmgutunnenunnun an 22 Perſonen; im ganzen beliefen ſich dier Familien erri et Die Woh nungen ſind nun denen eine genaue Unterſtützungen auf etwas über 5100 D
indſatz, r ins e 18 Ehepaaren mit Wien fae r nene e e ne e e fürrbeits- dindern ezogen worden. Der Mietzins für ertigung beigegeben Lungenkranke in den Thüringer Städten ebern jede Wohnung, die geräumige Zimmer, Küche und ist. Bür Abonnenten falls geſtiegen. Hier ſtanden gegen 1500 Pe
ſſe ge Badeeinrichtung enthält, beträg t jährlich 250 Preis 10 Pfennig re ſonen in Fürſorge; über 2000 Unterſuchungen
Sch. doch werden aus der Kaiſer-Wilhelm- Auguſte spektive 15 Pfennig und gegen 11 000 Schweſternbeſuche wurden ge

Stiftung für jedes Kind im Jahre 8 zuge gegen gültigen Be- leiſtet. Von 1600 Lungenkranken, für die einſteuert, ſo daß ſich in Wirklichkeit die re stellschein. Zu ha- Heilverfahven bei en Anſtalt beantragt wargen auf etwa 200 C ſtellt. Da dieſer Verſuch d ben in unserer Ge- konnten 650 den beſtehenden Fürſorgeſtellen überStadt auf einem ganz neuen ſozialen Gebiete schäftsſtelle. wieſen werden. Letzteren gewährte die Thürin
h b ein vecht glücklicher zu ſein ſcheint, hat die ſtädti ger Landesverſicherungsanſtalt 6630 an Bei

che Baukommiſſion beſchloſſen, noch zwei Häuſer hilfen.eſitzt ö zwei Hobe ESèSTTDJ e

h

78

ne e

50 Se sparen viel Geldr Bezug von Strümpten, Hand-
6 schuhen, Trikotag., Sweaters, Reform-beinkleidern, Normalwäsche etc. direkt aus

der Fabrikniederlage Chemnitz, Zwickauer
Straße 57. Preisliste umsonst. [34623

Großer Pelz- Verkauf
eiclende Alter Markt 32-33, l. Etg-

(über 18 iat rkrinzalnns.

mrchen Fehte Pelze erkaut
e Echte Pelze i mar 10.

Echte Pelze i mar 20.

e en Pelze u a 7 D.e e Prim's Parforce Druckknopfrieb Ure Garanfiertf zu nerStraußfedern! kein Sichselhstöffnen mehr
Wäscherei und Färberei
nanerkannt beste Ausführung. Ein Versuch überzeugt

Heu Strauhßfecdern heronders gut m

urg G. Zall, t mstr 2, T(821l, e P Ohne Geld und frankov W F b k K cl t eine prachtvolle Taichenuhr gratise Jcnſe Figu 727 iener Feimbackerel u. Konditorei r e
e 5 e ick Gratulatk. r t Jh Daenz 03 Hermann Fisfeld rBr. Biohters Frünotüokskräutorteo. Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525 10 Weihnachts-Gratnlatio

atürlichstes, unschädliches Getränk v. e er e 10 Neujahrs-Gratulations 50tzeln See Seht eher Blos empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee ad I e Suthearten zur Verlobung 978
häck. v Bedeutende er e und Teegebaäck, sowie alle weite z e Hochzeit v 0.75s 1 e 3 e ren Backwaren in bester Güte. dar W ne Adreſſe u. d. ew glchlene e Prospekte gratis. n Frühstück u. Brot sende auf Wunsch frei i ins Haus, Nu ifdruck, ich ſend. Jhnen Kert. u. Uhr f. M. 6,c l3101 InstitutHermes, Münchens3, Baaderstr. 8. Gottiob Rommel, Meiningen i. Th. 3315
retzel Er Magdeburg-Veugtadlt, Vchmidtgtrae 56. ob Manufaktur- und Modewaren-a. S. gar 6 Rartmann Sperahlat: Aussteuer- Artikels Hanclüchet, lisehtücher, leib- und Bethgäsche, federdichte Inletts, Betledem, Daunen er.
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Erfurt. Die Auguſtinergemeinde, die größte
Gemeinde unſerer Stadt, welche jährlich unge

fähr 600 Kinder dieſekonfirmiert, will für
energiſcher ſorgen, als es ihr bisher möglich war,
und ihr in geeigneten Räumen Gelegenheit geben,
in edler, chriſtlicher Geſelligkeit mit kirchlich und
chriſtlich geſinnten Leuten auch außerhalb des
Gottesdienſtes zuſammenzukommen. Zu dieſem
Gemeindehaus und Jugendheim iſt kürzlich der
Grundſtein gelegt worden. Das Heim wird zwei
größere Vereinszimmer für 80 bis 100 Perſonen
enthalten, ferner einen Saal für 300 Perſonen,
ein Sitzungszimmer, eine Hausmannswohnung,
ein Gaſtzimmer und eine Kegelbahn. Die Koſten
des Baues ſollen ſich auf 60 000 einſchließlich
Bauplatz und Jnneneinrichtung ſtellen, doch wer
den hierdurch der Auguſtinergemeinde keine neuen
Ausgaben erwachſen, ſondern die bisherigen Aus
gaben für die Jugendpflege, ungefähr jährlich
2000 dazu benutzt werden, ein entſprechende
Kapital zu verzinſen und zu amortiſieren.

Gotha. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurden die Koſten für die Städtiſche Auskunfts
und Fürſorgeſtelle für Lungenkranke nachbewilligt,
deren Tätigkeit ſehr ſegensreich iſt. Jm ver
floſſenen Geſchäftsjahr wurde die Stelle von
254 Perſonen beſucht und 461. ärztliche Unter
ſuchungen vorgenommen. Die Pflegerin Fräulein
Burkaß machte bei 119 Familien im ganzen 1152
Wohnungsbeſuche.

Magdeburg. Die Benutzungsſtatiſtik der ſtädti-
ſchen Büchereien hat vom 1. Juli bis 30. Sep-
tember dieſes Jahres die Geſamtziffer von
122 501 Bänden ergeben, welche an 61 017 Leſer
verliehen wurden. Davon wurden in der Stadt
bibliothek 20 897 Bände an 9569 Leſer aus
gegeben; der Bücherei Wilhelmſtadt wurden
32 433 Bände von 15 665 Leſern entliehen gegen
29 000 Bände und 15 550 Leſer im gleichen Zeit

AmtZinn mitten

Raffeestunde

in Magdeburg
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Verlag der Sächsisch-
Thüringschen Hausfrau
Magdeburg, Tischlerbrücke Nr. 17
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Unsere November Kaffeestunde findet am
Donnerstag, den 13, November, nachm,
3 Uhr, im großen Saal des „Krästall-
Palast“, Leipziger Straße 11--12, statt
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein packen-
der Vortrag aus der Feder der berühmten Schrift-
stellerin Frl. Dorothee Goebeler mit dem Thema

„Nichts für Frauen-Ohren“
den die Redakteurin der „Sächs.- Thür. Hausfrau“
Frau Johanna Vetterling, in deren Händen auch
die Leitung der nachfolgenden Diskussion liegt,
sprechen wird. Für den Künstlerischen Teil ist
der Veranstalter der rühmlichst bekannten Leip-
ziger Volkskunstabende, Herr Paul Flor, mit seinem
Ensemble gewonnen worden, Herr Flor selber
bringt heitere und ernste Rezitationen. An musi-
Kalischen Darbietungen werden uns Arien und
Duette aus Opern, zum Teil in Kostümen gesungen,
dargebracht. Eine entzückende Operette wird den
Beschluß des Nachmittags bilden. Verbunden mit
der Kaffeestunde, die wieder hoch interessant zu
werden verspricht, ist die Vorführnng der neusten
Schnittmuster-Modelle und eine reichhaltige haus-
wirtschaftliche Ausstellung, Programme sind durch
unsere Botenfrauen und durch die Geschäftsstelle
Tischlerbrücke 17 zu beziehen, Am Tage der Veran-
staltung selber sind Programme noch an der Saallcasse
erhältlich. Der zum Bezug der Programme berechti-
gende Bon (der Preis des Programms beträgt 24 Pf.)
finden unsere geehrten Leserinnen auf Seite 29.
Gratis von 2 Uhr ab Malzkaffee und Kuchen“
Auf Wiedersehen am 13, November!

raum des Vorjahres. Dann folgen die Nord neneh h ininifrontbücherei mit 28 889 Bänden, die Bücherei
Sudenburg mit 20 939 Bänden und Buckau mit
19 343 Bänden. Die Leſeräume der fünf ſtädti- für
ſchen Bibliotheken wurden im gleichen Zeitraum
von 14 594 Perſonen beſucht, im Durchſchnitt alſo
werktäglich 200 Perſonen, ein erfreuliches Zeichen

ſtädtiſchen Anſtalten.
Bücherentleihungen,

die Notwendigkeit und Beliebtheit dieſer
Auch der Durchſchnitt der

1700 Bände täglich,rund

mit

trotz der Reiſe

u

EEE
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rung Magdeburgs ſich auch in dieſem Vierteljahr,
und Ferienzeiten, bekundet hat.

Jm Oberpräſidium fand dieſer Tage die Be
beweiſt, wie ſtark das Leſebedürfnis der Bevölke- gründung der gemeinnützigen „Siedlungs-

e

Ihr Blatt mit eigenhändiger Unterschrift
Fräulein
Frau

handlung von in
Vorname und Zungme: Wohnort

welche Dame noch nicht zu Ihren Abonnenten zählte,
Unterzeichnete, welche bereits Abonnentin ist und Ihr Blatt durch Ihre

Geschäftsstelle durch die Post durch Ihre Annahmestelle, resp. durch die Buch-

bezieht, ersucht demgemäß um kostenlose Übersendung des ſarb Kunstblatis Nr.

von

und Wohnung:

Besondere Vergünstigung für unsere Abonnenten
4 neue farb, Kunstblätter gratis
rBnminnerrmmrrnnmkntinninn gemäß unserm Angebot vom 21, September 1913 Winning

I veruweisen wir nochmals auf unser Prämienbildausschreiben und bitten alle ver-
ehrten Leserinnen, die sich die gebotene Vergünstigung noch nicht zunutze gemacht

haben, sich zur Erfüllung unseres Wunsches um Werbung neuer Abonnenten in ihrem
BekRanntenkreise des untenstehenden Bestells cheines zu bedienen.

Verlag der Sächs.- Thür. Hausfrau“
Magdeburg, Tischlerbrüche 17

EIIIIIIIIIIIImmueittttteAndenVertag der, „Sächs,- Thür, Hausfrau““, Magdeb,, Ttschlerbräcke 17

Abei empfangen Sie einen Abonnements Bestellschein auf
Bestell- Schein der neuen Abonnentin

nterzeichnete bestellt hiermit ab 1913 auf ein
Vierteljahr die praktische Wochenschriſt für Hauswirtschaft

u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung „Sächs.- Thär, Hausfrau

zum Preise von 1.30 M. rer t Niehtge-Ausgabe m, Schnittmusterbog. 1.95 M. vierteljährl, eher
und verpflichtet sich, den Betrag bei Anlieferung der ersten

Porname und Zuname
(Deutliche eigenhän dige Unterschrift)

Nummer zu entrichten,

Wohnort und Wohnung

en
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau I

geſellſchaft Sachſenland ſtatt, die die
Aufgabe hat, in der Provinz Sachſen die innere
Koloniſation zu betreiben. Das bisher zu
ſammengebrachte Stammkapital beträgt 1 370 000
Mark, wovon der Staat 500 000 A beigetragen
hat. Wenn das Stammkapital durch weiteren
Zutritt von Privaten, Kreiſen und Städten, ſo
wie auch der Provinz, die erforderliche Höhe er
reicht haben wird, ſoll das Werk der Beſiedelung
begonnen werden.

Der Magdeburger Hausfranuen-
verband hielt kürzlich eine ſtark beſuchte Mit
gliederverſammlung im kleinen Saale der
„Freundſchaft“ ab. Die 1. Vorſitzende, Frau Geh.
Medizinalrat Hirſch, erſtattete zuerſt Bericht
über das Sommerhalbjahr im Heim der Haus
gehilfinnen, ſowie über den neueingerichteten
Kurſus im Feinplätten, an dem nach und nach
ungefähr 40 Mädchen teilgenommen haben, und
hielt dann einen Vortrag über „Das weibliche
Dienſtjahr“. Die Rednerin ging dabei von
folgenden Geſichtspunkten aus: 1. Jſt ein weib

erwachſenen Mädchen aller Volksſchichten auszu
dehnen und 3. Wie iſt es praktiſch durchführ-
bar? Die beiden erſteren Fragen wurden von
ihr bejaht, da bis auf den heutigen Tag die not
wendige Vorbereitung für den Beruf der Frau
und Mutter faſt gänzlich dem Zufall anheim
gegeben ſei, doch will ſie den Unterricht in der
Fortbildungsſchule nicht mit der hauswirtſchaft-
lichen Ausbildung verbunden ſehen, weil nach
ihrer Meinung die Mädchen in dem entſprechen
den Alter noch zu unreif ſind und erſt mit ſieb-
zehn Jahren den nötigen Ernſt zur Vorbereitung
auf den Beruf der Frau und Mutter beſitzen.
77 Prozent aller Mädchen heiraten oder ſind in
der Familie tätig. Doch was und wie wird in
den Familien gelernt? Jn den ärmeren allen
falls grobe Hausarbeit, aber keineswegs ratio
nelles Kochen und Geldeinteilen. Aber der
traurige Verfall mancher Familie infolge wirt-
ſchaftlicher Untüchtigkeit der Frau beweiſt doch
die Notwendigkeit einer ſyſtematiſchen Unter
weiſung, auch in der Säuglings- und Kranken

lehre, einer Unterweiſung, die nicht im Hauſe ge
ſchehen kann. Und zwar müßten die Tochter
aller Stände in dieſer Weiſe ausgebildet werden,
und die Familien müßten ſich zu dem Opfer ent
ſchließen, ihre Töchter ein ganzes Jahr zu ent
behren. Die am ſchwierigſten zu löſende Frage
nach der praktiſchen Durchführbarkeit des Ge
dankens beantwortete die Rednerin, indem ſie
ein ihr vorſchwebendes Jdeal kennzeichnete. Sie
möchte vor den Toren der größeren Städte An
ſtalten errichtet wiſſen, in denen alle jungen
Mädchen des Bezirks untergebracht würden, um
in manchen Fächern gemeinſam, in manchen ge
trennt, bei einfacher Lebensweiſe unterwieſen
werden. Die Koſten ſollen durch Staat und
Kommune aufgebracht werden, auch durch die
wohlhabenden Eltern, während die Armen nichts
zu bezahlen hätten. Die Anweſenden einigten
ſich auf den Vorſchlag, bei dem Hauptvorſtande
des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes, dem
der Hausfrauenverband angeſchloſſen iſt, zu be
antragen, daß „Das weibliche Dienſtjahr“ zum
Verbandsthema gewählt werden möge, um aufliches Dienſtjahr notwendig 2. Jſt es auf die pflege, beſonders in vorbeugender Gefundheits

Gesunclheit, Kraft, Schönheit
verleiht Wendlers Volks-Kraft- Nahrung Fl. zu 3. 5. M.

Allein echt bei Georg Wendier, Heidenau I. S. 2.
Herr K. H. schreibt unter anderem: Möge Ihr Präparat zu Nutz und Frommen für die

Gesundheitsuchenden in jedem Hausstande für Kinder und Frauen sowie fär die
Männer überall freudige Aufnahme finden.

Herr Arzt G. Ihr Nährmittel wird von meinen Jungens lieber genommen als andere
Präparate. Die Wirkung ist eine vorzügliche

Obige Zeugnisse sind zwei von zahllosen Dankschreiben,

S DeVertrieb von
Erzeugniſſen ſächſ.

Sardinensabriken

Sestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

2000e0020000000000 IIIAn die Geschäfts/telle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmucter

Magdeburg, Tischlerbrücke 17.ahr,

hat S M th Co c ee G8 5 3 Ich bestelle rnolgt r t is lichtzutreifenz Richtigſte Bezugsquelle Betrag leeren nene
Nachnahme unzulässig.für Gardinen, Stores, Rouleaux, ſo-

wie alle Clrtikel zur Senſterbekleidung
A) Linda-Schnitte für Erwachsene Gültig bis 2. Pez. 1913

Halle
Leipziger Straße
(am Leipziger Turm)

Abbildungsart: Rock, Bluse,
Kostüm, Kleid, Mantel

Gewünschte Jrö 33
siehe Abbildun

Magdeburg
Breſte Weg 24

Aus Helt Abbildung

Nr. Nr.
(Ecke Berliner Str.)

Gültig bis 2. Dez. 1913B) Linda-Schnitte für Kinder.

Abbildungsart: Aus Heft Abbildung Angabe des AlterMadchenkleid, Kaabenanzug Nr. Nr. siehe Abbildung
hervorragendes, kräftiges und erfrischendes

Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt, Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß

Prospekte gratisNur echt, wenn mit umstehende Tabelle ausfüllen,

R

rMagdeburger Yoyghurt Anstalt Adresse recht deutlich schreiben!
Karl Einsiedler

Magdeburg Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692 Nor on Zu

Graue und rote Haare ehe eſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht v i 4 74 Sdieſes neue gift und hlehtele Keaſoebentltee n n Wegen da Jeder als vorrätig bezeichnete Tinda-Schnitt Lostet 20 Pf. Gegen
h einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
W alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung 5 pe zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei 328 einen Linda-Schnitt für auder zum Preise von 10 Pf. und einen

inda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf, WeitereOtto Ziho dehurg, Breiteweg r0 w. Nag bre en 2 seke dteinstr auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 Pf.

N r a Bei Zehn durch die Poet ist der Besteileng Aas Worte (GOrts vergehtJur echt mit der 2 5 Pf., außerhalb 10 Pl. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen, Be-Schutzmarke Verlangen Sie gratis stellungen oder Aniragen, denen kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt,

J beim Einkauf eines Imprägn. Metallpoliertuche s
Haco“ zu 30 Pf. oder eines Imprägn, Möbel- eh Wolle Sehne Pohnertuches „Haco“ u 35 P. ein Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:

Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breitewweg189)190
eklamemarken Sammel- e Filialen Raiser- Wilhelm Strabe I, Jakobstraße 8

gen. Haco 4 3 3bueh mit Preisausschreiben and Gr. Viesdorfer Strabe
Alleinige Fabrik Die Verkaufsstellen geben alle Schnitte und Bügel-Unsere Haco-Tücher erhalten Siein jedem besseren muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab.

C. D, Hermes a Co- z eHambarg 5 Haushaltungs-, Drogen- ocler Kolonialwaren-Geschäft. Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig.
R



dieſe ie Gedanken der Vortragenden der
Verwirklichung näher zu bringen.

Wegeleben. Ein Sohn unſerer Stadt, Herr
Dr. J c. W. Schmidt, hierſelbſt, hat für dieDr. Jng. h. c. W. Schmidt, hierſelbſt,
Armen 5000 und zum Bau eines evangeliſchen
Gemeindehauſes 20 000 geſpende

Kunſt.
Nordhauſen. Zum Gedächtnis der Freiheits

kämpferin Dorothee Pichelt wurde am 18. Ok
tober an ihrem Geburtshauſe, hier, Lohmarkt 18,
eine Gedenktafel enthüllt.

Schmalkalden. Für die hier zu errichtende
Gedächtnishalle zur Erinnerung an den Schmal
kaldener Bund ſind bis jetzt insgeſamt 10 Ge
mälde eingegangen, und zwar vom Großherzog
von Sachſen die Bilder der Kurfürſten Johann
Friedrich des Großmütigen und Johann des Be
ſtändigen vom Landgrafen von Heſſen: Land
graf Philipp von Heſſen; vom Herzog von
Cumberland: Herzog Ernſt der Bekenner von
Braunſchweig und Lüneburg; vom Senat der
Stadt Lübeck: Ratsherr von Stiten; vom König

von Sachſen: Herzog Heinrich der Fromme und

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ideshaußKurfürſt Moritz von Sachſen; vom Lan u

mann zu Stettin die Herzöge Philipp und Bar
nim zu Stettin und Pommern, vom König vor
Dänemark: König Chriſtian III. von Dänemark

Straßburg, Minden
geſtiftet, eine

Fürſten und
Bund ver

eDie Steund Norwegen.
haben Wappenund Nördlingen

Anzahl Bilder und Wappen von
Städten, die beim Schmalkaldener
treten waren, ſind noch zugeſagt.

Ankterrichtk.
Aus dem Ergebnis einer Rundfrage über den

Haushaltungsunterricht in ſtädtiſchen Schulen iſt
bemerkenswert, daß in vielen Schulen kein Bei
trag von den Schülerinnen erhoben wird, ſo in
Apolda, Eiſenach u. a. Jn Weida erfolgt die
Wahl und Anſtellung der Vochlehrerinnen durch
den Frauenverein, während der Schulvorſtand
dem Verein nur jährlich 200 Kbeiſteuert; die
Schülerinnen zahlen für jeden Tageskurſus 20

Hausfrauenverein, dem die Stadtreinen jährlichen
Zuſchuß von 500 M gewährt. Jn Jlmenau
zahlen die Schülerinnen 10 für das Abend
brot, in Neuſtadt a. Orla zahlt jede Schülerin
10 8 anm die Kochſchullehrerin.

Eiſenach. Die Vorſtände des hieſigen Beamten
vereins, des Gewerbevereins, des Pädagogiſchen
Vereins, des Frauenbildungsvereins, des Lehre
rinnenvereins und der Ortsgruppe des deutſch
evangeliſchen Frauenvereins ſind im Laufe des
Spätſommers zur Begründung ſtaatsbürger-
licher Fortbildungskurſe in Verhandlungen ge
treten. Die Abhaltung der Kurſe iſt nunmehr
geſichert, ſie ſollen alle 14 Tage ſtattfinden und
aus Vorträgen mit nachfolgender Ausſprache be
ſtehen; ihr Gegenſtand wird das Rechts, Wirt
ſchafts- und Verfaſſungsleben ſein, und zwar in
weiteſten Grenzen.

Sprechſtunde der Schriftleitung:

Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde-
und erhalten das gekochte Eſſen. Unbe- e chrücke 17mittelte Schülerinnen werden unentgeltlich burg, e
unterrichtet. Jn Weimar erfolgt die Erteilung Geſchäftszeit. edes Haushaltungsunterrichts ebenfalls durch den 8—1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags.

e r 2 e Z hBſſifzblank wird jeder Gegenstfanch
in Haus und Küche

mif Globus-Scheuerpulver
Ueberall zu haben! Fabrikanten: Fritz Schulz jun- Akt. Ges-, Leipzig- Größte Putzm iitel-

Fabriken der Welt.

Korb waren schnell und sauber.

Fr. Arnold Magdeburg, Hauptwache 7 gegenüber der Sparkasse

jeder Art. Solide Qualität. Niedrige Preise, Reparaturen
Speziali ät: Puppenwagen billig.

Maß-Tabelle,

Die Oberweite ist zu messen
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust-

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsec

Kinderschnitt 30 Pfennig.

Diese Preise gelten auch für Linda-Norm

oder aus früheren Jahrgängen,

Für Erwachsene

Zestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,
00e0eeeeeeeeeeeeeeeeoeoeeoeeeoeeeeeeoeeoeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeee

Unter den Armen hindurch um den ganzen

rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf., Reformkleid 100 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Losten extra 40 Pfennig

U Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Piennig)

anderes Alter (andere Gröhße) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Straußtedern

I. Hals weite S s Seitenhöhe
Her en S es Modernisierungen bereſtwilliget.
a dweite e 10. Obere Arm weite e „C „F,Vorderlänge 21. Untere Arm weite gienische
Rückenbreite 12. Vordere Rocklänge

7. Röckenlänge 13. Hintere Rockläng e

he 40 Pf. Morgen-

Mit Vertrauen
Können Sie bei mir

ſtraubfedern

Kkaufen, denn seit über 30 Jahren führe ich
darin gut erprobte Qualitäten.

schon von 1. O0 Mk.
an bis 60. 00 Mark.

Federkränze Narabus Keiher
Grosse Auswahl sehr preiswerter

Damen und RKinderhüte

größte Auswahl billigste Preise
Diskreter Versand,

Oskar Michael, Aschers'eben a. H. 12, Hohestr. 4ſ.

[2280

Spezialgeschäft
für Putz- u. Modewaren

Breiteweg 95

Zägarren- und
Zigaretten-Versandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Klosterstraße.

Zigarren von 35 M. an p. Mille,[3245

al-Sehnitte für ein

neueste
Formen

214
gefertigt,

3.9ösehner
Magdeburg B. Schönebeckerstr. 108

Modernisieren und Reparaturen
schnell und preiswert.

empfiehlt

Geth Cber- Taillen- Hülten- Räcken- Vorder- Aermel- Vordere
röße veile weile weite länge lange lange Rochkläage

cm cm ch en en cn c
0 er Fachitschalter E8 60 c 44 9i ecleer ews un, 96 66 101 38 39 45 104i rm tWere Fhur m 39 u e 100a p 120 38 41 45 103V Ur starke Piur 120 90 130 38 es

liür Mädchen: Für Knaben
Cher- Innere Canaze Länge ß Zeatere Tage InmnerCröhe Alter welle Kermel- von der Schulter Gröke er itreite heut e

Enge Lemessen kurz laag länge i Tw cm Jahre cm cm cmEaby kis e De T

v e h s 45 e e e1 62 21 50 I 35 32 56 25u o 24 60 II s-6 ea 65 v es r esd S 5 V 8-10 48 76v 12 o 39 s e 7VII 214 24 42 105 re e e 4

Göring Comp-
Wäsche Aussteuern,

Maqgdeburg,
Breiteweg 21I,

Spezialität: 8271
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6731. Kleiner Samthut mit
Spitzengarnitur. Unſere Ab-
bildung zeigt einen kleinen, feſchen Hut Zweibahnenrock fortſetzt, vermittelt den

s der aus ſchwarzem S hergeſtellt und Schluß der vBluſentaillags. mit gleichfarbiger, d inen Draht netJ D n S. Jgeſtützter Spitze garniert d SilbB g
ſ ch w a rz weiß

ock und weiße
Kleiner Samthut mit Spitzengarnitur. ſchwarz er
Krempe war rechts ſeitlich mit einem Tuff
buntfarbiger Blumen und Früchte leicht an
gehalten.

5782. Elegante Beſuchstoilette
ans Moiré. Schall und Muff aus
Opoſſum. Dunkellila Moiré antique war
zur Herſtellung des aparten Koſtüms gewe
Die vorderen abgerundeten Ränder des gr
gerafften Rockes legen ſich breit übereinander.
Die kurze Jacke mit angeſchnittenem langen
Aermel iſt mit angeſetztem Schoß gearbeitet
und mit einem faltig arrangierten Gürtel aus

gleichfarbiger Libertyſeide, der
durch Moiréſpangen geleitet
wurde, ausgeſtattet. Eine dop-
pelte pliſſierte Chiffonrüſche be
gleitet den Ausſchnitt und den
Aermelrand. Kleine Seiden-
knöpfchen und ſchlingen ergeben
die Garnitur der großen Re
vers. Der breite Schal und der
große Muff in der modernen
Kiſſenform aus Opoſſum ver
vollſtändigen den eleganten Be
ſuchsanzug.

5733. Moderne Fuchs
pelzgarnitur. Unſere Ab
bildung zeigt eine der jetzt ſo
modernen und kleidſamen Fuchs
garnituren. Sehr beliebt ſind
der Rot, Weiß- und Alaska
fuchs, von denen zum Muff und
Kragen je ein Fell verwendet

I

ählt.

5734. Apartes Haus
leid für junge Frauenlegant wirkende K eid war

eiden
er Taille n

langen
ein

eauf dem Rock gehalten wir
geſchnitten. Ein weißer Tuch-
kragen mit leichter, bunter
Stickereiverzierung begrenzt den
ſpitzen Ausſchnitt der ſchlichten
Taille. An dem aparten Rock
legt ſich die waſſerfallartig ge
raffte rechte Rockbahn breit über
die abgerundete linke. Rück
wärts iſt eine ausſpringende
Faltenbahn eingeſetzt.

5735. Elegantes Nach
mittagskleid ans roſtbraunem Tuch. Roſtbrau
nes Seidentuch diente als Ma
terial für das vornehm wirkende
Kleid, welches in ſeiner Her
ſtellung ſehr einfach iſt. Die
Kimonobluſe mit langem Aermel

Toilette zeigt am Halsausſchnitt einen
Muff aus weißen Tülleinſatz mit hoch

e a

0

5732. Elegante Beſuch s
aus Moirs. Schal undOpoſſum. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum ſtehender Halsrüſche, die in der 5733. Moderne Fu chspelzgarnitur.

Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. vorderen Mitte in ein Spitzen (Schnitt nicht erhältlich

ehe

o 4 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. c
Poehlmanns Sprachen -Institut e e Rez Magdeburg, Alte Ulrichstrasse
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ſchlitzte Rock iſt am oberen Rande in loſe Falten
geordnet und mit der Weſtentaille aus weißem
Chiffon, die reich mit gleichfarbiger und ſchwar
zer Kurbelſtickerei verziert iſt, verbunden. Der
kleine Garniturkragen, der den Halsausſchnitt
begrenzt, die mit Knöpfchen verzierte Weſte und
der vorn anſteigende Faltengürtel ſind aus weißer
Libertyſeide gefertigt. Kurbelſtickerei garniert
auch die Aermelblende, die den halblangen Aermel
begrenzt. Sehr vornehm wirkt auch das Kleid,
wenn man den Rock aus ſchwarzem Samt und die
Taille aus weißem Tuch herſtellt. Die Kurbel
ſtickerei kann durch weißen und ſchwarzen Spitzen
einſatz erſetzt werden. Zu dem Gürtel wählt man
abſtechende Seide in der Farbe der
Knöpfe, die die Weſte garnieren.

Einiges von der Pelzmode,
Obgleich ſchon ſeit langem das Pelzwerk
ſich ſtets ſteigender Beliebtheit erfreut,
iſt es doch noch nie in ſolcher Mannig
faltigkeit verwendet worden, wie in dieſar
Saiſon. Es gibt kaum ein elegantes
Nachmittags oder Geſellſchaftskleid, das
nicht etwas Pelzbeſatz, meiſt in Form von
ſchmalen Roulierungen, aufzuweiſen hätte,
und in der Tat wirkt ſolch ſchmales Pelz

5734.
Apartes Hauskleid
für junge Frauen.

C e e e e

Zu vorſtehenden drei Abbildungen ſind dO

h

J Als Schal oder Muff erhält dieſes Jahr derFuchspelz den Vorzug vor allen andern. Die
x Nachfrage nach Fuchspelzen iſt ſo groß, daß die

Kürſchner zu ganz gewöhnlichen Exemplaren, ja
ſelbſt zu Jmitationen ihre Zuflucht nehmen
müſſen, um allen Anforderungen gerecht zu wer
den. Neu ſind vor allen Dingen die in ihrer
Naturfarbe verarbeiteten Füchſe, die allerdings
wohl nur die Mode einer Saiſon ſein werden.
Daneben ſieht man die dunkleren Patagonier-,
Virginia- und die ſchon immer getragenen ſchwar
zen Alaskafüchſe mit den vereinzelten weißen
Haarſpitzen. Auch Weißfuchs iſt ſehr beliebt und
modern und kleidet beſonders jugendliche Träge
rinnen ganz vorzüglich. Jn Paris iſt es die
neueſte Mode, das Pelzwerk in einer modernen
zum Kleide paſſenden Farbe einzufärben, und ſo
ſieht man zitronengelben, roſa oder hellblauen
Hermelin, bordeaurot oder lila gefärbten Fuchs
als Garniturſtreifen verwendet. Man kann je
doch dieſe Mode nur als Geſchmacksverirrung be
zeichnen und iſt kaum anzunehmen, daß ſie
weitere Verbreitung finden wird, da der gute
Geſchmack wohl jede Dame davor ſchützen wird,
Pelzwerk in einer anderen wie ſeiner natürlichen

Farbe zu tragen. E. F

5738

Elegantes Nachmittags
kleid aus roſtbraunem Tuch.

röllchen am Rande einer dieſer kleinen graziöſen
Tüllkrinolinen, die in dieſer Saiſon für Geſell
ſchaftskleider geradezu typiſch ſind, äußerſt apart.
Am Nachmittagskleid weiſt häufig der Kragen,
mitunter auch der Rand des Revers, einen ſchma
len Pelzbeſatz auf, der einen wirkſamen Kontraſt
zu feinen weichen Seidenſtoffen bildet, beſonders
wenn ſie in helleren Farbentönen gehalten ſind.
Daß auch die Koſtüme von dieſer hübſchen Mode
profitieren, iſt ſelbſtverſtändlich. Handbreite
Pelzſtreifen umſäumen den unteren Jackenrand
ſowie den Rand des Rockes, und die Kragen der
weiſt hochgeſchloſſenen Jacken ſind gleichfalls aus
Pelz gefertigt. Die beliebteſten Pelzarten zu
Garniturzwecken ſind Jltis, Skunks, Maulwurf
Breitſchwanz und. Seal. Aus Maulwurf oder
Breitſchwanz fertigt man auch die beliebten loſen
dreiviertellangen Mäntel. Allerdings greift man
der hohen Pelzpreiſe wegen, für ſolch einen Man
m gern zur Jmitation, die neuerdings in ſolcher
Vollendung produziert wird, daß ſelbſt Kenner
ſich mitunter von ihr täuſchen laſſen. Wir ſahen
beſonders entzückende Mäntel aus ganz vorzüg
licher BreitſchwanzJmitation, die ſich ruhig 5736
neben einem echten Breitſchwanzmantel ſehen weiß
laſſen konnten, beſonders wenn ſie mit einem
echten Jltis- oder Fuchskragen gearbeitet waren.

Beſuchstoilette
geſtreifter Rock und

Chiffonbluſe mit ſchwarzer Kurbel
ſtickeret.

(ſchwarz
weiße

ie Schnitte nur als Maßſchnitte je zum Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich
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5738

5738. Ballkleid aus leichter Seide für junge Mädchen.
(Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe 0 und I.
5739. Ballkleid aus Voile-Ninon und gemuſterter
Seide. Normalſchnitt, Größe I und II. 5740. Ballkleid aus
gemuſtertem Voile über farbiger Seide. (Siehe Schnittmbg.,

Schnitt 1I.) Normalſchnitt, Größe 0 und I.

J

d
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8737. Modernes Nachmittagskleid mit Band-
garnitur. Erforderlich für Größe II etwa 1,50 m Futter, 1,00 m
breit, 4,00 m Eolienne, 1,10 m breit, 1,50 m Band, 16 cm breit.Das aparte Kleid war aus fraiſefarbigem Eolienne hergeſtellt. Die
Kimonobluſe mit angeſchnittenem kurzen Aermel, der loſe über den
bis zur eingezeichneten Linie mit Oberſtoff bekleideten Futterärmel
fällt, iſt in ganzer Größe gegeben. Der rechte Teil wird dem
linken mit übertretendem Rande aufgeſteppt. Die ganze untere Weite

des modernen Sackrockes beträgt 1,40 m. Am oberen Rande hat
man nach Zeichenangabe zwei nach rückwärts gerichtete und zwei
nach vorn gerichtete Falten einzulegen. Der Aermel und das mit
einer Seidenquaſte garnierte Schärpenende zeigen leichte Hand oder
Kurbelſtickerei.

5738. Ballkkleid aus leichter Seide für junge
Mädchen. (Siehe Schnitt I.) Erforderlich für Größe I etwa
2,75 m Gloriaſeide, 1,10 m breit, 3,50 m Crépe de chine, 1,20 m
breit, 4,50 mm Tülleinſatz, 5 cm breit, 2,50 m Tüllſpitze, 612. cm
breit, 0,40 m Spitzenſtoff, 0,45 m breit. Zu unſerem duftigen Ball
kleide war altroſa Créèpe de chine gewählt. Das gleichfarbige
Futterkleid iſt am Ausſchnittrande vorn und rückwärts mit den
kleinen Einſatzteilen aus Spitzeneinſatz und am unteren Rande rechts
ſeitlich mit Spitzenſtoff zu bekleiden. Gleicher Einſatz ergab auch
das Material zu dem Fichu, das mit Spitze begrenzt und dem
Bluſenteil, der nach Ausführung der Achſel- und Seitennaht durch
eine Seidenſchleife zuſammengehalten wird, loſe aufliegt. Der rechts
ſeitlich durch eine Perlſchnur mit Auaſtenabſchluß leicht geraffte
Oberſtoffrock iſt in ganzer Größe gegeben. Den Seidengürtel hat
man vorn mit einem Kränzchen handgenähter Seidenröschen zu gar
nieren. Die Futterrock-Vorderbahn und die Futterrock-Hinterbahn

5737. Modernes Nachmittags ſind auf dem Schnittmuſterbogen je einmal, die rechte Hinterbahn zwei 2
kleid mit Bandgarnitur. mal die Vorderbahn dreimal durchſchnitten gegeben; man muß die 5741. Nachmittagskleid.

Normalſchnitt, Größe I und II. Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach Buch Normalſchnitt, Größe I und II.

en ehe en

ehe

Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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ſrabenangabe zu
ſammenzuſetzen.

An dem Bluſen
vorderteil hat
man außerdem
einen Umbruch
zu ergänzen.

5739. Bal l
e i d a u s
Voile Ninon und ge
min ſt e r ter
Seide. Erforderlich für
Größe II etwa
1,30 m Pongé,
0,60 m breit,
2,25 m gZge
muſterte Seide,
0,90 m breit,
3,00 m Voile
Ninon, 1,10 m
breit, 1,00 m
Seide, 0,50 m
breit. Zart ge
muſterte Seide
und hellblauer
Voile Ninon
waren zu dem
jugendlich wir
kenden Kleide

zuſammen

aus Pongeéſeide
verbunden wird,
iſt am Ausſchnittrande mit zwei überein
anderliegenden Volants aus gleichem Ma
terial garniert und an dem kurzen Aermel
durch einen Spitzenſchmetterling leicht zu
ſammengerafft. Den ſchlichten Rock hat man
aus gemuſterter Seide zuzuſchneiden, wäh-
rend die Tunika, die am oberen und unteren
Rande eingereiht und mit dem Rock verbun
den wird, aus Voile-Ninon herzurichten iſt.
Der obere Volant, der der Tunika aufgeſetzt
wird, iſt 2,80 m weit und 7 cm breit, der

AenPW

5747a. Mädchenkleid aus Bor
dürenſtoff. Normalſchnitt für das
Alter von 5—6 und 68 Jahren.
5748a. Mädchenkleid mit kurzer
Taille. Normalſchnitt für das Alter

von 3--5 und 5—6 Jahren.

untere 3,00 m weit und 9 cm breit.
Die Schärpenenden des einfarbigen
Seidengürtels ſind mit leichter Hand
ſtickerei zu verzieren.

5740. Baltkkleid gus ge
muſtertem Voile über ſfar-
biger Seide. (Siehe Schnitt II.)
Erforderlich für Größe I etwa 3,25 m
Seide, 1,10 m breit, 2,25 m Voile,
1,10 m breit, 2,00 m Spitze, 6 cm

bot das Material zu dem Unterkleid,

zur Herſtellung der Kimonobluſe, der

geſtellt. Die 5742. Mädchenmantel aus grünem Wollſamt.
loſe Kimono bis 12 Jahren. 5743. Pyjak für größere K naben.
bluſe, die mit 12--14 Jahren. 5744. Matr oſenänzug für L naben.
der gleichfarbie 8—10 Jahren. 5746. Mädchenmant el mit Matroſenkragen.
gen Futtertaille 6—8 und 8-10 Jahren. 5746.

Normalſchnitt für das Altert de Nat z 2 i 9 s Alter von 6während zartgemuſterter Seidenvoile Mädchenbeinkleid mit Leibchen.

S

das Alter von 8—10 und 10--12 Jahren.

Volants und der Tunika gewählt war. Tüllſpitze,
durch die Seidenband geleitet wurde, begleitet den
Ausſchnitt und den Aermelrand. Der vorn mie-
derartig anſteigende Gürtel iſt mit einer Ranke
handgenähter Seidenröschen garniert. Der
Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben; man
muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu
einem Teil zuſammenſetzen. An der Tunika hat
man außerdem einen Umbruch zu ergänzen.

5741. Nachmittagskleid. Erforderlich
für Größe II etwa 1,50 m Futter, 1,00 m breit,
4,00 mm Stoff, 1,20 m breit, 0,60 mm Samt,
0,70 m breit, 0,40 mm gemuſterte Seide, 0,50 m
breit. Die ganze untere Rockweite beträgt 1,60 m.
Das aparte Nachmittagskleid war aus gold
braunem Tuch hergeſtellt. Den Einſatz aus glat
tem Tüll hat man am oberen Rande kragenartig
mit Spachtelſtoff zu bekleiden und mit der Weſte
aus buntgemuſterter Seide, die ſich, Mitte auf
Mitte treffend, übereinanderlegt, zu verbinden.
Die Kimonotaille mit langem Aermel iſt mit

von 5-6 und 6-—8 Jahren.

einem Kragen
und einer Aer
melpatte aus
Samt zu gar-
nieren. An dem
aparten Rock
mit angeſchnit
tener Hüſtpaſſe
hat man die am
hinteren Rande
nach Zeichenan
gabe in Falten
zu ordnende
Hinterbahn mit
der Vorderbahn
zu verbinden
und den oberen
einzureihenden
Rand der Hüft
paſſe unterzu-
ſteppen. Die
loſe fallende
Schärpenbahn
wird mit dem
Rock zuſammen
der Taille an
gefügt.

5742. Mäd
chen mantel
aus grünem
Wollſam t.
Erforderlich für

Normalſchnitt ſür das Alter von 8—-10 und 10 Größe VI etwa
Normalſchnitt ſür das Alter von 10- 12 und 1,85 m Wollſamt,

Normalſchnitt für das Alter von 6--8 und 140 m breit. Tie
Normalſchnitt für das Alter von vorderen Ränder

Knabenanzug. (Beinkleid und kurze Matroſenjacke.) Normalſchnitt für des oberen
Mantelteiles

hat man auf
der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Ober
ſtoff zu bekleiden und längs der eingezeich
neten Bruchlinie als Revers nach außen um
zulegen. Der untere Rand wird eingereiht
und mit der Hinter ſowie Vorderbahn ver
bunden. Gürtel und Aermelaufſchläge aus
gleichem Material.

5748. Pyjak für größere Knaben. Erforderlich für Größe VII etwa
1,50 m Covertcoat, 1,20 m breit. Die vor
deren Ränder des flotten Pyjaks ſind auf

5748b. Mädchenkleid mit
kurzer Taille. Normal
ſchnitt für das Alter von 3 5
und 5-6 Jahren. 5747b.
Mädchenkleid aus Bor
dürenſtoff. Normalſchnitt für
das Alter v. 5-—6 u. 6—8 Jahren.

der Jnnenſeite über Leinen
einlage mit Oberſtoff zu be
kleiden und längs der einge
zeichneten Bruchlinie als Re
vers nach außen umzulegen.
Den Umlegekragen fügt man
an den Halsausſchnitt. Zwei
reihiger Knopfſchluß.

breit, 2,50 mm Einſatz, 2 cm breit. W 5751 u eDie ganze untere Rockweite beträgt 5749. Mädchen unterr i i ſchnitt ſü enr l rac rrock mit Leibchen. Nor z das ſur Gr 51,70 m. Fraiſefarbige Libertyſeide Alter ron 3——5 und 5—6 Jahren. 57 e e net r s r Grbe J wa 1,70 m Che
50. Prinzeßrock für Mädchen. viot, 1,00 m breit, 0,40 S

n hen. iöt, 0, m Sa8 u Jahren. S 5751. tin, 0,80 m breit. Dunkelblauer
Normalſchnitt für das Alter Cheviot diente zur Herſtellung

des kleidſamen Anzuges. Ten

5oeooeeoeeceeeee Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o h



1,30 m breit, 0,50 m Satin, 0,80 m breit. Die kurzen Bein
kleider des hübſchen Anzuges hat man vorn mit verdecktem
Knopfſchluß einzurichten. Die vorderen Ränder der Matroſen
jacke ſind auf der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff
zu bekleiden und längs der eingezeichneten Bruchlinie als Revers
nach außen umzulegen. Der Matroſenkragen iſt für ſich her
zuſtellen.

57473. Mädchen leid aus Bordürenſtoff. Er
forderlich für Größe IV etwa 0,90 m Futter, 0,80 m breit,
1,50 mm Bordürenſtoff, 1,10 mm breit, 2,00 m Seidenband, 15 em
breit. Zur Herſtellung des Kleidchens, war dunkelroter Woll
batiſt mit angewebter, buntgemuſterter Bordüre, die den Gar
niturteil und die Aermelbündchen ergab, gewählt. Dem geraden
einzureihenden Röckchen hat man vorn rechts ſeitlich nach
Linienangabe einen Seidenſtreifen aufzuſteppen.“ Gürtel mit
rückwärtiger Schleife aus gleichem Material.

5748a2. Maädchenkleid mit kurzer Taille. Er
forderlich für Größe III etwa 0,75 m Futter, 0,80 m breit,
0,90 mm karierter Wollſtoff, 1,00 m breit, 0,56 m einfarbiger
Stoff, 1,00 m breit. Das hübſche Kleidchen iſt aus kariertem
und einfarbigem Stoff zuſammengeſtellt. Die Kimonobluſe hat
man leicht einzureihen und mit dem Aermeleinſatz zu verbinden.
Das gerade einzureihende Röckchen und die Bluſe ſind der
Futtertaille nach Zeichen und Linienangabe aufzunähen. Gürtel

und Schärpenenden aus Samtband.
2748. Mädchenunterrock mit Leibchen. Erſor

derlich für Größe III etwa 0,90 m Wäſcheſtoff, 0,80 m breit,
1,55 mm Stickerei, 6 cm breit, 1,40 m Stickerei, 2 cm breit.
Leichter Wäſcheſtoff diente zur Herſtellung des Unterröckchens.
Das lange Leibchen hat man rückwärts mit Knopfſchluß ein
zurichten, am Hals und Armausſchnittrand mit ſchmaler Sticke

5752. Modernes Koſtüm. (Siehe

an

Aparker (SieheSchnittmbg., Schnitt V). Normalſchnitt,
Größe II und III.

vorderen Beinkleidteil hat man mit ver
decktem Knopfſchluß einzurichten und
mit dem Futterleibchen zu verbinden.
Der hintere Beinkleidteil wird in ein
Bündchen gefaßt und dem Leibchen auf
geknöpft. Der über den Kopf zu ziehen
den Bluſe iſt der Garniturteil aus
gleichem Stoff, in dem der Schlitzein
ſchnitt auszuführen iſt, unterzuſteppen.
Der Matroſenkragen und die Aermel-
aufſchläge ſind aus dunkelblauem Satin
zuzuſchneiden und mit weißem Batiſt
bändchen zu verzieren.

57458. Mädchewmantel mit
Matroſenkragen. Erforderlich
für Größe V etwa 1,50 mm Cheviot,
1,20 m breit, 0,50 mm Satin, 0,80 m
breit. Der kleidſame Matroſenmantel
aus dunkelblauem Cheviot iſt an den
vorderen Rändern auf der Jnnenſeite
über Leineneinlage mit Oberſtoff zu be
kleiden und längs der eingezeichneten
Bruchlinie als Revers nach außen um
zulegen. Der vollſtändig für ſich her
zuſtellende Matroſenkragen iſt aus
dunkelblauem Satin zuzuſchneiden, mit
leichtem Futter zu verſehen und mit dem
kleinen Anſatzteil zu verbinden. Zwei-
reihiger Knopfſchluß. Der Vatz wird
rechts ſeitlich auf der Achſel angefügt.

5746. Knaben anzu g. (Beinkleid
und kurze Matroſenjacke.) Erforderlich
für Größe VI etwa 1,80 m Cheviot,

Schnittmbg., Schnitt u. Beſchreibung III.)

Nachmittagskleid mit geraffter
(Siehe Schnittmbg., Schnitt IV.) Nor

malſchnitt, Größe II und III.
kleid aus glattem und kariertem Stoff. Normal-

ſchnitt, Größe J und II.

Nachmittags

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.
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Normailſchnitt, Größe II und III.

rei zu begrenzen und mit dem Röckchen
zu verbinden. Der Stoff für die je
i em tief abzunähenden Säumchen iſt
zuzugeben. Stickerei am unteren
Rande.

5750. Prinzeßunterrock für
Mädchen. Erforderlich für Gr. V
etwa 1,75 mm Wäſcheſtoff, 0,80 m breit,
2,80 m Stickerei, 6 ein breit, 1,90 m
Stickereigalon, 5 cm breit, 0,90 m
Stickerei, 116 cm breit. Der hübſche
Prinzeßunterrock iſt am oberen Rande
mit einer Stickereipaſſe zu garnieren
und am unteren Rande mit dem Vo
lant, der mit Stickerei und Stickerei
galon ausgeſtattet wird, zu verbinden.
Der Stoff für die Säumchen iſt bei
dem Zuſchneiden zuzugeben. Rück
wärts Knopfſchluß.

5751. Mädchenbeinkleid mit
Leibchen. Erforderlich für Gr. IV
etwa 1,60 m Wäſcheſtoff, 0,80 m breit,
1,10 mm Durchzugeinſatz, 1 em breit,
0,70 mm ſchmaler Durchzugeinſatz, 1,60 m
Stickerei, 6 cm breit. Das Leibchen iſt
für ſich fertigzuſtellen. Den Aus-
ſchnitt und den Armausſchnittrand be
gleitet ſchmaler Durchzugeinſatz. Rück
wärts Knopfſchluß. Dem unteren
Rande iſt ein Stoffſtreifen zum An
nähen der Knöpfe aufzuſteppen. Jn
dem Beinkleidteil hat man je ſeitlichden Schlitzeinſchnitt ausoefähren und
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blenden abgeſteppt. Gleichfarbiger
Lackledergürtel. Die Stickereiver
zierungen des Ruſſenkittels aus Perl
garn oder Twiſt beſtehen aus ſchwarzen

e
v

De Re

S
i

Knötchenſtichen, grasgrünen Schlin v
ſtichen und. ſchwarzem Mittelkreis
mit abwechſelnd rot und grün geſtickten
Ovalſormen, die verſetzt anzubringen

ſind. E.5756. Decke mit Richelieu-
ſtſcke rei und Häkelarbeit
in Reikleellge Jmitatton.
Die 54 em große Decke aus gelblich
grauer und mit einem Hohlſaum um
gebener Leinwand iſt in der Mitte
mit einer 16 em großen quadva
tiſchen Fläche in Richelieuſtickerei
verziert, welche von gehäkelten Ka
ros aus gelblich-grauem Perlgarn

ſt
i

5756. Decke mit Richelieuſtickeret
und Häkelarbeit in Retieeklla
Jmitation. Ausführung der Hükelarbeit
und naturgroße Muſtervorzeichnung zur Riche
lieuſtickerei auf dem Schnittmuſterbogen, Ab

bildungen 1 und 2.

die Schlitzlaſche gegenzuſetzen. Die oberen
Ränder werden je in ein Bündchen gefaßt und
dem Leibchen aufgeknöpft. Durchzugeinſatz
und Stickerei begleiket die unteren Ränder der
Beinlinge.

57538. Nachmittagskleid mit ge
raffter Tuünika. (Siehe Schnitt TV.)
Erforderlich für Gr. III etwa 3,50 m Futter,
0,80 m breit, 4,50 mm Eolienne, 1,00 im breit,
0,25 m Samt, 0,40 m breit, 1,20 m Tüll, 0,60 m
breit. Das vornehm wirkende Nachmittagskleid
iſt aus goldfarbigem Eolienne hergeſtellt. Die
vorn ſchließende Füttertaille wird mit dem langen
Einſatz aus Spitzenſtoff bekleidet und mit der
Stoffbekleidung, über die der Taillenoberſtoff,
der vorn durch eine Schleife zuſammengehalten
wird, loſe fällt, verſehen. Die Tunika legt ſich
vorn übereinander und iſt am oberen und hin
teren Rande in Falten zu ordnen. Eine loſe
fallende Schärpenbahn deckt die hintere Naht. Die
Tunika iſt ihrer Größe wegen auf dem Schnitt
muſterbogen zweimal durchſchnitten gegeben; man
muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinien nach Buchſtabenangabe zu
ſammenſetzen. An dem Taillenoberſtoff, der Tu
nika und der Schärpenbahn hat man außerdem je
einen Umbruch zu ergänzen.

5754. Nachmittagskleidausglattem
und karierkem Stofſ-
Größe II etwa 3,75 m einfarbiger Wollſtoff,
1,20 m breit, 1,50 mm Futter, 0,80 m breit, 0,90 m
karierter Wollſtoff, 1,10 m breit, 0,20 m weißes
Tuch, 1,10 m breit. An unſerm aparten Nach
mittagskleide aus dunkellila Tuch waren der
Einſatz, die Futterärmelbekleidung und der Rock
einſatzteil aus kariertem Stoff hergeſtellt. Den
vorderen Rand der Kimonobluſe hat man mit
Oberſtoff zu bekleiden und als Revers nach außen
umzulegen. Ein weißer Tuchkragen begrenzt den
Halsausſchnitt. Der in loſe Falten zu ordnende
Sackrock wird mit dem Einſatzteil verbunden.

5755. Aparter Mantel. (Siehe Schn. V.)
Erforderlich für Größe III etwa 3,50 m Stoff,
1,30 m breit, 0,50 m Samt, 0,50 m breit. Der
feſche Mantel aus rotbraunem Ulſterſtoff wird
durch einen Gürtel aus gleichem Stoff zuſammen
gehalten. Kragen aus abſtechendem Samt.

5108. Rufſenkittel mit leichterStickerei. Erforderlich für Größe I etwa
1,60 m graues Leinen, 0,80 m breit, 0,20 m roter
Satin, 0,80 m breit, 0,30 m Futter, 0,80 m breit.
Die kurzen Beinkleider ſind vorn mit verdecktem
Knopfſchluß zu verſehen und mit dem Futter
leibchen zu verbinden. Die Ränder des Hals
ausſchnittes, Kittelrandes, ſowie von Aermeln und
Taſche werden mit I em breiten, ro'en Satin

0000 00 X

Erforderlich für

5757. Tonlettetiſſen mit auf
genähten Mignardiſeroſetten.

umrahmt wird. Die letzteren, etwa 4 em im Quadrat,
werden mit feſten Maſchen umhäkelt und auf
der Rückſeite zuſammengenäht. Die Zwiſchenräume
ſind mit Karos und Blumen ausgefüllt. Die
Dreiecke in den vier Eckſeldern beſtehen aus durch eine
Lin. getrennten St Die Umrandung wird mit feſten
Maſchen umhäkelt. Die vierblättrigen Blumen
beginne man im Kreiſe mit 12 Lm., in dieſe häkele
man die Blätter anfangs mit einfachen, nach der
Mitte zu fünffachen St. und umrande ſie mit
f. M. Die die Eckfelder begrenzenden Roſetten
beginne man mit 6 Lm. im Kreiſe, in dieſe folgen
die 6 Blumenblätter, beſtehend aus je 6 Lm., 1 f.
M., halbes St., 3 St., 1 halbes St., 1 f. M.
Hierauf folgenden Halbbogen mit je 5 Lm., 1 drei
faches St. zwiſchen zwei Blätter, 5 Lm., 1 f. M.
in die nächſte Blattſpitze. Zum Schluß umhäfele
man die Bogen mit f. M. Der quadratiſche Rand
iſt aus Luftmaſchen gebildet, welche mit f. M. um

häkelt werden. B.5757. Toilettekiſſen mit aufgenäh
hen Mignardiſeroſetten. Das etwa
10 cm im QAuadrat meſſende, in roſa oder hell
blauer Seide gehaltene und mit Goldſchnur um
randete Kiſſen iſt im Mittelfeld mit gehäkelten
Blumen verziert, deren Umrandung aus Mignar-
diſebändchen beſteht. Die inneren plaſtiſchen
Blumen arbeite man mit 5 Luftmaſchen, ſchließe
ſie zum Kreiſe und häkele nun je 3 Lm. und 1 feſte
Maſche in den Kreis, ſo daß fünf gleiche Teile
entſtehen. Bei der nächſten Tour häkele man
f. M. in die Lm. der vorigen Tour, darauf immer
5. Lm. Nun, häkele man in die erſten Lm. die
Blumenblätter mit je 1 f. M., 3 St., 1 M. Jn
die dahinter liegenden Lm. die nächſten Blumen-
blätter. Hierauf befeſtige man das Mignardiſe
bändchen ſchlingenförmig hinter den Blumen-
blättern und behäkele die Rückſeite mit einem
Luſtmaſchenkreis. Die einzelnen Roſetten nähe
man, wie auf der Abbildung erſichtlich, mit leich

ten Stichen auf. B.5758. Häubchen für kleine Mädchen.
Der Oberſtoff aus leichter weißer Wolle iſt in der
Mittelbahn und am Hinterkopf leicht gekrauſt

5108. Ruſſenkittel mit leichter
Stickerei.

zum Ruſſenkittel Abb. 5108.

00009006000000000000
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5758.

Käppchen
mit Gar

nit ur von ge
häkelten Blumen.

und zu drei Puffern ge
formt. Die eingekrauſten
Teile ſind mit ſchmalem
gezogenen, reſedagrünen

Seidenband abgegrenzt.
Der etwa 6 em breite
Vorderſtreifen erhält eine
Auflage aus einer Ranke,
die aus mit Perlgarn ge
häkelten grünen Blättern
und roſa Blumen zuſammen
geſetzt iſt, deren Technik in
früheren Nummern unſeres
Blattes eingehend beſchrieben

wurde. a e B.

Normalſchnitt für das

von und Jahren.

Ausführung der Stickerei
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5760. Nacht hem d. Er
forderlich etwa 4,00 m Mada-
polam, 0,80 m breit, 2,50 m
Spitze, 2 cm breit, 3,00 m Ein
ſatz, 4 em. breit. An den
Vorderteilen des Nachthemdes
hat man je drei Bieſenſäumchen
nach Vorzeichnung abzunähen
und die Einſätze einzuarbeiten.
Die obere Einſatzblende ſetzt
man den Vorderteilen an, die
untere Blende iſt aufzuſetzen
und der Stoff darunter vor
zuſchneiden. Jn der vorderen
Mitte iſt der Knopfſchluß aus-
zuführen. Die glatten Rücken
teile ſind am oberen Rande auf
reihen und im Zuſammenhange
7 cm Weite zur Hälfte einzu
mit den Vorderteilen mit Spitze
zu umranden. Dem eingeſetzten

e

Nach tihem d. 5761. Beinkleid.
Taghem d. 5763. Matinee.
Normalſchniite je in Größe II und III.

und zwei nach Zeichenangabe einzulegende
Falten abzuſteppen. Die vordere Falte wird
dem linken Schlitzrande angefügt, auf der

C Bruchlinie nach außen umgelegt und feſtge
e ſteppt. Dem rechten Schlitz
u rande iſt ein Untertrittſtreifen

aufzuſteppen. Die untere Weite
hat man zur Tollfalte zu ord

e e nen und durch ein ſchmalesl Bündchen feſtzuhalten. Dere I u 57655764

5764. Normalſchnitt für 38 em Halsweite.
5765. Herren Nacht hem d. Nor

malſchnitt für 38 em Halsweite.

Hexrren-Daghem d.

Aermel ſetzt man das Bündchen aus
Einſatz mit Spitzenabſchluß an.

5761. Beinkleid. Erforderlich für
Größe III etwa 1,50 m Madapolam,
0,80 m breit, 8,50 m Einſatz, 4 cm
breit 2 m Spitze, 5 em breit. Am
unteren Rande des Beinkleides ſind nach
Vorzeichnung Bieſenſäumchen abzunähen
und Einſätze einzuarbeiten. Die aus
Einſatz beſtehenden Beſatzteile ſind mit
den Spitzenvolants zu verbinden und
den Beinkleidteilen anzuſetzen. Der
obere Rand iſt rückwärts mit Zugſaum
zu verſehen.

5763. Taghem d. Erforderlich
etwa 3,00 m Madapolam, 0,80 m breit,
0,75 m Einſatz, 4 cm breit, 1,50 m
Spitze, 5 em breit. Die vorderen
Rumpfteile des Taghemdes zeigen je
drei Bieſenſäumchen abwechſelnd mit
Einſatzgarnitur. Den Halsausſchnitt
der vorderen ſowie der eingereihten
hinteren Rumpfteile begrenzen die
Spitzen-Paſſen. Nach dem Aunfſſetzen
der vorderen Beſatzblende iſt der Stoff
darunter fortzuſchneiden.

5763. Matinee. Erforderlich für
Größe III etwa 2,50 m bedruckter Woll
flanell, 0,70 m breit, 0,45 m einfarbiger
Satin, 0,80 m breit, 1,75 m einfarbiges
Band, 6 em breit. Rücken- und Vorder-
teile der einfachen Matinee ſind nach 7 S
Ausführung der Nähte mit Schräg-
blenden aus einfarbigem Stoff zu be iſetzen. Die eingeſetzten Aermel zeigen
am unteren Rande ebenfalls Blenden
beſatz. Die Matinee wird im Taillen
ſchluß durch ein Seidenband zuſammen
gehalten.

5764. Herren Tag hem d. Er
forderlich etwa 3,00 mm Waäſcheſtoff, 0,84
Meter breit. Jn dem vorderen Rumpf-
teil des Hemdes hat man den Längs
und kleinen Querſchnitt auszuführen

c

5767. Han s kle i d. Normal
ſchnitt, Größe I und II.

5766. Kleiderſchürze.
Normalſchnitt, Größe II u. III.

0,75 mm Satin, 0,80 m breit.
mit paſſenartig aufgeſetztem Garniturteil und
Aermelaufſchlägen aus dunklerem Satin iſt mit
der Henter- und Vorderbahn zu verbinden. Ein

hintere einzureihende Rumpf-
teil wird durch die in doppel-
ter Stofflage zuzuſchneidende
Rückenpaſſe mit dem vorderen
Rumpfteil verbunden. Hals
und Aermelbündchen ſind
gleichfalls in doppelter Stoff
lage herzurichten.

5765. Herren Nacht
hemd. Erforderlich etwa
3,50 m Hemdentuch, 0,80 m
breit. Die hinteren Rumpf-
teile des Nachthemdes ſind am
oberen Rande einzureihen und
der Paſſe aus doppeltem Stoff
zwiſchenzuſetzen. Dem Schlitz
einſchnitt der vorderen Rumpf
teile iſt an der rechten Seite
ein Stoffſtreifen für die
Knöpfe, und der linken Seite
die Vorderfalte für die Knopf
löcher aufzuſetzen. Unter dem
Schlitzeinſchnitt ſind 2 Falten

nach Zeichenangabe einzulegen.
Dem oberen Rande des Hals
bündchens aus doppeltem Stoff
fügt man den Kragen ein. Ein
geſetzte Aermel mit Aermel-
bündchen. Aufgeſetzte Taſche.

5766. Kleiderſchürze.
Erforderlich für Größe III
etwa 83,10 m gepunkteter

Schürzenſtoff, 1,10 m breit,
Der Kimonoteil

5768.
Normalſchnitt,

Kleiderſchür ze.
Größe l und II.

00000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o0000

200000800800000000000000000006000000000000
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glatter Gürtel deckt den Anſatz. Rechts auf
geſetzte Taſche, Blendenbeſatz nach Vorzeich

nung.b. Hauskleid. Erforderlich für
Größe II etwa: 4 m Kreppſtoff, 1,10 m breit.
Die untere Rockweite beträgt 1,80 m. Rücken
und Vorderteile des einfachen Hauskleides aus
Kreppſtoff ſind durch die Schulterpaſſe mit
einander verbunden. Zugſaum am unteren
Rande. Dem am unteren Rande einzureihen
den Aermel iſt die Manſchette anzuſetzen, und
der obere, glatte Rand dem übertretenden
Rande der Bluſe unterzuſteppen. Den in der
vorderen Mitte einzuſchneidenden Schlitz deckt
die Garniturpatte. Ein kleiner Kragen um
gibt den Halsausſchnitt. Der rückwärts
ſchließende Rock iſt oben einzureihen und in
ein Bündchen zu faſſen.

5768. Kleiderſchürze. Erforderlich
für Größe II etwa 8,50 m Schürzenſtoff, 1 m

Deckchen in
Lederbrand oder
Stickereiausführung.

(Hierzu Muſterabzug 20 4 (24 h) und Porto.) auszufüllen. Man kann die Arbeit au

P

SS o
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nach untengehend 4 weitere Lm., wobei die letzte Maſche in
J das St. der vorigen Tour kommt. Hierauf häkele man auf
X den zwei Lm. entlanggehend die nächſte Spitze in gleicher

W W entrangge r h Welt deWeiſe. Die nächſten Sterne häkele man gleich an dentreffenden Stellen zuſammen. Für die Verbindungen zwiſchen

den Sternen häkele man von der oberen Ecke angefangen

J

breit, 0,60 m Satin, 0,80 m breit. Die praktiſche t d
ſchürze aus geſtreiftem Stoff zeigt am Halsausſchnitt er
Bluſe Kragengarnitur mit Satinbeſatz. Dem eingeſetzten
Aermel wird am unteren Rande der blendenbeſetzte Aufſchlag
angefügt. Hinter und Vorderbahn ſind unter einem glatten
Gürtel mit der Bluſe zu verbinden. Am unteren Rande
Blendenbeſatz, rechts ſeitlich Taſch

5769. Gehäkelte Spitze. Mit Häkelgarn Nr. 60
häkele man 10 Luftmaſchen zum Ringe und in je Zwei Lm.,
5 Stäbchen, welche durch zwei Lm. getrennt werden. Jn
das erſte der 5 St. häkele man 4 Lm., 3 St. zuſammen und

77

5
J 3 Lm., 1 St. in die Seite der untere Sternſpitze, 3 Lm.,e JS 7

W W

S

5770. Gehäkelter bunter Kragen
Hierzu Muſterabzug 20 5 (24 h) und Porto.

1 St. in das vorige, 1 St. in die
nächſte Sternſeite, 3 Lm., 1 St.
in das vorige, 3 Lm. in die Ecke.
Auf den letzten Maſchen zurück
gehend 3 Lm. in die Seite des
Sterns, 3 Lm. in die Mitte des
vorigen, 3 Lm. in die Seite, 3 Lm.
mit dem letzten St. zuſammen.
Dann gehe man auf den 3 letzten
Lm. nach der Ecke zu entlang und
verhäkele den Faden. Bei dem
oberen Rand häkele man ein Dop
pelſtäbchen in die zwei ſeitlichen
Lm. des Sterns, 7 Lm. in die
Spitze, 7 Lm., 1 Doppelſtäbchen in
die Seite, 1 Doppelſt. in die Mitte,
1 Doppelſt. in die nächſte Seite,
7 Lm. uſw. Darüber ſolgen je
zwei zuſammengehäkelte, durch eine
Lm. getrennte St., eine Stäbchen
reihe in der Mitte und als Wieder

5771. Hängerkleidchen mit Bor holung die erſte Tour. Den unte
düren in Kreuzſtich ſt iſcker e i. Nore ren Rand bilden mit feſten
malſchnitt für das Alter von 5--6 und Maſchen umhäkelte Luftmaſchen

6—8 Jahren. bogen, die letzteren mit Pikots
verziert. Be5770 Gehäkelter bunter Kragen Mit feinem Perlgarn

in den Farben altblau, altroſa, kornblumenblau, bordeauxrot, orange,
violett häkele man die Blumen, je nach der Größe mit 5-—7 Luſt
maſchen beginnend, mit Stäbchenrändern, welche ſchwarz konturiert
werden. (Siehe Ausführung.) Die in zwei Tönen grün gehaltenen
Blätter dagegen von der Mitte ausgehend nach beiden Seiten herum
mit Stäbchentouren in bekannter Weiſe. Man befeſtige die Muſter
nach der Vorlage auf leichtem Stoff und häkele zuletzt den aus Stäbchen
beſtehenden Halsrand, welcher ſchwarz konturiert wird. B.

5771. Hängerkleidchen. Erforderlich für Größe IV etwa2,00 m Wollſtoff, 1,00 m breit, 0,25 m Seide, o m F Das
aus gelblichem oder ſilbergrauem Wollſtoff hergeſtellte, praktiſche Kleid
chen iſt an Vorder und Rückenteil mit nach unten frei ausfallenden
Quetſchfalten ausgeſtattet und hat Rückenſchluß. Die ſchräge auf
gehefteten Kreuzſtichborten ſind mit Kanevasauflagen zum Ausziehen
zu verſehen, nach dem Typenmuſter zu ſticken und mit fraiſefarbenen
oder grünen Seidepaſpeln abzuſteppen. Als Arbeitsmaterial für die
Stickerei dient Wolle, Seide oder Perlgarn in den Farben blaugrün,
fraiſe und graublan. Sehr hübſch wirkt der auf zwei ſtarken Leinen
zwirnfäden gearbeitete Holzperlengürtel, der aus länglichen grünen

e kleinen fraiſefarbenen und blauen, runden Perlen hergeſtellt iſt. E. O.
5773 Lampenteller oder Deckchen in Lederbrand oder Stickerei

Turin n g. Die Vorzeichnung iſt auf gelbes Schafleder zu übertragen und mit dem
Brennſtift nachzuziehen oder mit ſchwarzer Tuſche zu konturieren. Der Mittelgrund iſt zu
punzen oder ſchwarz zu punktieren, wobei die vier Kreiſe auszuſparen ſind. Die in dieſen be
findlichen Blätter werden mit grüner Aquarellfarbe angelegt und die Tupfen ſind verſetzt lila
und weinrot anzutönen. Die Ovale am Außenrand ſind, gleich dem Mittelkreis, mit Strichen

S
vrrS

S

W W

ch als Stickerei mit Seide auf Tuch ausführen. E. F.
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Prakktiſche Winke.

Das Wachstuch, mit dem
ſtößt ſich an den Ecken bald durch.

man

von alten Glacéhandſchuhen Vierecke aus
lege ſie genau unter die Ecken.
des Wachstuches wird dadurch verdoppelt. B.

Möbel ſowie
gebeiztem Holz reinigt man am beſten
Tuch, welches in

gerieben.
Gummiſchuhe bleiben lange ſchön

wenn man ſie jedesmal nach dem Waſchen mit
einem Wolltuch abreibt, auf das
Glyzerin geträufelt hat. Die
dann mit einem Wolltuch trocken hee
Feuchtigkeit geſchützt aufbewahrt.

KautſchukKitt eignet ſich vorzüglich z
ſchließen von Gläſern, die
zum
breitem Rande uſw. Man erhit
vorſichtig etwas Kautſchuk bis zu 400 C
miſcht der weichgewordenen Maſſe fein pulveri

Verwendet
Kalk,

hält man einen weichen Kitt, gleiche Teile liefern

ſierten gelöſchten Kalk hinzu.
auf zwei Teile Kautſchuk ein Teil

eine gute, noch knetbare Maſſe.
Sellerie bewahrt man bis in den

ein friſch auf, wenn man im

Tiſche belegt, und

alle kleineren Gegenſtände aus
Milch Hier wird.

einem Ledertuch wird alles nachher gründlich ab

Aufkitten von Glasplatten auf Gläſer mit

Sommer hin
November die

Erde
Laub die

Knollen aus der
und von dem

Mit das alte
Glaspapier entfernt.
Teppich recht
und reibt ihn mit

M. M.
glänzend,

ſie ins Waſſer bringe.
dicht auf die Schale
ſtändig ausgeſchloſſen.

man
ſo er

gut befunden.

Herzblättche

Muſter durch Abſchleifen mit feinem
Dann

gut durch Seifenlauge vom Schmutz
Terpentinöl ab.

auf Kilogramm fertige

Das Papier legt ſich ganz
und

Das Einn
jedem Falle gut, wenn man einB. Auskochen von vornherein ſicher vermeiden will.
Jch habe dies Verfahren ſchon

e WWurzeln Altes Roßhaar kann man ſ inigen bzw.
n daran läßt wieder elaſtiſch machen, wenn man dabei wie

nimmt, einige

ſie im Keller im kühlen Sande aufbewahrt. folgt verfährt: Man klopft das Haar gut aus,
Man ſchneide Man ſtellt die Knollen aufrecht und füllt rings- gibt es in ein Sieb und ſtellt dieſes auf ein

und herum ſoviel Sand, daß nur ganz wenig von Gefäß, das kochendes Waſſer enthält. Den Dampf
Die Haltbarkeit den Herzblättchen herausguckt. G. C. desſelben läßt man etwa eine halbe Stunde lang

Abgenutztes Linoleum wieder wie neun herzu auf das Roßhaar einwirken, wonach man es gut
richten. Linoleum, deſſen Farben abgetreten ſind, trocknet. Jſt ein Sieb nicht vorhanden, ſo gibt

mit einem kann man wieder wie neu herrichten, wenn man man das Haar in einen ſauberen Holzeimer,
gießt kochendes Waſſer hinzu und
zugedeckt eine halbe Stunde lang ſtehen. Dann
gießt man das Waſſer ab, gießt wieder kochendes
hinzu und wiederholt dieſe Manipulation einige
Male. Dann nimmt man das Haar heraus und

fei läßt das Gefäßreinigt man den

Man nimmt
Oelfarbe 10 Gramm

s man etwas Sifkkativ und 50 Gr. Terpentinöl und ſtreicht das läßt es, auf Papier oder einem ſauberen S
Schuhe werden Linoleum mit dieſer Farbe recht dünn. Dieſen ausgebreitet, an der Luft trocknen.vor Anſtrich wiederholt man viermal. Daß jeder An BierFlecken in ſchwarzwollenen Stoffen. die

W ſtrich gut trocken ſein muß, bevor ein anderer fleckigen Stelle en werden auf weiße Leinewand gen Ver ausgeführt wird, verſteht ſich von ſelbſt. L. H. legt. Ein feinlöcheriger Schwamm wird mit
Präparate an Geſprungene Eier zu ſieden, ohne daß ſie aus einer n gleicher Teile Weingeiſtes und

kochen. Um geſprungene Eier kochen zu können, warmen Waſſers getränkt, ein wenig ausgedrückt
tzt zu dieſm Zweck ohne a ſie auslaufen, wickele ich ſolche Eier in und ſo lange zum Beſtreichen der Flecken benutzt,

und weißes Seiden oder Pergamentpapier, ehe ich bis ſie nicht mehr ſichtbar ſind. Der Stoff muß
möglichſt ſchnell an einem warmen Ort
werden.

Briefe mit Zuſtellungsurkunde.
einen eingeſchriebenen Brief annehmerHauswirt nicht, dem man die Wohnen ig kü di

Was ſollen wir nun tun, um den Mitmenſchen
zur Annahme unſerer efe zu zwingen? Man

i te“ getrocknet

iſt ein Auskochen voll
en iſt in

Zerſpringen und
Niemand mu

Auc ch d

oft erprobt undEine Großmama.

Schloſſerei und Blechſchmiede
f. Khneider, rer

Fernſpr. 5704
Grudeöfen in

Tenane igung

und Reparatur
von Blech und
Schloſſerarbeit
prompt u. billig.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [2-67

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die Giäser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc, lür wenlg Geld bei

re s14 Gebr. Hartwig re s
Magdeburg, Weinfabstr. 11, 2. Haus v. Breiteweg

Porzellan-, Glas-, Kristallwarenhandl.
Aul dies, Inserat gewähr. wir 10 Rabatt in bar

Hendel Wasehmasehine

mit und ohne ſchwimmenden
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758

ſchneller
leichter

reiner
ſeh nender

nen
Heißwringer

„Para““
Waschmaschinen Fabrik

Magdeburg N- 11

Max Oppermann

à Srek.50 Pfg.

ist die beste Lilienmilchseife
für zarte weisse haut und
blendend schönen Teint.

überall zu haben.

Büsten-Fabrilz
M. M. Sabath,

Berlin O 27,
Markusstraße 40 D

Büsten in allen modern Fassons
für Schneiderei und Konfektion
Spezialität: Maßbüsten sowie
verstellbare: 2 teilig ohne Ständer
von 6 M. an, 4- u, S teilig, Ober- u
Häftenweite beliebig voneinander
zu erw weitern. Katalog grat. u. fr u. kranko

ſwhiit nodener Schönheitspflege.

Meihode Barkamp-
Gesichts-, Haar-, Büsten Pllege, Manleure-

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
[3146Haltestelle Hauptpost.

Anleitung zur Ausübung der Haturheilkunde

von Constantin von Bistram.
Preis 1,20 Mark.

Zu beziehen von der Geschüftsstelle dieses
Blattes und vom

Deutschen Druck- und Verlagshaus G. m. h. H.

Berlin SW638, Lindenstrasse 26.

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr.

677

Vornehmste Lichtbildbühne

2 9000000000000000000000000000000000000000 508

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, November 1913

Gegen Einsendung dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,

Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden.

Gutscheines und

Wortlaut der Anzeige:

M. in Marken einliegend

900000000000000000000000000000000000000000
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ſchickt einen Brief mit Zuſtellungsurkunde. For
mulare zu ſolchen Urkunden gibt es auf jeder
Poſtanſtalt. Für 5 8 bekommt man 10 Stück.
Man nimmt zwei davon, füllt ſie aus, wie der
Vordruck es angibt, heftet beide mit einer Nadel
oder Klammer an den Brief und wirft ihn in den
Briefkaſten. Die Koſten betragen 20 extra,
alſo nicht mehr als das Einſchreiben. Eine der
Urkunden bekommt man ausgefüllt von der Poſt
zurück. Solche Briefe kann der Adreſſat niemals

verweigern. M. J.Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag: Suppe von Knochenbeilage.
Schweinebraten mit Rotkohl. Aepfel mit
Korinthen.

Montag: Grießſuppe. Braune Steckrüben
mit aufgewärmtem Braten.

Dienstag: Graupenſuppe vom Braten
knochen. Vom Reſt des Fleiſches Ragout mit
ſüßſaurer Sauce.

Mittwoch: Bierſuppe mit Sago. Makfa
roni mit geriebenem Käſe und Bratkfartoffeln.

Apfelmus.
Donnerstag: Haferſuppe mit Zwetſchgen.

Weißkohl mit Rouladen.
Freitag: Erbſenſuppe mit Semmelwürfeln.

Puffer und Ringäpfelkompott.
Sonnabend Brotſuppe. Fiſch mit

Zwiebelſauce und Kartoffelbrei.
Reicher Küchenzettel,

Sonntag: 1Endivienſuppe. Kalbskeule mit
Sahne gebraten. 2Schwarzwurzeln als fal
ſcher Spargel. Weinfröſchchen. Abends:
2Spießvögel vom Kalbsbraten mit Salat.

Montag Milchſuppe mit hartem Ei.
Bayeriſche Leberknödel und Sauerkraut.
Abends Pflaumenpaſtete. Butterbrot
und Käſe.

Dienstag: Jusſuppe. Gulaſch und Kar
toffelbrei mit Sellerieſalat. Abends:
Warme Blutwurſt und rote Rüben.

Mittwoch: Reisſuppe. Schweineſchnitzel
und ſaure Kartoffeln. Abend s: Gebratene

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Donnerstag: Julienneſuppe aus allerlei

Gemüſe. Saure Linſen und Bratwurſt.
Abends Lungenhaſchee und Setzeier.

Freitag Gebackene Nußſuppe. Schellfiſch
mit Sardellenbeiguß und Bratkartoffeln.
Abends: Salzheringfilets mit Pellkartof
feln. Butterbrot.

Sonnabend Hühnerſuppe. Das Hühner
fleiſch in weißem Beiguß mit Edelpilzen und
Keisrand. Abend s: Wiener Würſtchen
und Kartoffelſalat.
Endivienſuppe: Man wäſcht 1 Stück

geputzten Endivien, wiegt ihn fein und dünſtet
ihn in 25 Gr. Fett oder Butker, worin man
1 Löffel Mehl gelb anlaufen ließ. Alsdann ver
dünnt man das Ganze mit Fleiſchſuppe, läßt es
1 Stunde kochen, frikaſſiert es mit Eidotter und
gießt es über gebähtes Brot.

2Schwarzwurzeln al s falſcherSpargel: Die Schwarzwurzeln werden ab
geputzt, in Mehl gelegt (damit ſie nicht grau wer
den) und dann in ſchwach geſalzenem Waſſer gar-
gekocht. Man ſchneidet ſie dazu in fingerlange
Stücke und begießt ſie, beim Auftragen mit ge
bräunter Butter.

2Spießvögel: Von dem kalten Braken
ſchneidet man dünne Scheibchen und füllt ſie mit
einer leichten Farce aus geweichter Semmel,
Sahne, Ei, Pfeffer, Salz und Mügskat, rollt ſie
zuſammen, hüllt ſie in friſche große, in Waſſer
abgewällte Kohlblätter und ſteckt ſie mit Holz
ſpeilchen zuſammen, brät ſie in heißem Backfelt
unter Zuguß von Sahne gut durch und beträufelt
ſie mit Zitronenſaft.

»Pflaumenpaſtete: Friſche Zwetſchgen
oder auch Backpflaumen ſchmort man in Zucker
waſſer mit Zitrone weich. Eine Randform ſtreicht
man gut mit Butter, bröſelt ſie gut aus, füllt auf
den Boden in Milch geweichte Semmelſcheiben,
beſtreut ſie mit Zucker und abgeriebener Zi
tronenſchale, legt eine Schicht Pflaumen darauf,
wieder Semmel und ſo fort, bis Semmel den
Beſchluß macht. Dann ſtreut man dick Zucker
darauf, gibt Butterflocken und Liter dicke
ſaure Sahne und Bröſel darüber und läßt die

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahme
10. Thüringer Hausſpruch: „Wer könnte mir

einen für ein Thüringer Landhaus geeigneten
Hausſpruch nennen?“

546. W. G. „Wo bekommt man unentwickelten
Fil m zu kinematographiſchen Aufnahmen in
kleineren Mengen, und wieviel koſtet das Meter

547. Muſiker: „Jn welcher Anſtalt könnte
14jähriger, muſikaliſch außerordentlich begabter
Knabe unentgeltliche Ausbildung erhalten?
Oder gibt es Stipendien für ſolche Fälle

548. H. G.: „Jn welcher Stadt würde ſich
Eröffnung eines Schirmgeſchäftes loh-
nen

549. M. H.: „Welche Anſprüche werden an
junge Leute geſtellt, die in die neu gegründeten
ſtaatlichen Verſicherungsgeſellſchaf
ten eintreten möchten

551. Kochſchweſter: „Erbitte genaue Auskunft
über den Beruf einer Kochſchweſter.“

552. P. H. L.: „Auf welche Art ſtellt man
einen guten alkoholfreien Wein her?“

553. E. B.: „Auf welche Ark bereitet ſich
21 Jahre altes Mädchen, das die höhere Mädchen
ſchule bis zur zweiten Klaſſe beſuchte, zum Abi
kürium vor Gibt es Abendkurſe oder iſt
Selbſtunterricht vorzuziehen

554. G. Sch.: „Welche Ausſichten hat Mili
täranwärter, der ſich während ſeiner Dienſt-
zeit das Einjährige erwarb, bei der Regierung

555. E. J. Erbitte den Text des Liedes
u Roſe du allein, du ſollſt mein Liebesbote
ein

557. Kiſſingen: „Wo könnte ſich ärztlich ge
prüfte Maſſeuſe eine ſelbſtändige Exiſtenz
gründen

558. B. St. „Wo würde ſich ein Kolonial
warengeſchäft rentieren? Wieviel Kapital
iſt nötigPfefferlinge und kalte Pökelbruſt. Paſtete eine Stunde im Bratrohr backen.

verſpürt,

Mittagbrotes.

Chemiſchen

T

enn man das Bedürfnis nach einer gründ-

lichen Kräftigung und Auffriſchung
dann

ſchmeckende Biomalz,
einfacheres, bequemeres und angenehmeres
Mittel; keines erfreut ſich einer gleich großen
und uneingeſchränkten Beliebtheit wie Bio-
malz. Neben der Hebung des Kräftegefühls
tritt faſt immer eine auffallende Beſſerung
des Ausſehens ein. Man fühlt ſich gerade
zu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz
mittel beuützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſonderu auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für 1 Mark herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt

von Intereſſenten bis auf weiteres von der
Fabrik

TeltowBerlin 484, koſtenlos zu beziehen.

verſuche man das wohl
Es gibt wohl kein

Nach dem Biomalzkochbuch

Gebr. Patermann,
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
559. Exiſtenz: „Welch leichten Beruf könnte

wegen Herzleiden penſionierker Schutzmann er
greifen

561. H. H.: „Welche Berufe ſtehen jungem
Mädchen offen, das drei Jahre lang die König
liche Kunſtgewerbeſchule beſuchte

Ankworten.
Die hier abgedruckken Autworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Stiſt. (Dr. Sch. Frg. 1164, Nr. 46.) Jn
Hannover, Schweſternhausſtraße 10, beſteht ein
Stift für gebildete Vamen, das „Schweſtern
haus“. Nach einer einmaligen Einzahlung von
2000 oder 2200 je nach Lage der Wohnung,
erhält man in dieſem Stift für Lebenszeit eine
Wohnung, beſtehend aus Wohn und Schlafzim
mer, Küche, abgeſchloſſenem Vorplatz, Keller und
Bodenraum. Das Haus hat großen Garten und
liegt wundervoll. Jede Dame hat ihren Haushalt
ſelbſt und aus eigenen Mitteln zu führen. Die
Damen ſind in ihrer Freiheit ganz unbeſchränkt,
können ausgehen und verreiſen, wie es ihnen be
liebt. Jede Dame hat eigene Möbel mitzubringen.
Nach dem Tode einer Dame haben die Erben die
Wohnung innerhalb vier Wochen zu räumen. Das
Haus wird von 75 Damen bewohnt. Wegen
näherer Auskunft wenden Sie ſich zunächſt. an die
Hausverwaltung des Schweſternhauſes in Han
nover. Auch in Hamburg und Altona beſtehen
ſolche Damenſtifte. E. Fr.Elementarunterricht. (Sch., Frg. 1165, Nr. 46.)
Angabe und Frage ſind überaus unbeſtimmt und
erſchweren dadurch die Beantwortung. Sie haben
eine einfache Stadtſchule beſucht, alſo entweder
eine Volks oder eine Mittelſchule. Jch nehme
an, daß Sie das Ziel dieſer Anſtalten erreicht
und ſich nach der Konfirmation auch weiter ge
bildet haben. Beſitzen Sie das nötige Lehr
geſchick, ſo können Sie in Familien Elementar-
uünterricht erteilen. Unſer Volksſchulzwang ver
langt durchaus nicht, daß der Unterricht von ge
prüften Lehrkräften erteilt werde, ſondern er
will nur, daß einem jeden Kinde hinreichende
Gelegenheit gegeben werde, ſich das volksſchul
mäßige Wiſſen anzueignen. Es iſt Aufgabe des
ſtaatlichen Schulaufſichtsbeamten, ſich hiervon zu
überzeugen. Da wir einen großen Ueberfluß an
geprüften Lehrerinnen haben, ſo wird es Jhnen
ſehr ſchwer fallen, eine einigermaßen angenehme
Stelle zu erhalten. Von einer Lebensſtellung

parandinnenanſtalt und das Volksſchullehrerinnen
Seminar zu beſuchen. Beide Anſtalten haben
dreijährige Kurſe. Vielleicht iſt es Jhnen mög
lich, bei der Aufnahmeprüfung zur Präparan
dinnenAnſtalt in die 2. oder 1. Klaſſe zu ge
langen und ſo die Vorbereitungszeit fürs
Examen weſentlich abkürzen.

B., Seminarlehrer.
Reinigen däniſcher Handſchuhe. (E. W.,

Frg. 11658. Nr. 45.). 1. Damiſſche Hand
ſchuhe können Sie auf folgende Weiſe ſelbſt
reinigen. Man wäſcht ſie in einer Lauge, die
aus aufgelöſter Seife, Milch und Salmiakgeiſt
beſteht, und hängt dann die Handſchuhe zum
Trocknen auf. Hierbei iſt es nötig, daß ſie ab
und zu tüchtig geklopft und gedrückt werden. Sind
die Handſchuhe ganz trocken, ſo reibt man ſie mit
Kleie oder Talkum gründlich ein. Joh. v. M.

2. Zum Reinigen däniſcher Handſchuhe nimmt
man 8 Teile Waſſer und 2 Teile Salmiakgeiſt,
legt die Handſchuhe hinein und läßt ſie 2 Tage
darin liegen. Dann werden ſie in Waſſer geſpült
und an der Luft getrocknet. Da bei dieſer Waſch
methode die Handſchuhe gar nicht gerieben wer
den, ſo wird das Leder nicht rauh, vielmehr be
hält es ſein früheres Ausſehen. Von Salmiak
geiſt darf nur wenig genommen werden. Lisbeth P.

e

Seife aus Sonnenblumenöl. Aus Sonnen
blumen kann man keine Seife herſtellen, wohl
aber aus Sonnenblumenöl, das man aus den
Samen der Sonnenblume erhält, es geſchieht dies
in der üblichen Weiſe durch Kochen mit Seifen
ſteinlauge und Ausſalzen. Dr. John.

EinjährigFreiwilliger. Nach den Beſtimmun
gen der Wehrordnung hat der Nachweis bzw. die
Beibringung der für die Erteilung des Berechti
gungsſcheines erforderlichen Unterlagen bei Ver
luſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 1. April des
erſten Militärpflichtjahres (d. h. des Kalender
jahres, in welchem der Wehrpflichtige das 20. Le
bensjahr vollendet) bei der Prüfungskommiſſion
zu erfolgen. Bei Nichtinnehaltung dieſes Zeit
punktes darf der Berechtigungsſchein ausnahms-
weiſe mit Genehmigung der Erſatzbehörde dritter
Jnſtanz (Oberpräſidium und Generalkommando)
erteilt werden. Wegen der Zurückſtellung Jhres

25

Sohnes wenden Sie ſich am beſten an den Zivil
vorſitzenden der Erſatzkömmiſſion (Landrat). Hier
werden Sie auch Auskunft erhalten, ob die Zu
rückſtellung Jhres Sohnes noch möglich iſt.

A. Sudau.
Train. Die Ausſichten in der Offizierlauf

bahn ſind bei allen Truppen ziemlich gleich. Nach
dem der Train immer mehr und mehr als eine
ſehr wichtige Truppe anerkannt wird, was auch
durch die erhebliche Vermehrung des Trains bei
der Wehrvorlage und die Heranziehung eines
eigenen Offiziererſatzes zum Ausdruck gebracht
iſt, haben ſich dort die dienſtlichen Verhältniſſe
weſentlich beſſer geſtaltet. Der Dienſt iſt hier
ſogar ſehr vielſeitig und intereſſant. Wem das
Dienen bei der Kavallerie zu teuer iſt, er aber
eine Fußtruppe nicht wählen möchte, kann der
Eintritt beim Train nur empfohlen werden.

A. Sudau.
Perlmutter reinigen. Die Fleckſtelle wird

betupft mit einem Gemiſch von Waſſerſtoffſuper
oxyd und Salmiakgeiſt oder mit Eau de Javelle.
Es iſt aber darauf zu achten, daß nur die Flecke
betupft werden, man kann zur Beſchleunigung die
ſo befeuchteten Stellen noch dem Sonnenlicht aus
ſetzen. Nach dem Bleichen iſt gut zu ſpülen.

Dr. John.
Honigartiges Apfelkraut. 5 Kilo ſaftige oder

Falläpfel, 3 Kilo geriebene Mohrrüben und 2 Kilo
Birnen werden ungeſchält in den Keſſel getan.
Auf dieſe Maſſe 6 Kilo halb Sirup halb Zucker
geläutert, gut ausgeſchäumt und zu dem in
zwiſchen gargekochten und durch ein Tuch abge
laufenen Saft der Jngredienzien getan. Alles
unter gutem Schäumen zu Gelee kochen und heiß
in Gläſer oder Steintöpfe füllen. Das Gelee muß
goldklar ausſehen und nicht zu feſt ſein. Für das
braune ſogenannte rheiniſche Kraut läßt man nur
Aepfel und Mohrrüben zuſammen zerkochen, läßt
den Saft durch ein Tuch laufen und läutert dazu
für 5 Kilo Saft nicht ganz 3 Kilo Sirup. L.

IIIIIIMMEI,N.,CCGBIIIIIIIIIIIIIScho
mfinimttmninnniiiniiminntimnintininnininnuuuuimfnnninmui

Die Antwort des Herrn Dipl.-Jng. E. P. in
einer der letzten Nummern bedarf noch einer Er
gänzung. Was zunächſt die Erlangung des
Einjährigenzeugniſſes auf Techniken
anbetrifft, ſo hat Herr E. P. allerdings darin
recht, daß der Beſuch eines Technikums nicht
ohne weiteres zur Erlangung des Zeugniſſes

IIIIIIII JIIIIIIII
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Unsere Hausmarken.
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24 SächſiſcheThüringſche Hausfrau
ührt Andererſeits iſt ſie tüchtigen Abſolventen ſchaftlichen Befähigung zum e Dre

De 19 9 e r n Dees Technikums aber verhältnismäßig leicht Militärdienſte erforderlich. Der c d
gemacht da neben der Einlieferung einer ſelb 328 Jahre und e r r
ſtändige ſ 2 en techniſchen Arbeit noch allgemein bildende Facher Jahretändigen und beſonders guten techniſchen Arbeit no e d e e n erchetentEagcheſe von Bauten, Maſchinenkonſtruktionen liſch und Deutſch). Für e r e d
uſw.) nur eine Prüfung in den Elementarfächern und Naturwiſſenſchaften S Ja a e n

Volks e verkang ir Außerdem kann die Berechtigung zum Studi c der Lder Volksſchule verlangt wird. Außerden d r ee dieſe Meſſe ch bis zum ſchule zu erwerben, ſehr zu empfehlen, be sdas Zeugnis auf dieſe Weiſe auch noch bis z ß z e len ſ. e25. Lebensjahre erworben werden. Nähere An da die Studienzeit dieſe e
gaben darüber enthält der Proſpekt des Tech um 15 bis 2 Jahre verkürzt. H. Th.
nikums Strelitz. Ueber die Erlangung eines Zriejkaſten der Schriftleitung.
Zeugniſſes, das dem Oberrealſchul-Abi ad a W. (denn darum handelt es ſich doch hier Anonyine re n e Wune
wohl eher) gleichwertig iſt, befindet ſich Herr Weißnähen. Jn Migbebnrg n
E. P. im Jrrtum. Tatſächlich iſt das Reife Akademie zur An bilving v e e
zeugnis der königlich ſächſiſchen Gewerbeakademie Examen als Meiſterin n e n
zu Chemnitz dem erſtgenannten inſofern gleich hier nicht e s e a
wertig, als es zum Studium auf deutſchen tech abſehbarer Zeit Meiſterprüfungen in Weiß
niſchen Hochſchulen und Bergakademien und da nähen hier n e
mit auch zur Erlangung der akademiſchen Grade Käſekuchen. Zu dem ſo r en n n
eines Diplom-, Dr.-Jngenieurs berechtigt. Die bereiten Sie S e n n z
Gewerbeakademie iſt eine Art Technikum, zum mit Hefe oder e An en
Eintritt iſt. allerdings der Nachweis der wiſſen teig iſt recht ſchmackhaft. Auf dem Blech oder

der Springform muß auf den Teig ein Rand
cufgeſetzt werden, dann füllen Sie folgende Maſſe
mindeſtens fingerdick hinein: 2 bis 3 Suppen-
teller voll weißen Käſe, gut mit ſüßer oder
ſaurer Sahne verrührt, etwas Salz, 2 bis 3
Eier, geriebene ſüße Mandeln, Zucker, Korinthen,
Sultaninroſinen, geriebene Zitronenſchale, Zi
tronat nach Belieben. Auch fügen viele Haus
frauen Pfund Kartoffelmehl zu der Käſe
füllung, ebenſo Pfund zu Sahne gerührte
Butter; andere beſtreichen den Kuchen vor dem
Backen erſt mit zerbaſſener Butter und ſtreuen
Zucker darauf. Jm mäßig warmen Ofen iſt er
in einer Stunde gebacken. Wir wünſchen gutes
Gelingen!

Erfahrene Hausfrau in S. Gewiß iſt uns die
Einſendung von praktiſchen Artikeln erwünſcht,
die ſelbſtverſtändlich im Falle der Annahme auch
honoriert werden. Aber ſie müſſen gut ge
ſchrieben ſein und dürfen nicht Fragen behandeln,
deren Kenntnis man als allgemein bekannt vor
ausſetzen muß es ſei denn, ein ſolches Thema
würde von einem neuen Standpunkt aus be

die beliebteſten Marken der MargarineIndufſtrie

Lorbeerkrone
hervorragendſte, unübertroffene, buttergleiche Sahnen-Margarine.

3 Allerfeinſte Süßrahm Margarine, imSi e 9 erin See der hie nibete am nächſten.

anzenbutterMargarine von größterPalmato Puen e hn etein n ſeleſtemlinßgeſnas

Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten: K. L. Mohr, G. m. b.
AltonaBahrenfeld.

V

S

e

Seit 60O Jahren
als zuverläs sig bewährt u.

weltberähmt
Berqmanns Zahnpasta

50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
AHA Bergmann WALDHEI M S.

klowche Anegen t.

undcl Kraft, 3343 Dr. KRIODBIOV
la Mawer-uotal tionen

Beleuchtungrkörper jn grober Auswahl

Sämtliche Bedarfsartikel für
Elektrisch und Gas, Wasch-
und Wringmaschinen, erstklass,

Fabrikate.

A- Roloff
Kronprinzenustraße 7 Tel, 202

Zeste Zezugsquellg
inBettfedern, Daunen, fertigen
Betten, eisernen Beitstellen,

Leib-, Bett- u
Tischwäsche, Braut- u. Erst-
lings Ausstattungen, Bett-
decken u. Gardinen ist das
Peittederndaus Friedr. bischtager

Magdeburg, Schwertfegerstraße 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844.
Bettfedern Reinigung mit Dampfbetrieb.

Nun ciel r

Nannr ca
ne

FIGiSCI
Verlenoen Sie Koſternfrei

Zu nhurn o des:
ehe
Dr. I erDresden Leruorita

Zuschnitte von Kleidern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I. [3252

Mk. 0.75--1.50 für Blusen

Brösste Neuheit! Vielfach bewährt
Ein fach! Praktisch! Billig! D. R. P. ung.
Hoffmanns Fenstergarnitur „Saxonia“

e ee u

e

Vereinigt in sich: Gardincnhalter, Stores- u.
Vitragencinrichtung mit blank vermessingt.
oder vernickeit. Uebergardinenstange mit
Zierknöpten, Ringen u. Stolfklammern.
Saxonia ist schnell u. einfach von jeder-
mann zu befestigen, ohne Haken u. uöcher
in die Wand anzubringen Jede Grösse ver-
stellbar! Grösse 2: für normale Fenster 90
bis 125 cm verstellöar. Grösse 70 cm
verstellar. Grösseo 83: 125 155 cm verstellhar.
Treis pro Garnitur mit Schnuren u Haken
komplett Mk. 6.--, bei 10 Stück Mk 5 50.
Allein. Fabrik. Herm ann Thimm. Groitzsch i. Sa.

y ges gesch.
ist ein wirklicher Büstenformer
und bildet eine tadellose Figur ohne

1.25 -1.50 Rock
2.50-4.00 Kleidj h Art, einschl. hef d a ier MAGDEBDRGe en Gunristian Zreckle, M e

dicht an der Großen Diesdorfer Straße, Straßenbahn-Haltestelle,

Gnade agaäthe Kroßesllhren- Cold u. Silherwarenlager
Heinze& Co. Gnadenberg

Vornehme Wäſche Ausſtattungen Verlohungsringe ete,
Werkstatt für Neuarbeiten, Reparaturen an Uhren, Gold- u. Silherwaren.

Wattierungen, Gummi Einlagen etc
Größe und Form der Büste nach
Belieben regulierbar. Unentbehrlich
für die jetzige Mode. Zu Mk. 2.75,
3.75 und 5 50 (Seide), in Verbindung
mit Schweiß blättern 1 M. extra
Neues Modell mit Rückenhalter
verleiht ohne Beschwerden eine ge-
rade Haltung 6.50. Sämtl. Modeille
ges. gesch. Versand geg. Nachnahme.
Electra Korsettersatz, Electra Hüft-
former, Gummi-Crèpe-Leibbinden.

Prospekte gratis.
L. Paechtner, Fresden-h. 62.

[3250
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trachtet, ſo daß man annehmen darf, es könne znd J u IIIIIIIIIIIIIIIſ das Intereſſe der Hausfrauen erregen. Es Allerlei. we empfiehlt ſich, allen derartigen Sendungen Rück- Gyge e Seltfirma Jurgens u. Prinzen, G. m. b. H. 8en porto beizulegen. bekannt durch ihre Spezial-Margarine-Marken n 7der d e Solo und Cocoſa, feierte am 11. er 3 7 C e eS das Feſt ihres 25jährigen Beſtehens. Aus allen Teilen zdes Reiches ſowie aus dem Auslande waren in gro Zu 2en, v üge P t ßer Zahl die Vertreter der Firma, der Preſſe und die e mrS 5 Spitze er erſ ene Behö efchie Di euarkige Pelzgarnitur. Spitzen der verſchiedenen Behörden erſchienen. Die3 Spitzen der v nei rſchiene 9Feier verlief in überaus glanzvoller Weiſe ſie erhiett Auflöſung des Preisansſt 229.e (Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.) 5 beſondere Weihe durch eine Reihe von Stiftungen 9 M zanrs chreibens 29:

iſe z r ozialer und wobltätiger Natur in Höhe von 100 000 Modern moder“rte Unſer Titelbild zeigt einen modernen breiten die durch die Geſchäftsleitung am Morgen des Feſt
en Schal aus geblendetem Marder, der eigenartig e n e wurden. Es erhielten denund geſchmackvoll um ſeine Trägerin drapiert iſt. aenßa ber ne al den arten Dſten re
uen e r denen der Mai uns beſchenkt, ſ W t 9 Fr. Waſſer, Mühlhauſen i. Thürer Der ſchöne kleidſame Pelz iſt von vorn nach rück die holdeſten. Ihr ſeiner Suft e n el e wen J d i e t
ges wärts kreuzweiſe übereinandergelegt und dann anderen lieb und wert. Mit Recht hat daher die Firma von e 2 Dhd. ſilkerne Eßlöffel im Werte

8 W S »or /50rechts ſeitlich graziös zuſammengefaßt. Der große Tagen re ann in heim er nv r dte J Taſcheuntuchparfüm den poetiſchen Namen „Maien- is: Fr SchleiMuff in der beliebten Kiſſenform vervollſtändigt Hauber gegeben, denn dieſes Porfüm zaubert üns den Preis Frau Ida Schleichert, Magdeburg. Bahn-
die aparte Garnitur, die auch aus jedem anderen Duft der Maigivekchen ſo deutlich vor unſere Sinne, hofſtraße 47 1 Handtaſche im Werte von 10

cht, je le S r 5 daß wir tatſächlich die h Frühli i i 34- G 5 ean Pelz wie Iltis, Skunks und dem ſo modernen rer Lleblichteit n hen e en 3. Preis Elsbeth Oelbke, Hundisburg, Kr. Neu
ger Fuchs von vornehmer Wirkung iſt. er gehe a ſnen Ein „Maienzauber“ umweht uns haldensleben (1 goldene Broſche im Werte von 8

ge7 eim Gebrauch des in der Tat herrlichen Parfüms. Tr Schuſ vln, Sein Preis iſt im Vergleich mit franzöſiſchen Fabrika 4. Preis: Frau Anna Schuſter, MagdeburgW.,
or ten als außerordentlich niedrig zu bezeichnen Hardenbergſtr. (1 Tulabro ſche im Werte von 5.).
ma

n e

Erfurt
Annahme von Abonnements und Inseraten

r S 55

Neu KleineNeu 3
rdinen-Greiner filiale: Wichtig Hausfrau Geschäfts Anzeigen.
Tröestes Gardinen Special- Ceschatt u d oEcke Regierungsstr. e Johannesstr. I19 Milchprüfapparat Wort 2 Pfennig

darf in keinem Haushalt fehlen. Mit Altertümer, Zinngegenſtände uſw.
diesem Milehprüfer Kann jedermann kauft immer Herm. Exner, Erfurt.

Hirſchlachufer 64a. [312Strumpfſtrickerei, nen und angeleicht seine Milch auf VerfälschungenW r eStiefel Halbſchuhe, Tanzstunde 2
untersuchen. Erhältlich: BErfurt, ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Kr erſtr. 58W Reiſeſchuhe, Hausſchuhe Blumenthalstr. 77, parterre. r evom einfachſten bis zum eleganteſten ſpottbitrig ha eftweister l re II Frau e e von 3. an. Erſurt, Rathausbrücke

kaufen will, gehe nach 1862 z t e Nr. 10. [335g Erfurt, Michaelisſtr. 36, (früher I. Wagners Tanzlehr-Institot) 2188 v Zur e age empfiehlt ſich Frau

i ße 3 Marie Wiert z. Lützowſtr. 7, ärztWeimar, Jakobſtraße 33. Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009 lich geprüſte Waſente 7
Euselintemt Noehnilie non Kleiderstickereien nern nern ung
rungen von National- u. Kostümtänzen Wäschezeichnen Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3 Treppen.

äscherelrhnen. Lleiderrichereien Proben im eigenen grossen Parkettsaal Plissce-Brennerei li a e rt Renate ten
Plissees, Zeichnungen und Entwürfe Stoffknöpfe z Skrete Vertranensſachen. Crmittelunt Beobachtungen, Heirats-Auskünfte.Sämtl. Schneiderei- Bedarfsartikel timmungen III 6paraturen Gust, Voigt Mäßiges Honorar. Kulante Bedienungc t r usta V 0oig Streng reelle Bearbeitung. [370Ida Carlsen an Flügeln und Jianinos BRVFURT, Anger T9, I.

[37
Ohne Verantwortung der Bedabtion.

7 werden fachgemäß und prompt ausgeführt von NMechanische Stlckersei.Erfurt, Krämpferstr 38, I Karl Kaufmann Sprechſtunde: Fran Walter, Erfurt,Instrumentenmacher 3103 e e s al Krkein eägl u rechen voRotters Wasehanstalt an Erfurt, Gr. Ackerhofsgasse 4, II. 8—8. Erfurt. Michagelisſtr. 8. [317
in u m men un n e n eten malKaffeestunde in Erfurt!

IICCDECCCOEDECCEEDEEECCGCEI

plätterei sowie Gardinenspannerei, Erfurt.
IIospitalgasse 29, Fernruf 1563.

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Unsere November Kaffeestunde findet am Mittwoch, den 12, November,Erfurt. nachmittags 3 Uhr, im „Kaisersaal“, Futterstraße Nr, 15--16, statt
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Augnſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Das Reichart-Deukmal (in den Pfört
chen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
er Hermauusplatz), Ehrenſäule (aufem Friedrich-WilhemPlatz), Krieger
denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, Bis
marckturm (Jm Seiger).

Der Dom, am Friedrich-Wilhelm
Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60

e S des Thüringerwald-Ver-
eins, Michagelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11—1 Uhr unentgelktlich,
an den Wochentagen 30

Städtiſche Altertümer und ethnogra
phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 1415.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr.
unentgeltlich.

e Reichshallen Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt-
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Ubr.

Städtiſche Volksbiblivthek und Leſe
re im Hauſe „Zum Stockfiſch“, Jo

Der Hauptvortrag entstammt der Feder Dorothee Goebelers und führt den Titel

Nichts für Frauen Ohren
Vortragen wird ihn Fräulein Marie Beckert, in deren Händen auch die Leitung
der nachfolgenden Diskussion liegt. Für den Kkünstlerischen Teil ist. das Ensemble
Schilde-Waldow gewonnen worden. Direktor Eugen Schilde-Waldow bringt
ernste und heitere Rezitationen. Frau Grete Waldow und Herr Max Berger steuern
heitere Duette aus modernen Operetten bei. Zwei heitere Theaterstücke: „Das erste
Gewitter“ und „Verliebte Leute“, ein Liederspiel aus den Bergen, werden das Pre-
gramm vervollständigen. So sind die Vorbedingungen für einen anregenden Nach-
mittag gegeben und es soll uns freuen, am 12. November unsere Erfurter Leserinnen
vollzählig im „Kaisersaal“ begrüßen zu dürfen. Die Begleitung am Späthe- Flägel hat
wieder Herr Lothar Pöttke übernommen. Den zum Bezug der Programme berech-
tigenden Bon finden unsere Leserinnen in der vorigen Nummer abgedruekt. Der Preis des Pro-
gramms beträgt für Abonnentinnen 20 Pfennig und für Gäste 30 Pfennig. Versuchs-
weise sind die reservierten Plätze aufgehoben worden. Jede Dame kann
also dort Platz nehmen, wo es ihr beliebt. Programme sind durch unsere Botenfrauen und
unsere Geschäftsstelle, Schlösserstr. 11-12, zu beziehen. Am Tage der Veranstaltung selber
sind Programme noch an der Saalkasse erhältlich. Kindern ist der Zutritt nicht gestattet-

mme Verlag der Sächsisch- Thüringschen Hausfrau
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags z 2i n enr Uhr. e
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Sächſiſche Thüringſche Hausfea n
Hans Sack, Magdeburg, Straſ,burgerſtr.
Walter Grundmann, Nordhauſen a. H, Kranichſtr. 24.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
ſügung. Au wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch deu
Preis per Poſt zu geſandt.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

wird der Preis
Der Verlag.Preis: Frau Lehrer r

ſtraße 67 (Waſchgefäße im Werte von 3ſtraße 67 (Waſchgefäße im Werte r Was6. Preis: Wilhelm Daldhau, Quedlinburg a. Her Auflöſung der Kuackmandel 395
Steinweg 18 Waſchgefäße im Werte von 3 San en

7. Preis: Frau Helene Wallhöfer, Weimar, Grun un
ſledterſtraß Seife im Wer 3 Preiſe empfingen:ſtedterſtraße 8 (Seife im Werte von 3. eher e ef e en Vorzeigung einer Legi- Annamarie Kinner, Magdeburg- cn e e Margarete Krüger, MagdeburgN., Nikolaiſtr. 3.

gegeben. Auswärtigen Gewinnern
durch die Poſt überſandt.r

0

imati ie reſſ ſi iſt, in der4 timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlGeichäſtoſtele, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus

Die modernsten leh übernehme das Anfussen

geitragener, feingestrickter und gewirkter
o nn Frisuren der Saison StrümpfeJ re e und deren Hilfsmittel finden Sie in (auch farbig) nach einem mir [262Fernsprecher

gesetzlich geschütztenVeriahren
jedes Quantum innerhalb weniger Tage

lieferbar, 2u billigen Preisen-

Siegtried Alterthum, s

Paul Scohlisske's
Damen-Frisier-Salon, Breiteweg
124, vis-à-vis d. Katharinenkirche
Ganz separate Frisier-, Champoonier-

Tages und

Anmeldung täglich.
Prospekte frei

i und Färbe-Kabinen Manicureden Kopfmassage Gesehäftszeit bis 9 Strumpffabrik, Nagdehurg. bi
ſiarsonss Uhr, Sonnabends bis 10 Uhr ſ3311 Hauptgeschäft: e dere i

1 J r T li t 8. e rm 7 sige Preise Vorzoiger dieser Annonee erhält Feh Reer We Serte ti Massage-lnstitut e auf Haararbeiten 10 Prozent
Naturgemässe Behandlung. eder Vogel hat erstetene Hetert 52 auch der Strau! HEDWIG VEBE

h für rheumatismus- u. nerven „Edelstraußfedern“ Zahn Ateſier
j s Soſche ostenleicends Damen ſfiaterliiss. 4 en jant. 2 en a tn r. Magdeburg, Breiterweg 160-162

j I J reisser Se c 38lGymnatik l. lach Thure-Brandt-Methode 89 m be 27 r ne i e er vo e
Schmale Federn 40--50 em lang 1, 2 u. empfie Zie n e 2N i ig. S ommenden Arbeiten Seh iste Be-Frau Nathilde Ofeitfer, n et e e ne e etärztl. geprüfte Masseuse,

Magdeburn N., Hachtweidestrasse ba

S er Lilienmilchseife85 der lobt
E. Walther Halle a- S-, Müklweg 20,

Hesse, Dresclen, Scheifelstrabe-
Zuräckgesetzte Blumen 1 Karton voll nur 3 k.

Sprechstunden
Wochentaes 9- 12 u. 26, Sonntags 9--11.Angem.

Annahmestellen der „Sächs.- Thür. Hausfrau“
für Abonnements und Inserate:

e Jn allen Annahmeſtellen werden gegen Abgabe cines gültigen Ja
n Beſtellſcheins Beſtellungen auf LindaSchnitte entgegengenommen.
ne Bis Montag abend beſtellte Schnitte werden, ſofern vorrätig,
De bereits mit nächſtem Hefte ohne Portoſpeſen zugeſtellt. J

Bei Reklamationen und Beſtellungen wende man ſich an die nachſtehend
angegelenen Adreſſen.

Apolda: Friedr. Lauth's Buchhdlg. Langenſalza: Carl Spahr.

Walthers echte, extra milde e
Dutzend M. 2.50, bei 30 Stück kostenfrei I. 6.

r

Ohne Verantwortung der Reclaktion

3 Arnſtadt: Bmil Kummer, Klaus m m Truckenbrodt,i i ſtraße 16. Nonnenplan 4.Warum Sünck S Wunderbar ist Artern: Albert Riech, Ritterſtr. 32. Mühlhauſen r Bertha
nicht glücklich Aſchersleben: Brust Zeitler, Hinterm „Bopf, Ammerſtraße 63, I. e

t Fragen Sie S at u den erste 3 Turm 27 Naumburg a. Saale: r Linae er e et Wo v Wrede, Gr. Georgenſtr.listen der Welt. T de von A t l ſ Ammendorf: Frau Götschel, Mittel u e Sp.e e a S r 0 0 Ie! raße 10 f ne Anna Strumpf,3 Dr. Glover sagt: Ihr Rat brachte mir den nur 5 r e gs i e Caneeg Ich gebe Damen und Herren Auf- ws nene Kropp, Buch Nienburg a. S. Marie Kusgust,
Bann Villa P g. t lärung über das ganze Leben Jarle len u Nirenburg, Bernburger Straße 25.rege schreibt am 30. Juli Barleben. Frau Anna Bggert, r ei Rath ist unbezahlbar Vergangenheit, Gegenwart unch Bre teweg 39. W i e e
Schreiben Sie heute unter An- Zukunft, Charaktereigenschaften, Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet ppenrockt, Neuer Weg 38.
e er h Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie- tmerſtraße 17 r e ee e n u rſtraße 17. Bri BuchKoslerrerekesgn W Für Porto S spiel usw. Man verlange Prospekt, Blankenburg a. Harz: Ernst Georg, r e e t
können Sie 20 Pfg in Briefmarken bei- derselbe wird kosten- Quedlinburg i. Harz. Quedlinburg Brust Georg, Buch

fügen. Adressieren Sie bitte: los u, franko versandt, Bei Kermann Lühring, handinng, Seberſträße 2 J

THE TALISMAN, Büro G. Schloßſtraße 6. uVicarage Gato 15, Kensington, Longon, V. M, Curt, Hamburg 23, Burg: August Kopfer, Buchhandlung, e Berta Gärtner,

Porto nach England 20 Pfg.) Zerbſter Straße eS Rudolſtadt: K. Keil's Nachflg.t G SSAGCOKzqS.9f s Calbe a. S. Erau Minna Schultze, (Jnh.: Otto Mark), Schwarzburgeretr. 19f Sonnengaſſe 2, Saalfeld a. S. Theodor Vnger.Auffallend schön
Zarten rosigen Teint erzielen Damen in ganz kurzer Zeit durch
den Gebrauch der vorzüglich bewährten „Marhaba-Cream“,
das Beste und Vollkommenste auf dem Gebiet der Schön-
heitspflege. Gr. Dose M. 3.50. Diskr. Postversand nur durch
Neuheiten Vertrioh „Gloria“, Naydohurg Buckau.

Deſſau: Bduarä Föllmer, Deſſau,
Kavalierſtr. 12

Diemitz b. Halle a. S.: RKermann
Mandel, Papierhandlung, Schulplatz.

Diesdorf bei Magdeburg: Frau
Böhmer, Hohendodentebenerſtraße.

Eiſenach, Ruhla und Bad Salzungen:

Schöne Formen
erzielt jede Dame durch Benutzung meines Busen-Balsams.
Beeinträchtigt weder Taille noch Häüften.
kür Erfolg und Unschädlichkeit
(zur Kur erforderlich

Otto Stein, Eiſenach, Kaſſeler
3357 Straße 44.

Eisleben: Kans Scheer, Born
gaſſe 14.

ElmenSalze und Groß Salze: Frau
Marie Schütae, Grabenſtr. 13, part.

Frankenhauſen a. Kyffh.: FrauBertha
Bracke, Bornſtr. 79.

Gommern: Marie Michel, Gommern,
Hagenſtraße 36.

Gotha: Bduard Beutler, Jenzſtr. 8.

Gurantieschein
Tube 3 M., 2 Tuben

5 M. Nachnahme 30 Pf. mehr.
Diskrete Zusendung nur durch

Bei Nichterfolg erhalten Sie Ihr Geld zurück.

Madame Airam 8378Privatgelehrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der
Phrenologie, Chiromantie, Meto oskopie und Karten,

(Kopf) (Handlinten) (Gesicht) eine echte Lenormand.
Magdeburg, Gouvernementstr. 6, I. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

ie Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete

Fre M. Engelharchkt, Düsseldorf Nr. 50
Halberſtadt: Otto Bsche, Buch

handlung, Lichtengraben 11.
Hecklingen i. A.: Albert Würfel,

Stapfurt, Hohenerxlebener Chauſſee 2.
Hettſtedt am Südharz: Frau Rohne,

Bernhardſtr. 1.
Jena: Hugo Thiele, Untere Wöll

nitzerſtr. 6, part.
Jlmenau, Langewieſen Manebach,

Stützerbach u. Schmiedefeld i. Thür
Karl Keiner, Kolportage- Buchhand
lung, Jlmenau, Sedanſt: aße 11.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Rosmarinſtr. 15.“
Sangerhauſen: Frau Messer

schmidt, Jacobſtraße 25.
Schmalkalden Berthold Brle,

Stillerthor 20.
Sondershauſen u. Stockhaufen: Frau

P. Koch, Marienſtr. 71, II., Eingang
Nordhäufer Straße Ecke.

Schönebeck a. E.: Karl Brandes,
Buchhandlung, Kaiſerſtraße 35.

Schöningen: Frau R. Kopf, Schö
niugen, Niedernütr. 45.

StaßßfurtLeopoldshall: Albert Wür-
fel, Hohenerxlebener Chauſſee 2.

Stendal: Frau Minna Weinert,
Weberſtr. 46.

Suhl: Wwe. M. Bokbruck, Rüſſen
ſtraße 7.

Taugermunde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtraße.

Thale a. Harz: Brnust Georg, Buch
handlung, Quedlinburg a. Harz.

Weimar: Frau Clara verw. Kühn
Meyerſtraße 13.

Wernigerode: Carl Ropye, Buch
handlung, Hinterſtraße 52.

Weſterhüſen (Fermersieben, Salbke)
F. W. B. Hannuth, Buchhandlung
Salbke, Schönebeckerſtr. 73.

Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle): Klara
Galle, Große Friedrichſtr. 180, 3 Tn 3 Tr.Zerbſt. B. Luppoe's Hofbuchhandlung.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau 272 J Wandlung. Nette Ertſchuidigung2 „Sind Sie noch immer Abſtinenz Stammgaſt (zum Kellner „Jhre Wahrheitsliz Für unſere ler und Nichtraucher? „Heute iſt der Lachs aber lange nicht Herr Oberförſter;
„„Nein, jetzt bin ich Nichtab- ſo gut wie der von voriger Woche.“ den zu wollen Laß ns i

e M (tinenzler und Raucher.““ Kellner: „Das verſtehe ich ihrer Gefräßigkeit einen Eierſ mpel2 7 canner 2 („Dorfbarbier.“) n ch nicht; er iſt doch noch vom ſamt dem dazugehörigen Farbkiſſen

2 7 elben Fiſch.“ verſchluckt habe das iſt doch etwas90 e Stoßſeufzer. („Nagels Luſtige Welt. ſtark! Schl ießlich wollen sWirt (der eine Weinkarte noch glauben rch n e anſchreibt t is dös a Arbeit! g noch glauben machen, das Tier legeſchreibt): „Sakra, is dös a Arbeit! Kombination. ſeit dieſem Tage fix und fertig ge

S 5 e e ur l JeLiaber zehn Sorten mach'n als „Was halten Sie von der Frau mpelte Eier?
oane ſchreib n l Schulze Das ſt ja en das Tolle bee Welt.“ J enne ſie ni 5 r u e(„9 dagels Luſtige Welt.“) e i nicht t, aber n ge der Sache, und zwar immer mit dem

igt die Tatſache. das eine Auge richtigen De 5 tigen Datum.Der rechte Ort. vom Herrn Schulze ſieht ſo aus, Dorfbarbier.“)Ein Dienſtmädchen ſoll wegen als ob es oft zugedrückt würde.
C pidemiegefahr geimpft werden. n et Blätter.“) Verkehrte Welt.

Der Arzt läßt ſie den Aermel auf Die Gnädige ſchafft ſich Bücher insge ſch 9ſtreifen. Aufrichtig. Haus„Wat, an'n Arm! Nee, jeht nich! Der Schulinſpektor prüfte die Jn ungemeſſener Zahl;Das Schrecenskind. Jch muß doch ar b eeteéen Klaſſe; er ſchrieb einen Satz an die Vergnügt ſie daheim mit Lektüre ſich
„Ach, Tante, bitte, zeig' mir doch „„Na, gut, dann impfen wir Sie Tafel und fragt e die Klaſſe, ob ir- Anſtatt im Bad diesmal

mal deine Zu mge!“ an Bein.““ n d jer vas AuffälligesWarum denn, Junge? Du „Nee, nee! Jck hab' den janzen aran bemerkte. Nach einem kurzen Ach wo, wer denkt nur ſo naiv!biſt doch kein Doktor! Tag niſcht wie rumzulaufen, e n meldete ſich ein kleiner oſpet e ſind der Stoß;
„„Nein, aber weil Papa ſagte, du aber, warten Se mal, zum Junge und rief: „Die ſchlechte ht für das erwünſchte Bad

biſt doppelzüngig!“ Sitz e n da komm' ick nie nich. Schrift!“ ſſ den bloß! Fr. P.
(„Dorfbarbier.“) t„Luſtige Blätter. („Der Straßenbändler“ e Welt.

7 Umse ung (oſ haarpflege in Sehlager ersten Ranges
Mädsel's Möbereinigungs- Polier-Tinktur

elmaryn,
Jede bedachte Hausfrau sollte sich durch einen

Versuch von der vorzüglichen Qualität überzeugen.
Selmaryn reinigt und poliert alle Arten von

polierten Möbeln überraschend schnell mit prächtigem

Hochglanz. [754Flasche I Marke
ennenberg Co. Naehf., Drogerie,
Magdeburg, Wilhelm-Str. 19,

Wirksame und langjührig erprobte Methode bei Haarwuchsstörungen Filiale: Olvenstedterstr. 54.
wie: Haarausſall, Schnppen und Juckreiz, zu spröcdes
und zu fettiges Haar, HIaarspalt, Kreisförmige
Kahlheit usw. Die moderne Wissenschaft lehrt, dass nach
Ausfall der Hagre die Wurzel noch viele Jahre lebensfähig
ist und bei zweckmässiger Pflege der Kopfhaut das an
wieder wächst. Ursachen der Haarerkrankungen und des
Haarausfalles gibt es mehrere und jede bedarf selbstvorständlieh
anderer Behandlung und Alittel. Witl man daher sein Haar er-
halten und den Nachwuehs fördern, so lasse man erst Haarboden

durch

MNethode „Riri“
Naarkuren und aarpflege mit Trockenbehandlung

Max Tuch, eher Fahrräder,
oder frisch ausgefallene Haare untersuehen und die Ursache des Breiteweg 65. Näh. Wasche uncl
Haarleidens feststellen, bevor man Jlittel anwendet. Denn ohne gegenüber Cafe, Hohenzollern“ T. eKenntnis der Ursachen und deren Beseitigung ist eine wichtige Vertreter von Wach, Kaps, Schiedmeyer, W In hinen

verkauft unter GarantieBehandlung und dauernder Erfolg unmöglich. Nach gründiicher

Prüfung der Kiri-ethocdke“ ist in der 3297

Natur-Neilanstalt „Mugienia“
Magdeburg, Breiteweg 251a

Fiedler, Kreutzbach und anderen,
zu billigen PreisenMiets-Pianinos. W. Rock

Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. 1390

m Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 3226

Halberstädterstrasse 104,

eine besondere Abteilung für Behandlungen von „„Erkrankungen
der Haare und der Kopfhaut nach der Kiri-Aſethode“ eingerichtet
worden. UVUntersuehnng, frisch ausgek. Haares und Erklärung

zur Selbst behandlung Kostenlos

Sprechzeiten: 10 Ubr, 4-6 Uhr. Sonntags: II--1 Uhr

Auswärts Wohnende erhalten gegen kinsendung von 20 Pf.

(Brefmarken) genaue Aufrlärung und Ameitunn.

fordern Sie ausdrücklich
Blitzblank von Hintze

roh
De

e en Fahnen
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25 Pfennig
das Wort.

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungſern, Stubenmädchen,

Kinderfräuiein erſter, zweiter Klaſſe
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus

12 Monate. Proſpekt frei. Eine
Erſten, Fünfzehnten. 12625

Fröbel-Oberlin Inſtitut Berlin, Wil
r 10. Haushaltungsſchule und
zenſionat. Inhaber Heinrich Pollak.

Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen. Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. proſpekte. Stellen
mittlung. 346Diener für herrſchaftliche Häuſer
werden ausgebildet. Aelteſte Diener
ſchnle Manthei, Jnhaber Guſtav Hof
mann, Berlin, Wilhelmſtraße 129. [387

Lehrbuch meines Zuſchneide Sy
ſtems für Herren und Damengarderobe,
leicht faßlichl Jeder iſt im Stande, in
einigen Stunden mit abſoluter Sicher
heit für jede Körperhaltung ein gut paſ
ſendes Modell mit eleganten Formen
nach nur 6 Maßen aufzuſtellen. Ein
Lehrbuch koſtet 20 beide Lehrbücher
koſten 90 und umfaſſen alles, was
ins Schneiderfach eingreift. Jakob
Profeld, Dresden-A., Palmſtraße 46.

Damenfriſieren. Ondulieren, Mani
küre, Schönheitspflege (Zwang für
dreijährige Lehrzeit beſteht nicht), wö-
chentlich 38 Stunden. Ferd. Müllers
höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. 3654

Vierteljährlicher Kochkurſus. ein
facher und feiner Küche, für gebildete,
junge Mädchen. Offerten „B. R.“ an
die Geſchäftsſtelle der „Hannoverſchen
Hausfrau“, Hannover. 3639
Kurorte und Heilanstalten

Ceeilienhaus, Halle a. S., Gütchen
ſtraße, für Nerven. Stoffwechſelkrank
heiten. Beſte Kurerfolge. Proſp. [3520

Erwerb
Vertreter geſucht zum Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko; beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Heimarbeit! Jede Dame erhält
von mir dauernden, gutlohnenden Ne
benverdienſt durch leichte, intereſſante
Handarbeiten. Die Arbeit wird nach je
dem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti

Muſtern gegen 40 (Marken) bei
lara Rothenhäusler, Kempten 5,Bayern. Erſtes und älteſtes Geſchäft

dieſer Branche Deutſchlands. [3349
Handarbeiten hübſcher, intereſſan

ter Art, werden zur Ausführung an
Damen überallhin verſandt. Lohnende,
dauernde Beſchäftigung. Vorkenntniſſe
nicht erforderlich. Auskunft gegen 10 H
Marke für Rückporto. „Coronaverſand“
Herford i. Weſtfalen.

Dauernd hohen Verdienſt erzielen
Damen, auch nebenberuflich, durch Ge
nußmittelverkauf. Ebigeſellſchaft, Ber
lin, Göbenſtraße 9. 3595

Lohnender Nebenerwerb, für Damen
beſonders geeignet. Ausführlichen Pro
Ka gegen 20 S in Marken durch die
a enore VerſandBuchhandlung, Leip

zigReudnitz. 3594Täglich bis 20 4 verdienen Damen,
Herren durch Poſtverſand. Faſt ohne
Kapital. Gratisproſpekt. Dr. Weis
brod. Comp., BerlinWaidmannsluſt.

Million An zeiger
Nicht den erſten, beſten, ſondern denerſten e e beſten Kaffee-Erſatz

müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen
den, und dies iſt der nährſalzhaltige
Kaffee-Erſatz „Kubin“ von D. Aug.
Schmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6
goldenen Medaillen ausgezeichnet und

koſtet Pfd. 45 1316
2 ſchöne, geräucherte Aale Doſe

große Rollmöpſe, Gurke, Lachshering,
etwa 30 Heringe in Milchſauce, Doſe
Geleehering, Doſe 20 Norweger Oel
ſardinen, Portion Geleegal. Kiſte feine
Bücklinge, 8 Sorten zuſammen, friſch
lecker, 2.95 E. Napp, Ottenſen, Ham
burg 60. Eimer, 80 bis 100 Heringe
Milchſance, haltbar, 24 1 Pfund
Rauchlachs 95 [3517

erfeint Eigelb-

ſtein. 3548Oſtpreußiſches Edelobſt, Winter
tafeläpfel, haltbar, vorzüglich im Ge
ſchmack, Zentner 15 .4 ab hier. Zehn
pfundprobe 2 .4 franko. E. Ogilvie,
Schippenbeil. [3609

Bienenblütenhonig, garantiert rein,
10-Pfd.-Eimer 8.25 franko. Taday u.
Fritſche, Kiel 4, Holſteiner Delikateſſen

verſand. 3567

211.

Handarbeiten in großer Fülle
bringt mein neueſter Katalog, a. u
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charlottenburg. [3617

Aus einer Ausſtener 12 Meter
ſchwere, ſchwarze, reine Seide, 50 Zeu
timeter breit, ſtatt 42 für 27
6 Meter ſchwarze Seide, 90 Zentimeker
breit, ſtatt 44 .4 für 28 6 Meter
weiße Seide, 90 Zentimeter breit, ſtatt
36 für 22 .4. Zuſendung portofrei.
Auch einz n gegen Nachnahme. Nicht
efallen Geld zurlick. S. Spiro, Duis

burg 75.

Solide Damenkleiderſtoffe, jedes
Maß, zu unerreicht niedrigen Preiſen
empfiehlt Heinrich Wetzel, Greiz i. V. 30.
Verlangen Sie bitte neueſte Muſter
koſtenfrei zur Anſicht. [36583

Damenſchneiderinnen ſparen viel
Geld, wenn ſie Spitzen und Beſätze
Schneiderartikel, Stickereien uſw. di
rekt beziehen. Jedes Maß lieferbar.
Preisliſte und Muſter franko. Spitzen
Engroshaus, Abteilung C, Berlin
SW. 61, Lagerkarte 180. [3641
Möhbel, Haushaltungsartikel

Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin

Kochſtr. [322340 BismarckDelikateßheringe, ex
trafeine Rollmöpſe und Bratheringe,
1 ganzes Pfund delikaten Rauchlachs
und prachtvollen dicken Rauchaal, 80
dekikate Sprotten (wenn mal fanglos in
gleichem Wert prachtvolle Bücklinge),
alles zuſammen Porto und Verpackung
frei 3.75. Wer Wert auf friſche deli
kateſte Ware legt, kauft von der Oſtſee.
E. Degener, Swinemünde 999. [3565

Hochfeinſte Pflanzenbutter (Marga
delſpeculatius 90 und 80 Pfund.
Kakao 1.50 und 1.10 Pfund, Holländer
und Edamer Käſe billigſt. Clever Man
delſpecrlatius 90 und 80 Pfund.
Alles franko gegen Nachnahme. Belie-
big ſortiert als Poſt- oder Bahnſen
dung. Niederrheiniſche Nahrungsmit
telVerſandzentrale Cleve. [3631

Eisbein, täglich friſch, 9 Pfd. 5.30,
Schweinekleinfleiſch, 9 Pfd. 4 83.15.
Landhaus Hanſenhorſt, Schleswig. [633

Möbelſpeicher Verlin, Fehrbelliner
ſtraße 17, 18, 21a, Verkauf um die Ecke,
Kaſtanienallee 56. Spottpreiſe! [3178

Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken
ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Rohrmöbel, Eiſenbetten ufſw.,
nur reelle, erſtklaſſige Fabrikate. Aus
wärtige Private Engrospreiſe. Kata
logverſand. Nichtgefallend Geld zurück.
Engroslager Leipzig, Johannisgaſſe 10.

Waſchmaſchinen, Plättmaſchinen,
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, Gar
dinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried-
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) 3519

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoffmann Pianos, G. m. b. H., Berlin,

9 Pfund Holſteiner Fleiſchwaren
frei Haus 5.95 2 Pfund la Rot
wurſt, 2 Pfund Landleberwurſt, 2 Pfund
Sülze, 2 Pfund Kleinfleiſch und 12 Stück
Knackwürſte (tierärztlich unterſuchtes
Rind und Schweinefleiſch). E. Napp,
Ottenſen, Holſtein N. 126. [3518

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.80 .4. Molkerei Wanfahrk,
Borgholzhauſen. [3551

Weinverſandhaus Richard Enderle,
Ulm (Donau). Garantiert reine Spe
zialmarken, 60 bis 120 Literpreis.
Steuerfrei. Berſand ab Zwanzigliter-

faß. 3651Hochfeine Süßrahm-Tafelbutter, aus
paſteuriſiertem Rahm, liefert ſtets friſch
in Poſtpaketen a Pfund 1.40 .4. Dampf
molkerei Lemförde in Hannover. [3655

Marmeladen, Gelees, erſtklaſſig,
preiswert. Bitte Preisliſte verlangen.
Paul Keil, Wittenberg, Bezirk Halle.

Bekleldung, Wäsche, Handarneiten

Verſandhans ſeiner Wäſcheſtickereien
Hraunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337Schriftlichen Nebenverdienſt für Da
men, Herren durch Filmideen ausſchrei
ben, keine Schönſchrift erforderlich.
Näheres gegen Rückporto. Otto Bra
bant, Berlin-Steglitz. 3628D Sofortiger Erwerb, gleichzeitig bil
liger Lebensunterhalt. Näheres Poſt
lagerkarte „Elfa“, Hamburg 23. [3630

Kinderarbeiten, Fröbelſpiele. Leip
zig-Plagwitz. Fröbelſtraße 4. (Wieder-
verkäufer allerorts geſucht.) 3656

Nachweislich hochlohnender Neben
verdienſt oder Exiſtenz für Damen,
eventuell Kommiſſivnslager. Ausführ
liche Proſpekte gegen 20 Gundelach,
Hannvover, Barlinge 1. [36477
Nahrungs- und Genubmittel

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, v-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei annenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). 318

Butter viel billiger! 5 Pfd. Butter
für ca. 3 bereitet ſich ſede Hausfrau
in wenigen Minuten mit Buttermaſchine
„Frauenlob“ 7.50). Proſpekt gratis.
Karl Mucke, Königsbrück. [3610

Alte Vollſachen werden zu Anzug-,Kleiderſtoffen, Weſen Decken dultg

umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

„„Stoffreſte enorm billig! für Ko
ſtüme, Röcke, Mäuntel, Herrenanzüge,
Beinkleider, eventuell Zahlungserleich
terung. Empfehlenswert für Wiederver
käufer. Muſter frauko gegen franko.
Verſandhaus Vecker, Berlin, Sevdel
ſtraße 1a.

Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus
wahl franko. Spitzenklöppelei Anna
Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24.

Bera“ Geſundheitshöschen. Eine
Wohltat für das Baby. VWaſſerdicht,
luftdurchläſſig, auswechſelbar. Jn ein
ſchlägigen Geſchäften zu haben. Nach
ahmungen weiſe man zurück. Bezugs-
quellen werden e rege Proſpekt
gratis. Fabrikant Alfred Sachs, Ber
lin NW., Bachſtraße 2. [3611

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Nückſendung zu Dienſten. Wiederver
känufer geſucht.

Stallſchreiberſtraße 590. 3515
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preis
liſten gratis und franko. Spezialfabrik
Robert Ziegler, Berlin, Marianneu-

platz 10. [2539
Verschiedenes.

Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25 A.
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König-
grätzerſtr, 49. 2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden

Vertrauliche Auskünfte über Familien, Vermögensverhältniſſe, Mit
iſt Vorleben, Lebenswander, Ermitt-
ungen, Beobachtungen überall. Strengſte

Diskrekion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſenbe freiwilligeAnerkennungen, u. a. von ehörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen onſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
e Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma. [2334

Stanniol Zinnfolie
Jrmſcher, Hamburg 3.

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goloöſchmelze Chriſtionat, Verlin, Köpe
nickerſtraße 20a. [2443a

Detektiv, Rechtsburegu, Weltaus-
kunftei, allerbilligſft. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322Stopfapparat ſtopft Strümpfe
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, vhne

kauft. Emil
3287

Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S. A. Wiederverkäufer ge

ſucht. 3584Zur Pflege und Stärkung unent-
wickelter Büſte verwenden alle Damen
nur den ärztlich empfohlenen und pa
tentierten „Miloſtator“. Jch liefere
denſelber jeder Dame zur Probe, daher
kein Riſiko. Proſpekte gratis. Soyka,
DresdenA., Güterbahnhofſtraße 3. [571

Graue Haare machen 10 Jahre äl
ter. Unſere Erfindung, das gefetzlich
geſchützte Erinin, iſt kein Mittel, das
den Beſteller enttäuſcht- es verſagt nie,
iſt durchaus unſchädlich und gibt dem
Daare eine naturgetreue, waſchechtDre Preis 3 Mark. Porto e

Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtr. 49. [3637

150 000
Auflage

Neues Kartenorakel, 2. Auflage.
Harmloſes, beliebtes Unterhaltungs-
ſpiel für junge Mädchen von Adamine
v. Diemar Freienwalde a. O. Nur

bſtverlag. Preis 1.10.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzeuthaler, Berljn,
Potsdamerſtraße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten [3289
Dichtungen zu allen Gelegenheiten.

Thomas, Berlin-Halenſee, Weſtfäliſche
ſtraße 29, vorn 4 Tr. 3387

Strickmaſchinen liefert billig, auch
gegen Teilzahlung. Ludolf Blaſe, Her
ford in Weſtfalen. [3547

Rechtsauskunftei! Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur Berlin, Friedrich
ſtraße 127. Fachfuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
ten ne Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen!

Beſte Bezugsquelle für moderne
Liebhaberkünſte und Malutenſilien,
Brandmalerei, Metallplaſtik, Tarſo
malerei, Kerbſchnitt, Stoffmalerei, Na
gelarbeit. Prachtkatalog mit Anleitungen
75 Rückvergütung bei Beſtellung.
Karl Schollemann, Weimar, Holzwaren-

fabrik. [3564Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Zukunftsdentungen. Lebenshoroſkope
ſehr ausführlich, 3. Probedeutung
50 mit Geburtstagsangabe. Näheres
gratis. Otto Brabant, Berlin-Steglitz.

Jhre Zukunft wird enthüllt. Horo
ſkop 2. gauz ausführlich 5. nur
Voreinſendung. Geburtsdaten augeben.
Unzählige Auerkennungen. Proſpekt
gratis. Dr. Kalk u. Cv., Berlin-Waid
mannsluſt 804. 324

„Die weiße Haut“, die neue Haut
ereme, beſeitigt rauhe, riſſige, rote Haut.
Fettet, klebt nich. In Tuben 0.40. 0.60,
1. Ueberall erhältlich, ſonſt Weiße
HautGeſellſchaft, Berlin W. 15. [3652

Handſtopfapparat. Verblüffend
leichke, wie neugewebte Ausführung
fämtlicher Stopfarbeiten ohne Näh
maſchine, 3.20 franko. Heinr. Müller,
Bilm bei Hannover. 3650

Koſtenlos erhalten Sie unſeren illu
ſtrierten Proſpekt, wenn Sie inter
nationalen Briefmarken- und Anſichts-
kartentauſch wünſchen. Jnternatinaler
SammlerVerein. (Eingetragener Ver
ein), Hamburg 36/1 Kaiſer Wilhelm-

Straße 40. 3648Runzeln, welke Haut. Rezept eines
altbewährten Mittels, welches jeder Dro
giſt anfertigt gegen 50 in Brief
marken. Ingenieur Ritterhaus, Ham-

burg 30. 3649Elfenol, das neue Verſchönerungs-
Mittel; Flacon .4 2.50 franko. Damen
lohnender Neben-Erwerb, Herm. Arentz,
23 Hamburg. [3646

Zukunftshoroſkope bis 15
Gebürtsdatum einſenden. Aſtroliterari
ſches Büro Bergmann, LeipzigLin-

denau. 3643Sohlenbalſam gibt Schuhſohlen drei
bis fünffache Haltbarkeit. Doſe 0.60,
2 Doſen 1. Heinr. Müller, Bilm bei
Hannover. [3650Geſundheitsſchädigende gefährliche
Katarrhe, Schnitpfen, Heiſerkeit, Bron
chialkatarrhe, Lungenſpitzenkatarrhe
(Schwindſuchtgefahr) beſeitigt „Wies
badener Patentinhalator“ (Vergaſer),
einſchließlich ausreichender Flaſche Jnha
lationspräparat gegen 9. portofrei.
Einmalige Anſchaffung. Tauſende Er
folgberichte vorliegend. Doktor Dö
bereiners Ratgeber für Katarrhleidende
und Lungenkranke gegen 65 Brief-
marken portofrei. Verlagsanſtalt Abigt,

Wiesbaden. [3645
Pleureuſen, Straußfedern direkt aus

der Fabrik. Pleureuſen 55 Zentimeter
lang, doppelt geknüpft 17.50. 60 Zeuti-
meter lang, doppelt geknüpft 20.
Straußfedern billigſte Preiſe. Alte Fe
dern zu Pleureuſen umarbeiten 3. an,
Straußfedernfabrik „Capſtadt“, Berlin,
Kleine Frankfurterſtraße 25, Preis
liſte gratis. [2518Wo bist Du?

Wort S Pfennig.
Wo ſind Sie H. a JIwerſen,Frau ſucht Sie. [3640
Erben der am 20. 6. 1869 in Char

lottenburg verſtorbenen Holzhändler
witwe Albertine Tornow geb. Wichten
dahl geſucht. O. Queißer, Nachlaßpfle
ger in Charlottenburg, Charlottenbur

ger Ufer 6. 13642
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Sächſiſch-Thüringſche Haus sfran

Freis pro Wort 7 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Junges Mädchen fann den HaushaltAngehbote. g erlernen ohne gegenſeitige Vergütung
Zuverläſſiges, gebildetes Fräulein, gegen Familienanſchluß. Eventuell kleiim Alter von 23—28 Jahren, das ſchon nes Taſchengeld. Gursky, Wiſſenſch.

i Stellung war, Kinderpflege und Lehrer, Soldin, Nm., Richtſtraße 73.
ärziehung und etwas vom Haushaltverſteht, nähen reſp. ſchneidern und bü Einfache, ſaubere Stütze (bevorzugt

gein kann, zu 2 Kindern und 6 Sächſin oder Thüringerin), möglichſt
Jahre) nach füdlichem Rheinland per Haushaltungsſchule beſücht, für kinder
J. November geſucht. Offerten mit An- loſen, beſſeren Haushalt (Zentral-
gabe von Alter, Konfeſſion, Gehalts- heizung, elektriſches Licht. Gas). Aus-
Anſprüchen, Lebenslauf, Zeugnis-Ab bildung im Kochen wird gegeben. Frau
ſchriften und Photographie unter „F. Fabrikbeſitzer Herbſt, Halle a. S., Witte
H. 32656“ an „Fürs Haus“, Berlin, kindſtraße 28. l 32663Lindenſtraße 26. 132656 S „Junges, kinderliebes Mädchen fürSuche für 1. November einfaches, Kinder im Alter von 2 und 1 Jahr
aber beſſeres, junges Mädchen für alle geſucht, das auch kleine Hausarbeiten
Arbeit, Frau Gleis, BerlinWilmers- mit verrichtet. Angebote mit Bild unddorf, Kaiſer-Allee 19, Tr. 32 51 Anſprüchen erbittet umeehend Hans Hofdorxf, Kaiſer-Allee 189, 1 Tr [3265 mann, Norderney. [32678

Ein junges, fleißiges und ehrliches
Mädchen für den Haushalt gegen hohen
Löhn, ſowie eine ſaubere Plätterin ſucht
für bald Franz Seifert, Apolda, Amg-
lienſtraße 12. [32036

7 Z. m 7 Aeltere Dame ſucht einfache, geSuche Stütze, fleißig, in allen Zwei ſunde Stütze nicht unte, 20 Jahren, fur
gen des Haushalts erfahren, gut nähen, alle Arbeit, auch Wäſche Handarbeit
plätten, etwas kochen, kann ſich in der und Nähen erwünſcht. Monatsgehatt
feinen Küche ausbilden bei Familien en 25 Meldungen an P. Adlers
ſchluß und Taſchengeld. Eintritt 15. No hof bei Berlin, Kaiſer-Wilhelmſtr. 20.
vember. (eſterreich.) Offerten unter c
„F. H. 32628“ an „Fürs Haus“, Berlin, Suche für gleich nach HaderslebenLindenſtraße 26. in Schleswig ein gebildetes Fräulein

zu meiner Unterftützung im HaushaltSchweiz! Gebildetes Mädchen, flei und bei unſeren 3 ſchulpflichtigen Kin
ßig und geſund, das gut bürger ch dern. Nähen, Schneidern und Plätten
kochen kann und ſich willig allen Haus Bedingung. Mädchen vorhanden. Fa
arbeiten unterzieht.“ für ſofort in an milienanſchluß Offerten an Frau
geuehme Stellung bei Familienanſchluß Hauptmann Hülſemann. Hadersleben.geſucht. Gehalt 30 Francs monatlich F

Zu ſofort oder ſpäter für ſtädtiſchen
Haushalt einfache Stütze für alle Ar
beiten geſucht. Gehrlt 180 200
Pfarrhaus Karchow bei Dambeck i. M.

Reiſeentſchädigung. Bild. Zeugniſſe er Suche zum 1. Januar 1914 ein beſ
beten. Auslandporto! O. Uhlenbruck, ſeres, erfahrenes, ſauberes Kindermäd
Davos-Platz. [32672 chen für kleine Kinder. Frau Ritter-

gutsbeſitzer Schulze, Schulzendorf bei
Einzelne Dame ſucht beſſeres Arnswalde. 132679junges Mädchen zur gründlichen Aus a ebilditng im Haushalt bei härslichem Beſſeres, funges Mädchen zur Er

lernung des Haushalts und Kochens bei
vollſtändigem Familienanſchluß baldigſt
nach. Rathenow geſucht. Auskunft
teilt Walter Schumacher, Berlin, Anelernung des t der Apoſtelkirche 6. 132701Zur Erlernung des Haushalts findet m 7gebildetes, junges Mädchen liebevolle Wünſche. Mädchen zur Virtſchaft,Aufnahme ohne gegenſeitige Vergütung welches gleichzeitig die Schneiderei er

Für grobe Arbeit und Wäſche iſt Hilfe lernen will. Koſt, Logis frei, Taſcheu
vorhanden. Frau Oberleutnant Hack- geld. Frau Banſpach, Berlin, Raumer
ſpiel, Spandau, Feldſtraße 18, 1 Treppe. ſtraße 23. 32699

Familienauſchluß, ohne gegenſeitige Ver
gütung. Schneidern erwünſcht. Off
ten Berlin -Friedenau, Fregeſtraße
parterre.

Gebildete S s r Famſ- Suche zum 1. Januar oder früherlie, n e Fräulein, welches ein Kind unterrich
ſpäter geſucht für Haushalt eines Fa en und im Hauſe helfen foll. Lans-
brikleiters in ſchöngelegener ſüddeutſcher bgshalt. Familienanſchluß. Offerten
Kleinſtadt (Singen a. Hohentwiel). Voll M. 10“, poſtlagernd Degow bei Soſtändiger Familienanſchluß. 1 Tochter berg. [32704
von 4 Jahren. Kein Dienſtmädchen Be Einfaches, junges Mädchen, welches
werberin muß mit Hausfrau alle Arbei zie ff. Küche gründlich erlernen will
t e n Ausnahme von Tep zum 15. November geſucht. Näheres Ho
pichklopfen un Treppenreinigung. el Waldfrieden, Schierke, Oberharz.Schriftliche Angebote mit Anſprüchen J e
und Bild, ohne ſolches zwecklos. Offer Suche per ſofort tüchtige Stütze.ten unter F. H. 32658“ an „Fürs Frau Ingenieur Böttger. Falkenhain
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [32658 l bei Berlin. [32688

Geſucht ein älteres Mädchen zum Fr
Alleindienen in einem beſſeren Beam Stelle
tenhaushalt im Harz, 2 Perſonen und Herrnein ſechsfjähriges Mädchen. Nur ſolche P. 10
mit langfährigen Zeugniſſen und denen

29

Stellen S g Anzeigenschlub:
Tage vor &rscheinen.

äulein aus guter Familie ſucht
als Haushälterin zu einze lnem
oder Witwer. Offerten unter

)0“ poſtlagernd Fulda. 32687

ürn

als
an dauernder Stellung gelegen iſt, wol Fräulein, im Haushalt, Kochen,
len ſich melden. Offerten unter „F. H. Nähen erfahren. wünſcht Stelle
32667 an „Fürs Haus“, Berlin, Lnden Stütze bei einzelner Dame oder
ſtraße 26. paar auswärts Offerten unter207“ an die Geſchäftsſtelle derGesuche berger Hausfrau“, Fleiſchbrücke 5.

Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel Fr
lung. Fröbelfchule, Berlin. Bülow lange
ſtraße 82 566 NähenStützeFräulein wünſcht Stellung in in Steg ten un
litz mit Familienanſchluß bei älterem Heimſt
Ehepaar. s Steglitz-Berlin, Mi
quelſtraße [32680 Fre d. J rer bereit,Zum 1. Dezember d. J. reſp. 1. Ja tigunguuar 1914 ſuche für meine nie ge men,
Tochter Aufnahme in gebildeter Fa Offerten unter „Haushalt
milie zur Erlernung des Haushalts und Geſ häft
der Küche ohne gegenſeitige Vergütung. ſchen

äulein, gebildet, 21 Jahre,
zu Hauſe wirtſchaftlich tätig,
erfahren, möchte Stellung

für Büfett und Hanshalt. Offer

690

ſo
im
als

nter „G. M.“ Dortmund, Wenn
raße 50.
änlein. im Haushalt erfahren,
Klavierunterricht und Beaufſich
der Schularbeiren zu überneh
fucht 1. Dezember Engagement.

an

Hilfe muß vorhanden ſein Familien- Schmeerſtraße 17218, 1 Tr.
anſchluß Bedingung. Offerten an Frau
Lehrer Fröhlich in Gndensberg bei Zum 15. November ſucht beſſKaſſel. [32681 Mädchen, 19 Jahre, Stellung im Haus

halt, wo Auſwartung vorhanden.Einfaches Fräulein in allen Haus Nähen
arbeiten erfahren, treu und znuverläſſig, Zeugn
ſucht Stellung als Stütze, wo Gele „E.

2 diesſtelle der „Sächſiſch-Thüring-
ausfrau“, Halle an der Saale,

r Jm
und Handarbeiten bewandert.

iſfe vorhanden. Offerten erbeten
3. 8“, poſtlagernd Limmer Hanſich im Kochen zu vervollkomm nover. l 2700nen. Gefl. Offerten bitte unter F. O. J S

an „Fürs Haus“, Berlin, Lin Für Deze ember ſucht gebildetes jundenſtraße 26. [32666 ges Mädchen Mitte 20, wirtſchaftlich ge
We T. e wandt und tüchtig, ſehr kinderlieb,Als Stütze der Hausfrau ſucht Fräu- Stellung zu Kindern oder als Stütze.

lein aus guter Familie. vom Lande, Berlin oder Vorort bevorzugt. Offer-Stellung Familtenanſchluß Bedin ten erbitte unter „F. H.
gung. Offerten unter „F. H.

Haus. Berlin, Lindenſtraße 26. S
32668“ an Haus“, Berlin, Lindenſtraße

98“ an „Fürs
26.

7 Wirtſchafterin. Mitte S0er, ſuchtFür gebildetes. evangeliſches Fräu Stellung bei einzelnem Herrn. Offerten
lein, 37 Jahre, Aufängerin, hat die M. 20 an die Geſchäftsſtelle der „Säch
Fortbildungsſchule befucht, Landgut ſiſe Thüringſchen Hausfrau“, Magde-Haushalt erlernt, firn Kochen, bei burg, Tiſchlerbrücke 17. 32697
Verwandten und zu Hauſe praktiſch tä etig, wird Stellung als Stütze geſucht. Gebildetes Mädchen, 23, von gutem
Dfferten an D. Neubauer. Berlin Charakter, Haushalt, Schneidern, ſucht
Charlottenburg, Schillerſtr. 93, Garten Stellung als Stütze mit liebevollem
haus, 3 Treppen. 132669 Familiengnſchluß möglichſt Pfarrhaus,

Suche zum 1. Dezember Stelle als lin-Ch
Wirtſchafterin. am liebſten bei älteren

unweit Berlins. Lagerkarte 557, Ber
arlottenburg 4. 32659

Damen oder Herren. Bin in meiner Junges Mä en evangeliſch,
jetzigen Stellung 12 Jahre und beſitze höhere mitr Tochterſchukbildung wirtſchaft
die beſten Zeugniſſe. Offerten an Ge lich erzogen, ſucht Stellung als Stütze,bert, Erkner bei Berlin, Flakenſtr. 1s. eventuell als Kinderfraulein bei grö

ßeren Kindern, möchte ſich auch gernJunges Mädchen. 21 Jahre mit nu in der Wirtſchaft nützlich machen. Be
ter Schulbildung Weißnähen, Schnei- dingung Familienanſchlus Annadern, Kochen und Handarbeiten erkerut Schwenke, Deſſau Teichſtraße 13. l622
hat, ſucht Stellung in beſſerem Hauſe zu
Kindern oder einzelner Dame, wo Ge
Dienſtmädchen vorhanden iſt. Offerten katholi

lagernd Nordhauſen a. H. [32664 Geſellſchaft und Stütze der Hausfrau
m oder auch zu Kindern bei vollem Fa

Junges Mädchen ſucht Stellung als milienanſchluß und Taſchengeld.
Kinderfräulein, eventuell zur Geſell Schweiz bevorzugt. Gefl. Offerten un
ſchaft bei einzelner Dame. Schönemuno, ter „F. H. 32660“ an „Fürs Haus“, Ber
Berlin, Brückenallee 15. 132,03 l lin, Lindenſtraße 26. [32660

bildetes Fränlein. 26 Jahre alt,
ſch, ſchon in Stellung geweſen,

erbeten unter „A. Z. 10000“ hauptpoſt wünſcht Aufnahme in guter Familie zur

öden MAdchneiden n Kdnſfreickwen gacd ſiän nern

werden Damen mit Vorkenntnis en im Schneidern.Garantie rt selbständig sechneidern köanen Damen nach vierwöchent-
Nehem VUnterricht. (Tages-, Abend- sowie Sonntag- Vormittagskurse.) Anerkannt
staunend leſehte Methode. Anfertigung und Heften (bis aufs N en) von Hamen-
nnd Kincderguerderobe sowie Wäsche sehnell und billig.Stoftbhüsten von 1.50 M. ab. Schniftinuster normal und nach Alass e
auch nach Pariser und Wiener Modetien in kürzester Zrit.

Wunderbar wirkende waschechte Hand-schmelzmalereien. (Elfekt-
Vollste praktischste Ausschmüekung von Kleidern, Decken usw.) Aluster in reicher Aus-
wahl. Aufzeiechnungen jeder Art.
Atelier „Frauenfleisss, Heiligegeiststr, 36, Ecke Bärplatz

Berliner Straße 29.

en will.
und besten bei

PRANGE,
Fernsprecher 4132.

Kauft die dazu nötigen [3145
Lacke, Farben, Pönsel usw.

am billigsten iR WIXN
Erstes Magdeburger Lack u. Parben-Spezialgesohaft

Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

c c

Raffeestunde RaffeestundeJ der „Sächsiseh-Thüringsehen Mausfrau“ der „Säehsiseh-Thüringsehen RMausfrau“
7 am 13. Nov., nachm. 3 Uhr, im „Krystallpalast“, Leipzigerstr. 11-12- am 13. Nov., nachm. 3 Uhr, im „Krystallpalast“, Leipzigerstr. 11-12.
h r

Bon für Gäste der „Sächs.- Thür. Hausfrau“

Straßehat nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“,

Programm 24 Pfennig. Garderobe 10 Pfennig
e

ins z an wog
e

e

S

Programm 24 Pfennig
e

Bon
für Abonnenten der „Sächsisch- Thüring. Hausfrau“

gewährt nach Lösung eines Programms Zutritt zu der
Kaffeestunde der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau

Garderobe 10 Pfennig

ne



nkündiqungen
Annahme von Abonnements und Inseraten in der Geschèe

I aus Halſe- 2/ Saale
äftsstelle: Halle a. S., Schmeerstrasse 17-18. Fernspr. 228
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Kaffeestunde in Halle
77DDCCCChuuuummmmZCCCCgCIIIIIIIIII
Unsere November Kaffeestunde wird uns am Dienstag, 11, November,
im großen Saale des „Wintergarten“, Magdeburger Str. 66, vereinigen
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein packender Vortrag, den uns Herr Lothar Pöttke,
in dessen Händen auch die Leitung der Disſcussion liegt, sprechen wird. Der Vortrag heißt:

„Halles Frauen vor hundert Jahren“
Ein Erinnerungsblatt an die große Zeit vor hundert Jahren
Den Hallenser Hausfrauen gewidmet von Marie Ritter

Für den künstlerischen Teil ist Herr Kurt Lissel gewonnen worden. Heitere Rezita-
tionen werden mit heiteren musikalischen Darbietungen, die im Kostüm der Zeit ge-
bracht werden, abwechseln, Den Beschluß des Nachmittags bildet die einaktige Oper
von Johannes Doebber: „Dolcetta“, So steht uns ein anregender Nachmittag
bevor, der sich würdig seinen Vorgängern anschließen wird. Die Leserinnen wird es
noch interessieren, daß Frau Riese- Pulvermacher neben einem kurzen Referat
die neuesten Moden auf der Bühne vorführen wird. Mit der Kaffeestunde verbunden
ist wieder eine haus wirtschaftliche Ausstellung und die Vorführung der neuesten
Modelle nach Linda Schnitten. Die zum Empfang der Programme berechtigenden
Bons finden unsere Leserinnen in der vorigen Nummer abgedruckt. Der Preis
des Programms beträgt für Abonnentinnen 20 Pfennig und für Gäste 30 Pfennig. Die
reser vierten Plätze sind fortgefallen, so daß jede Dame Platz nehmen Kkann,
wo es ihr gefällt Kindern ist der Zutritt nicht gestattet, Programme sind durch die
Botenfrauen und durch unsere Geschäftsstelle, Schmeerstraße 17——18, zu beziehen,
am Tage der Veranstaltung selber an der Saalkasse erhältlich. 00000000000

Verlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“
nenntmm

ne

net

nun

Ernſt Moritz Arndts Gedan
bäume zu pflanzen, um das Ged

Ereigniſſe i chte die fügung, die Kinder der beiden Kindergottesdienſte

um einen ſchnell des Liedes von Ernſt Moritz Arndt „Zu ſingenwurd

bei Pflanzung einer deutſchen Friedenseiche im
Jahre 1814 zum Gedächtnis der Leipziger
Schlacht“ ward der junge Baum gepflanzt als ein
Denkmal der Erinnerung an eine große Ver
gangenheit, als eine Mahnung an die deutſche
Jugend, dem deutſchen Vaterlande eine heran
wachſende ſtarke Stütze und Wehr zu werden.

Sparautomaten. Mit Genehmigung des Magi-
ſtrates und des Schulvorſtandes der gewerblichen
Fortbildungsſchule, Gutjahrſtraße Nr. 1, hat die
hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe verſuchsweiſe einen
Sparautomaten aufſtellen laſſen. In zahlreichen
Städten Deutſchlands, z. B. in Berlin, München,
Dresden, Altona, Poſen, Brandenburg uſw. ſind
dieſe Spareinrichtungen ſchon ſeit Jahren mit
beſtem Erfolge eingeführt. Sie verfolgen den
Zweck, den Sinn für Sparſamkeit in den Schü
lern zu wecken, ſie zur Anſammlung kleiner Er
ſparniſſe wie Trinkgelder, Taſchengelder und
Aehnliches zur Erwerbung eines Sparkaſſen
buches zu veranlaſſen. Nach Einwurf eines
10Pfg.-Stückes verausgabt der Automat eine
Sparmarke über den Betrag von 10 Pfg., welche
auf eine Sparkarte aufzukleben iſt. Sparkarten,
die mit zehn ſolcher Marken beklebt ſind, werden
in der Sparkaſſe als Bareinlagen mit 1 A. an
genommen und' vom nächſten Tage ab verzinſt.
Ueber die erſt einmal belegten Einlagen kann
ſpäter, wie in anderen Fällen frei verfügt wer
den. Sparkarten werden vom Hausmann der
Handwerkerſchule, in der Sparkaſſen-Hauptſtelle
und in den beiden Zweigſtellen unentgeltlich ab
gegeben. Möchte dieſem für unſere Jugend einge
richteten Sparkaſſenbetrieb von den Schulen,
insbeſondere aber auch von den Lehrherren der
Fortbildungsſchüler ein warmes Jntereſſe ent
gegengebracht werden.

Die Geſchäftsräume der ſtädtiſchen Schulver
waltung und der Königl. evangel. Kreisſchul

Lokales erwachten Gedanken zur Ausführung zu bringen. inſpektion für den Stadtkreis Halle a. S., die
Die Stadtgärtnerei übernahm bereitwillig die ſich bisher im Stadthaus, Schmeerſtraße 1, be

ken, Freiheits- nötigen Vorarbeiten, der Poſaunenchor der fanden, ſind nach dem Grundſtück Barfüßerſtr. 11,
ächtnis gewalti- Stadtmiſſion ſtellte eine Anzahl Bläfer zur Ver- 1 Tr., verlegt worden.

Frühſtück für Schulkinder. Mit dem heran
ert i würden verſammelt und um ſie gruppierte ſich nahenden Winter ſollen auch in dieſem Jahre be

m Haupteingange eine Anzahl Erwachſener. Unter einer Weihe- dürftige Schulkinder unſerer Volksſchulen von
noch ein Baum. rede der Gemeinde-Paſtoren und unter Abſingen der Stadt warmes Frühſtück erhalten. Zu dieſem

Zwecke ſind 45 Zentner Roggen mehl, 8 Zentner

Stellenvermitſlung ans Wehage, Roniitorei u.
für Handlungsgehi finnen wochen-
täglich von 12-—3 Uhr. Unentgelt-
lich für Geschäftsinhaber u Vereins-mitglieder Unterricht i allen Se t. Dobustorten. Pa, Trüffeln a

Versanck von ff. Baumkuchen und Baumk
Halle a. S,, Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg Fernspr. 3895

chenspitzen mit Schokoladequss à Pfunck 2.

Cafe Konfelctionsbüsten
u Versandhaus 8. Rolborn
d. 2. Halle a. S., Forsterstr. 58, l.

Emil Osburg e Wurſt und Fleiſchwaren
Jeden Dienstag: Schlachtefeſt. 3180

Teufel's Universal-

Handelsfächern, Stenographie und Versand von pa. Christstollen- r er e e u. Engl. e e Ktoffbüste mit Rohrrock un Ständer r 10.50 M.ittagstisch, Pension. i e 21 Stoffhüste mit Ständer von 6.09 av Meine gut genähten, 5 e norträge, ten Abende selbstgefertigten Sehürzen Kokfhüste mit poliertem Ständer von 7.50 an
Raufm. Verein f. weihl. Anyestellte z nplelle zu bülgeten Preisen f. Arkfhüte ohne Ständer von 450 an
Halie a. S. Große Ulrichstraße 16, 3 e 3 Verstellbare und nach Maß für jede Körper-Eing. Bölbergasse. Fernspr, 3119, Anna Kertig, 9 h v e

m i s r a e 2 erpacku rei eislis ratis u. fran2 Anfertigung nach Maß in kurzer en 3 eRestaurant IIXXXXXXIXXX X o osoogeoss rtikel zurThalia S äle Frauen- Tropfen u. Tee Krankenpflege,
r zu reellen Preisen bei 33 17 moderne Spülapparate, Bruchba r. Gonrj. Otto Saatz, alte a. S. e wrones 25 e e e nar 5 Telephon 818, verkünden et in ChorSe: Bidets un i Klosertstühle. vmpfe le meine enoverten e Damenbedienung. 123942Restaurations- und Vereins- Heiz Alle nur F. Hellwig, r w.

räumlichkeiten, h rm Fernruf 2620, Geer- i.Vorzüglicher Mittagstisch, reich- 7haltiger Abendstamm, Gutgepflegte Hallore LeibbindenBiere a's 3287 3 zind wellberühmt u. unübertrolfen. h
hauchis Goldhell und Carl Stüwer i e en en Be Dekkgatecen Hendt Skrn ihren Sackkundige weibliche Bedienung Kauf g i 3nchner Spaten Bräu, Halle e S San e e C. Klappenbach t eHochachtungsvoll empfehle feinſte r Abert u ttunſchweiger und ſe ſtgeſchlachtete Gr. Ulrichstr. 41.Braunſchr d ſelbſtgeſchlach 6 b Il V.Schmeerstr. 26. Tel. 2612.

Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.
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Speiſetalg, 9 Zentner Speiſeſalz. und 128 000
Brötchen von je 50 Gramm Gewicht beſtimmt.
Die Zubereitung der Mehlſuppem geſchieht durch
die Hausleute der

Nach einem kürzlich ergangenen Erlaß des
Miniſters der geiſtlichen ünd Unterrichts
angelegenheiten wird beſtimmt, daß in den nach
Vollendung der Schulpflicht auszuſtellenden Ent
laſſungszeugniſſen für Schüler und Schülerinnen
der Volksſchulen nicht bemerkt zu werden
brauchte, aus welcher Klaſſe Sbüler oder die
Schülerin ent ren wurde. Die Ortsſchulinſpek
toren und Schulleiter ſind anzuweiſen, daß in den
Entlaſſungs zzeugniſſen für Schüler und Schüle-
rinnen der Volksſchulen nach Vollendung der
Schulpflicht die Klaſſe, aus welcher die Ent
laſſung ſtattfindet, nicht angegeben wird.

Heim für Frauen und Mädchen. Am Sonn
tag, den 2. November, nachmittägs 5 Uhr, feiertdas Heim für Frauen und Mädchen ſein r

Schulen.

jähriges Stiftungsfeſt, zu welchem Freunde und
Gönner willkommen ſind. Eine kleine Anzahlaus der Schar der Bewohnerinnen und Beſuche
rinnen des Heims werden Turnübungen und
Reigen vorführen. Darauf wird ein kleines Luſt-
ſpiel: „Die Franzoſen in Thüringen“ folgen. Die
Feier wird mit Chorgeſang und einer Anſprache
eröffnet. Zur Deckung der Unkoſten ſollen 50
für das Programm erhoben werden.

Unſere Gemeinde-Digkoniſſen feierten in den
ſchönen Oktobertagen mit den Alten von St. Lau
rentius und Stephanus ein ſchönes Waldfeſt. Die
vier Pfarrer der Gemeinde nahmen mit ihren
Familien an dieſem Waldfeſt teil. Die älteſte
der vier Gemeindeſchweſtern, die Gemeindemutter,
hatte alle die lieben Alten, die ſonſt nicht mehr
in den grünen Wald wandern können, zum zwei
ten zu einem Waldfeſt eingeladen und für dieſen
Zweck die nötigen Fuhrwerke, für beſonders
Elende Fahrſtühle erbeten und herbeigeſchafft, ſo
daß alle zu Wagen und per Auto den grünen
Wald und das Heideſchlößchen erreichten. Dort
waren in den Hallen die Tiſche für die alten
Kaffeegäſte gedeckt und gute Freunde und getreue
Nachbarn ſorgten dafür, daß es an Obſtkuchen
und trockenem Kuchen nicht fehlte und der Kaffee
in unendlicher Fülle vom Wirt geſpendet werden
konnte. War das ein Freuen unter den lieben
Alten, die nun, den engen Kammern und Höfen
entronnen, Waldesluft atmeten und ſich bei einem
Wirte wundermild als Gäſte unausſprechlich
wohl fühlten, derweil die Gemeindemutter in
ſtrahlendem Angeſicht die Häupter ihrer Lieben
zählte und gar keine Sorgen hatte, ob auch alle
ihre Gäſte, wohl an die ſiebzig an der Zahl,
genug Haffee und Kuchen und Butterbröte haben
würden! Denn die Liebe der Gemeinde hatte
ihr die Hände gefüllt und nun teilte ſie fröhlich
aus. Daß es den Geladenen an n tung
nicht fehlte, dafür ſorgte der eben vom Oſtſee

Achtung? Deutung der anghinien
Seit Jahren bekannt. Brachmann, llalle a. S.
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. 3286

e werden schick undDamen sa ber frisiert. Presch,
Nicolaistrasse 12. 3308
Existenz Beruf

durch Ausbildung für die

Kontor- p m a X S
Lewin's Lehranstalt

für moderne 379Handelswissenschaften.
Halle a. S. Steinweg 45.

Höhere Musikschule
nach Klindworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäbig. Honorar.
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusstr. 6, I. [3379

Drivat- Schule
Damenputz und Sehneiderei

Gründlichste Ausbildung in
kürzester Zeit. Ganze und
halbe Tageskurse, sowie
Monatskurse, Mäß, Honorar

B. Riese-Pulvermacher
Halle a- S 2195

Leipziger Str. 12, nur 1 Tr. rechts
der Ulrichskirche schräg gegenüber.

Kein PFensterleder mehr nötig.

Fenster-Schnelltrocken- Apparat

einige

FAnkündigungen au aus Halle a. Saale Eortſetsuns)
ſtrande heimge keh rte erſte Pſarrer, der von einer

Seefahrt gar erbaulich erzählte, dann ward durch
Sang und Klang, ſo gut es eben bei alten Kehlen

geht, Abwechſlung geboten. Viel zu ſchnell ver
ſtrichen allen die ſchönen Herbſtſtunden, und noch
lange werden die lieben Alten an dieſen Früh
lingstag im ten denken. Unſere vielgeſchätzten
Gemeinde-Diakoniſſen ſind nicht nur GemeindeKrankenpflegerinnen, ſondern Gemeinde-Helfe
rinnen im ſchönſten Sinne des Wortes. Mitten
im Gemeindeleben ſtehend, ſind ſie Gehilfinnen
in der Seelſorge, der Armenpflege und der
Jugendpflege, ein Bindeglied zwiſchen Pfarrer
und Gemeinde.

Der Obſtmarkt im Wintergarten, der am 20.
und 21. Oktober ſtattfand, war in dieſem Jahre
nicht ſo reichlich mit Aepfeln als wie früher be
ſchickt, weil die Ernte im Durchſchnitt weniger
gut ausgefallen iſt, aber die au sgeſtellten Früchte
waren ſo auserleſene Ware, wie ſie am Schönheit,
Farbe und Geſchmack wohl ſelten vorkommt. Es
gab „Kaiſer Wilhelm“, „Kaiſer Alexander“ und
„Prinzenäpfel“, „Edelkavdinal“, Edel-Borsdorfer,
Goldpärmäne, Winker-Calvill, Nathuſius Tauben
äpfel uſw. Alle waven ſo verlockend, zum Genuß
einladend, wie der Apfel der Erkenntnis im
Paradieſe. Der Verkauf war deshalb auch ein
ſeh reger, der Beſuch der Ausſtellung ſehr ſtark.

Die Evangeliſatiensverſammlungen von Herrn
Paſtor Samuel Keller aus Freiburg i i. B. fanden
vom 23. bis 31. Oktober täglich in der Markt
kirche ſtatt. Außerdem hielt Herr Paſtor en
an denſelben Tagen im Stahmiſſionshauſe,Weidenplan 4, nachmittags eine Bibeiſtande ab.

Da der begabte Redner aus ſeinen Vorträgen
von vor vier Jahren noch bekannt war, war der
Zudrang der Beſuch er ſehr ſtark.

Unſere blauen Türme. Nun ſind auch die Av
beiten an unſeren blauen Türmen beendet. Sie
haben als neuen Schmuck die alte Geſtalt, wie
ſie im Mittelalter zu ſchauten waren, angenommen
und nehmen ſich darin ſehr ſchön aus.

Auf Anregung der Handwerkskammer zu Halle
a. S. hatte die Kgl. Regierung zu Merſebung
bereits am 18. Dezember 1907 die Ortsſchul
inſpektoren, Rektoren und Lehrer ihres Aufſichts
bezirkes angewieſen, die zur Entlaſſung gelangen-
den Schüler gelegentlich ſchon mehrere Monate
vor Beendigung des Schuljahres auf die Er
lernung eines Handwerks und die ihnen dadurch
gebokenen Vorteile aufmerkſam zu machen. Dieſe
Verfügung wurde jetzt erneut in Erinnerung ge
bracht. Das Handwerk hat noch immer einen
goldenen Boden, und es iſt in ſozialer Beziehung
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung, wenn esgelingen ſollte, demſelben in noch größerem Maße

als bisher Lehrlinge zuzuführen. Bei den jetzt
erheblich geſteigerten Löhnen eröffnet ſich den Ge
ſellen ſowie auch den Meiſtern eine ausſichtsvolle
Zukunft. Wenn ſo die Schule zur Förderung des

Magdeburg 2. November 1913.
Handwerks beig zutragen ſucht

anderſeits für die
ſo wird es ſich auch

a Handwerksmeiſter empfehlen,ſich möglichſt frühzeitig nach gee igneten Lehr
lingen für ihr Fach umzuſehen, ebenſo für Kauf
leute und ſonſtige Gewerbetreibende. Es iſt invielen Fällen zu ſpät, wenn ſie ſich erſt Wenige
Wochen vor Oſtern an Lehrer und Schulleiter
mit der Bitte um von Lehrlingen
wenden, da die zur Entlaſſung kommenden Schüler
zumeiſt ſchon im Beſitze einer Lehrſtelle ſind.
Den Handwerksmeiſtern und Geſchäftsinhabern,
welche beabſichtigen, zu Oſtern Lehrlinge einzu
ſtellen, iſt deshalb dringend zu empfehlen, etwaige
Geſuche um Zuweiſungen bereits jetzt an Lehrer
und Schulleiter zu richten.

Die ſtudentiſchen Volksunterrichtskurſe wenden
ſich an alle diejenigen Volksgenoſſen, die das auf
der Schule erworbene Wiſſen erhalten, befeſtigen
und vermehren wollen. Sie treten im Winter
1913/14 in der Abteilung »Männerkürſe in das
18. Halbjahr während die erſt ſpäter geſchaffene
Abteilung Frauenkurſe ihr 5. Halbjahr beginnt.
Der Unterricht wird in den Kürſen durch Stu
denten und Studentinnen erteilt. Er erſtreckt ſich
vornehmlich auf die Grundfächer: Deutſch, Rech
nen (einſchließlich Algebra und Geometrie) und
Schönſchreiben. Dieſe werden in mehreren Stu
fen behandelt, und es wird ſo jedem Teilnehmer
ermöglicht, in der Stufe teilzunehmen, die dem
Stande ſeines Wiſſens entſpricht. Der Unter
richt erfolgt wochentags abends von 824 bis 10
Uhr in den Klaſſen verſchiedener, vom Magiſtrat
zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellter Schulen.
Die Kurſe ſind politiſch und religiös völlig neu
tral. Zur Deckung der Unkoſten wird ein Bei
trag von 0,50 A für den Kurſus erhoben. Außer
den obengenannten Hauptkurſen finden in der
Männerabteilung Sonderkurſe ſtatt in: Buch
führung, r (nur für Schriftſetzer), Steno
graphie (Stolze-Schrey). Jn Frauen undMannerkurſen werden in parallelen Sonder

kurſen behandelt: Geſundheitslehre, Erdkunde,
Franzöſiſch, in den Frauenkurſen auch Engliſch
Unterrichtspläne, aus denen alles Nähere zu er
ſehen iſt, können koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle
der Halliſchen Freien Studentenſchaft, An der
Univerſität 2, part., bezogen werden.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion
der Handwerkskammer zu Halle a. S. beſtanden
im Damenſchneiderhandwerk Fräulein Johanna
Lauch und Fräulein Marie Magnus in Halle
an der Saale.

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säug-
lingsſterblichkeit hielt am 30. Oktober eine Mit
gliederverſammlung im Neumarktſchützenhauſe ab.
Auf der Tagesordnung ſtand: 1. Entlaſtung,
2. Statutenveränderung betreffend Milchkühe,
Mihgliederbeitrag, Vereinsbezeichnung.

S

Achtung Hausfrauen!

D. R. G. M. 566605.
Erlaube mir nochmals auf den praktischen Schnelltrocken- Apparat für Zimmerfenster
und zugleich auch für Schaufenster, mit einem Stiel versehen, besonders hinzuweisen.

Fabrikation und Generalvertrieb:

August Kuhnert, IIalle a. S., Porgterstr. 47.

Erspart viel Zeit und Geld durch den
Zur Anfertigung für
Leib- und Bettwäsche
Hallorentuch, nen Wer 9.50haltbar, 20 Meter

feinfädig, sehr solidefrauenlo 20 Meter. 11.50
Schwarze und farbige Kleiderstolle in fausendiacher
Auswahl von einfachen bis feinsten Qualitäten zu
sehr billigen Preisen. Versand franko, Muster auf

Wunsch zu Diensten, 3329
Brummer Benſjamin, Halle a, Saale

ne Ausstellung zur Kaffeestuncde am 11. November im Wintergarten-

Dtablisvement, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66

Jeden Sonntag und Donnerstag ab s Uhr
Grosse Mihitärkonzerte nennt dem GeVellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800--40 Personen noch

Tage in der Woche frei. Kongzession für Theater u. Variete.
Im Café täglich grosse Künstler Konzerte.

üröbtes I. 5chönotes Gartenlobal von Hale, ca. 4000 Sitpläte!

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

Privat Handelssehule
Franz Wehmer Sohn

Gegr. 1891 oststr- I Fernr. 2141

Telephon:

Oberhemäden- u. feine

Herrenwäsche
wird sauber geplättet, auch gewaschen,

Berliner Plätterin.
n Vorkstr. 65, part. links. 3217

Frauen- Bee
bestens bewährt. Pakec I, Schwanen-
Drogerie, Halle an der Saale, Ecke Post-
und Leipziger Strassé. 3307
Strü werden neu und ungestrickt.ümp e Auch kann Wolle selbst ge

Gülz, Baderei l a, II.

827

mit echtem Thüringer 33907

Wacholdersaft
Marke Wahrenol. Denkbar beſte Blut
reinigungskur beiRheumatismus, Gicht,
Nieren undZbieden Lose ausgewoten
Pfund 90 Pf., Ko. M. 1.75. 2 Qual.
Pfd. 70 Pf. Ko. 1.30. Echt in der
Schwanen-Drogerie, Unt. Leipzi
gerſtr., gegenüber dem Gardinenhaus

3378
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SächſiſchThürkngſche Hausfrau

Fär große Familien
För sparsame Leute

Schuhcreme

3217

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgeräte, Kron-

leuchter ete.
G. H. Beckmann, NMagdeburg,

Wilhelm-Strasse 3. [3207

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und ünterrichte An
ſt alten uſw. Aufnahme. Schluß derAnzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thürinugſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11Für Jaſeraten Akguiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoherProviſion Jeſucht, eventuell auch als
Rebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Planenſches Wäſcheſtickerei-Atelier
Magdeburg, Wilhelmſtadt. Schroteſtr

2360Nr. 20, 1 Treppe
Wichtig für Männer and Frauen.

Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blaſenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, Treppe.

Maſſage für Damen. Schifferſtraße
Nr. 12, vorn, 2 Treppen rechts. [2354

Als Friſeuſe außer dem Hauſe emp
ſiehlt ſich Frau Möllhof, Knöchenhauer

ufer 85. [2355Bedarfs- Artikel für Damen. Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. [3.39

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
Hühneraugenoperation. G. Schulze,
Heilgehilfe und Maſſeur, Hohepforkte

ſtraße 50. [3211Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. [3216Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [339Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg-W., Gr. Diesdorferſtr. 233. [3201

Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde
burg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. 3323

Maſſage für Damen, von ärztlich geprüfter, erſfahrener Maſſenſe. Lödiſche
hofſtraße Nr. 1, vorn part., Eingang
Dreienbretzelſtraße. 358

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. 3333

Pflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wirdangenommen. Waldg. Zſchokteſtr. j. ärztüſchggerrüſt. Frl. Koſtea, ürle Betten -Baum, Dortmundh No. 46

Tr. rechts. [371 ſtraße 106, 1 Tr. 13394 e vowoww o oVerantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterling

Promenaden-, Cesellschaſts-, Ball-
re preiswert n

Kinderkleider und Mäntel n
Louise Meyer, Magdehurg, Anhaltstrasse 10 a, II.

A.
WodieHausfrauſparenkann

vermag niemals ein einfaches Auſſchreiben

der Ausgaben zu zeigen; es gehört dazu
ein gruppenweiſes Zuſammenfaſſen der
Ausgaben, wie es zugrunde gelegt iſt dem

Prattiſ chen Wirtſchaftsbuch
für ſparſame Hausfrauen
Herausgegeben von „Fürs Haus“
Dritte, verbeſſerte Auflage, geb. Mk. 1.20
Das Buch reicht für ein ganzes Jahr,

erfordert zur Führung wenig Zeitauf-
wand und gewährt überraſchende Einblicke.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
gegen Einſendung von Mk. 1.20 vom Verlag

ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Deutſches Druck u.
Berlin SW 68,

EIDdddn II
Ohne Verantwortung der Redaktion

Verlagshaus G.m.b.H.
Lindenſtraße Nr. 26

«IJIC-D'NPPCſè7Mc7TCCApdmn

Privat-Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen

III

Syreſſtunre und Maſſage Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Tr. [2349Spr tnde. Bandſtr. 1, parterre, von Privatleuten Aufnahme, geſchäftwagen Sarr e 296 hin ſind n Fürh Chiffregebühr werden 20 Pfennig extraSprechſtunde hält Frau Koch, Zſchotte n Herechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

ſtraße 7, vorn part. [22 mittagSprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, S
links. Frau Günther [357

Sprechſtunden. für Herren und Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Damen. Auswärts brieflich. Frau Rubrik der Kleinen Anzeigen zum
A. Weudt, Magdeburg, Kl. Steinerne- Verkauf oder Umtauſch von Haushal
tiſchſtraße 18, part. 1352 tungsgegenſtänden, Suchen von DienſtSprechſtunde den ganzen Tag. Frau boten und Penſionären, Verleihen und
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre. Leihen von Gegenſtänden, Barmitteln

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein uſw. Zimmer und Wohnungsvermieten,
gang Blumenthalſtraße part. links. [365 zur Erlangung von Beſchäſtigung und

Sprechſtunde, auswärts vrieflich dergleichen.zur ſur ne Frau Kerſten, 55 Drahtkinderbettchen und Fellſchau
Charlottenvurg, Göthepark 15, p. [3205 kelpferd zu kaufen geſucht. Magdeburg

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau Bandſtraße Nr. 5, hei Stein 13317Fresdorf, Magdeburg, Leipzigerſtr. 30, Kaufe Marken von alten Briefen
Seitenhaus, 3 Tr. links 3238 ebenſo eine ganze Markenſammlung.d Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77. [37Sprechſtunde. Kleine Junkerſtraße 9, In dicht am Walde gelegenen
e Ellb w. Hauſe finden Erholungs- und Pflegeter re rumme en bedürftige für längere oder kürzereu ſt d ſt beſſ Da Zeit gemütliches Heim. Gute Verpfleehre mee h e gung und naturgemäße Behandlung.Den n pfe ſtr. 6, n Edm. Gebhardt. Blankenburg, Harz;pen. Frau Schuchardt Schieferberg 8.Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 5 Briefwechſel wünſcht gebildetes
Hof Tr. rechts. [314 Fräulein, 30, mit gebildeten HerrenSprechſtunde den ganzen e und Damen. Gefl. Offerten erbitte un
Katzenſprüng 11a, vorn 1 Tr. 13356 ter „Vierklee“ Deſſan i. Anhalt, poſt

„Eprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn lagernd. xde net Apfelſtr. 8, parterre Den ſehr praktiſchen Rückenver
dicht am Markt. [3262 ſchluß „Mercita“ kauft man bei Görſch

Sprechſtunde, nur für Damen. FrauS ner, Nordhauſen a. H., Pfingſtweg H.Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr. ſen PfingſtwegDamen in diskreten Verhä niſſenSyrechſtunde Uhr. Neuerweg 19. finden freundliches Heim billigſt bei
vorn 2 Treppen links. [3355 Hebamme, Sondershauſen, Lohſtr. 33Deute Zukunft und Vergangenheit. i Treppe
Auswärts brieflich. Frau Bubon, vMagdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. l. [2,132
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e ar Sperial-Prefslite Nr. 13
meiner kompletten [2499Drstline- Jussteuern

VFriccda 25 Teile für 10
J 50 Teile für 25Prinzess 60 Teile für 44
Franko ab 10 M. Umlauschk gestattet.

pileptiker
ver ſan gen.Gratis broschure

über e vonpileps eNah lehmanh a Thomas Magdeburg

Wer tetht einer jungen Frau mit
kleinem Geſchäft 100 bei pünklicher
Rückzahlung? Offerten unter „R.“ an
die Geſchäſtsſtelle der „SächſiſchThüi
ringſchen Hausfrau“, Magdeburg, Tiſch
lerbrücke.

Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen. Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
ſiebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kräftige VKoſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. [3398

Puppenwagen, gut erhalten, zu
kaufen geſucht. Schmidt, Petersſtr. 17,
Hof links.

Markenſammlung (1600)
billig Franz Haedicke, Halle
Pfänunerhöhe 2.

Geſangunterricht, altitalieniſche Me
thode, Klavier- und Gitarreunterricht
erteilt gründlich 2 Rödiger, Opern,
Konzertſängerin, Deſſau, Askaniſche

ſtraße 44. 698Junggeſelle, 40 Jahre alt, Privatier
mit 1000 jährlichem Zinsgenuß, hegt
Heiratsabſichten. Damen (auch Wit-
wen) vom Lande, von mittlerer oder
unterſetzter Figur bevorzugt. Ausführ-
liche Offerten, zwöglichſt mit Bild, unter„Gemütliches Heim“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Sächſ. Thür. Hausfrau“,Halle, Schmeerſtraße, erbeten. 697

Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em.
Schröter, Erfurt, Lützowſtr. 3.

Bettſtelle, alte eiſerne, mit Ma
5 zu verkaufen. Kerſten,

verkauft

a. S.

tratze, für 5.Delitzſcherſtraße 10, 1 Tr., Halle a. S.
Wo findet beſſere Dame diskreten

Verhältniſſen gute Aufnahme gegen
Verrichtung der Hausarbeiten. Even
tuelle Vergütung. Offerten unter „S.
F. 100“ hauptpoſtlagernd Erfurt. 695

Schüler finden gute Penſion und
gewiſſenhaſte Beaufſichtigung der Schul
arbeiten. Penſion Middendorf, Halle
c. d. Saale, Alter Markt 25. 1699

Suche für meinen Sohn, der Oſtern
die Schule verläßt, Lehrſtelle in einem
Manufakturwarengeſchäſt, wo derſelbe
Koſt und Logis im Hauſe hat. Ad.
Specht, Eiſenach, Jakobsplan 7. [701

Zur Erholung empfehle ſchönen,
ruhigen Landaufenthalt in Waldgegend,
mäßige und gemütliche Penſion. Frau
Luiſe Fielitz, Grünweiler i. P., bei
Hohenſalza. 700Bilder werden ſauber und billig ge
rahmt; alte Bilder und Rahmen wer
den gereinigt. E. Ammer., Erfurt, Bil
derrahmerei, Domſtufen 2. 691

Plüſch Sammet-, Filz-Hüte, ſo
wie Zutaten verkauft billig. Halle an
der Saale, Charlottenſtraße 1, part.

Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeuten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. [35

Sprechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunden für Herren und Da J
men. Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, vart. T

Sprechſtunde für Herren und Da d
J

J

Oberbett,
Daunenköper mitS

t kür 30 Alk.,
in 1/2 ch
Muster gratis und
Nachbestellungen.

2schläf.

men. Koſtca, Apfelſtraße 10b, 1 Treppe.
Maſſage für Herren und Damen,

39 k.

Unterbett und 2 Kissen aus elegantem roten
17

liefere ich für Private,
35 Mk. Dasselbe mit Daunenoberbett

in 2schläf. 45 Mk.
franko. Viele Dankschreiben und

Umtausch gestattet oder Geld zurück.

ded WeDas schönste Bett
Pfd. weicher Halbdaunenfüllung

Hotels, Anstalten usw. in 1/2 schläf.

Preisliste und

r

übrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches
Magdeburg f. Moden u. Han rbeiten El iſe Falktenthal, Berlin f

s Druck u. Verlagshaus (G. m. v. H.), Zweigniederl. Mag Ideburg, Jnſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
Tiſchlerbrücke 17, Erfur, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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